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Rem Notverordnung noch vor Weihnachten .

3* wUiuc- foiutftt'. Nachlese zur großen Notverordnung.
Der NeichSrat hat gestern der beabsichtigten

Ausprägung von Bierpsennigstückcn bis zum
««trage von 8 000 000 Mark zugestimmt.

. Di« vom Statistischen Reichsamt für de» 18. I
x«»cmber berechnete Richtziffer für Großbau - >
°«tSpreise ist mit 103.6 gegenüber der Vorwoche

1.0 , . H . gesunken.

« Der Reichspräsident empfing am LamStag den
^^tchsministcr Groener zum Vortrag .

- *
Das amerikanisch « Repräsentantenhaus nahm

^ Freitag spät abends das Hoover-Morato-
mit Einschränknngsklansel mit 317 gegen

^ Stimmen an. Die Einschränkungsklansel
stimmt bekanntlich , daß eine Streichung oder
xrrahsetzung der Kriegsschulden nicht in Frage
chMme.

&i< aus Moskau gemeldet wird, haben die
Mtmuuiftischen Organisationen stlutzlands bc-
sthlosseU. das, au de« Weihnachtssciertagcn in
«Öen Betriebe » gearbeitet werden mutz. Arbei-

und Angestellten, die an de» Feiertagen «u,
Entschuldigt fehlen, wird mit fristloser Entlastung
OEdroht. *

Das japanische Kriegsmiuisterinm kündigt in
?mcr Pressemitteiluug ei» neues Vorgehen der
panische « Truppen in Richtung Kintschau au.
7« Begründ»«« führ» das KriegSministerinm
- U- daß zwischen der südmandschurischen Eiscn-

«ad Kintschau sich 100 ÜOÜ Man » chine»
Ä^«r , regulärer n«d irregulärer Truppen sowie
« anditen befänden.
' ul • ♦

'7 » dem groben Karlsruher Erprcsiungs -
?Eozcb würde gestern der Angeklagte Levita zu

wahren Gefängnis verurteilt . Der An¬
geklagte Pseisfer erhielt zwei Monate Gesangnis .
- *

Le« . schwedische Motorschoner „ Sixtcu" aus Vi-
„

n ist ans der Fahrt von Albera nach Gdingen
W -raegangen. Am Mittwoch « nrde er in der
?ahe von Danziq gekentert treibend gesehen,
^ t liegt er mit abgebrochenenMasten kieloben

Land . Die Besatzung betrug sechs Mann .
*t« zweifellos bei dem Sturm der letzte« Tage
* 0«kommen sind.

. tz-
Der euglkische Fischdampser ^ irdleueß" wurde

Freitag bei Thorshavn auf den Färöern
YA eine gewaltig « Explosion vollkommen zer-
,W : Man befürchtet , dab die gesamte Mann-
Mt «« K Leben gekommen ist. Die Ursache
2 * Explosion ist unbekannt. Der Dampfer
Etttir Hüll am 6. Dezember verlasien.

- ch
Der französische Flieger Jean de Vitze^yg ist

N .Jreitag nachmittag bei einem Versuch , de«
^ «ltftreckenrekord mit einem leichte « Wasier-
UV5 «g zn schlagen , infolge Ueberlastnna der
Maschine aibgestürzt und dabei getötet worden.
L» aya gehörte zn den erfolgreichste« Fliegern
Frankreichs und war bereits Inhaber von nenn
Weltrekorden .

aus Bnschir sPersicns gemeldet wird , ist
'« deutsche Fliegerin Elli Beinborn am Don-

2 ^ tag wegen eines Defekts der Oclleitnug
2 '. Dilam notgelandct . Rach zehnstündiger an¬
in §.0««der Reise über Land ist sie am Freitag
.-^ uschir eingetroffe«.

Nähere» stehe unten.

Oer Kamps
um das Gutachten .

Vollsitzung in Basel aus unbestimmte Zeit
vertagt .

S Basel. IS. Dez .
s-; te Vollsitzung des Sonderausschusses in Ba-
Hin ! '* auf unbestimmte Zeit vertagt

Fortgesetzt finden jedoch weiter zwi-I*. irorlgeieyl imeen icuuu, ujw « siuk
tj? « gröberen und kleineren Gruppen von Ner-
^ ern Verhandlungen über die Schlnbfolge -

öe8 Gutachtens statt , die dann wiederum
iui*!? la« « n bei den verschiedenen Regierungen

«. endig machen.
« utz sich noch aus einen scharfen

*tt \ V um die Schlußfolgerungen
W* ^ mvfehlungen des Gutachtens gefaßt

'e“; Es ist daher sehr unwahrscheinlich ,
»n, ^ es ursprünglich hieb , der Bericht schon

Montag abend fertiggcstellt sein wird.

Neues deuifch .rumänifches Wirtschaftsabkommen .
lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)

W. Pf. Berlin , 19. Dez .
Das Reichskabinett hat am Samstag vor¬

mittag eine Sitzung abgehalten, in der eine
Reihe von Maßnahmen erörtert wurden, die in
der großen Notverordnung vom 8 . Dezember
nicht erledigt worden sind . Das Reichskabinett
wird, wie mir hören , noch vor Weihnachten eine
Ergänzungs - Notverordnung erlaffen ,
die noch verschiedene Maßnahmen zur Sicherung
der Wirtschaft uyd der Finanzen enthalten
wird. Voraussichtlich wird diese Notverordnung
nach einer nochmaligen Kabinettssihung a m
nächsten Dienstag veröffentlicht
werden. Diese Notverordnung wird gewisser¬
maßen eine Nachlese zu der großen Notverord-
nung darstellen und auch eine Reihe von Maß¬
nahmen enthalten, die nach Erlaß der Ver¬
ordnung vom 8. Dezember von den einzelnen
Ressorts ausgearbeitet und dem Kabinett vor¬
geschlagen worden sind. Es dürste sich bei die¬
sen Maßnahmen aber um keine materiell sehr
wesentlichen Dinge handeln, sondern Haupt-
sächlich um Maßnahmen technischer Natur .

Weiter beschäftigte sich das Reichskabinett mit
dem deutsch - rumänischen H a n d l e s .
vertrag , der bisher nicht in Kraft acsctzt
werden konnte , da eine Reihe von Staaten
Widerspruch gegen die Pres ^renzzhlle erhoben
hat. Die vor einer Woche in Berlin begonne¬
ne» Verhandlungen mit einer rumänischen Ab¬
ordnung über die Regelung der beiltsc6 - rumäiii -
schen Wirtschaftsbeziehungen haben heute zur
Zeichnung eines Z u s a tz p r o t o k o l l s
geführt, das auf deutscher Seite von dkm Mi¬
nisterialdirektor im Reichswirtschaftsministe¬
rium . Dr - Posse, und aus rumänischer Seite
von dem Generalsekretär im Jndustriemtni -
sterium Cesar Popescu unterzeichnet wurde.
In dem Zusatzprotokoll ist im wesentlichen das
zwischen beiden Ländern bereits bestehende vor¬
läufige Handelsabkommen vom 18. Juni 1880
durch diejenigen Bestimmungen des am 27. Juni

1931 gezeichneten Handelsvertrages ' ergänzt
worden, die mit den im Handelsvertrag vorge¬
sehenen Vorzugszöllen süx die Einfuhr von
Futtergerst« und Mais aus Rumänien nach
Deutschland nicht in Verbindung stehen. Das
neue Abkommen soll vom 1 . Januar 193 2
ab vorläufig an gewendet werden und
ist als Regelung für die Zeit gedacht, bis der
Handelsvertrag vom 27 . Juni 1981 mit den Vor¬
zugszöllen nach Zustimmung der meistbegünstig¬
ten Staaten inkraft treten kann .

Wachsende Einsicht.
Amerika mutz weitere Zugeständnisse maclsen .

Mitchell vor dem Untersuchungsausschutz.
TU Washington, 19 . Dez.

Das Vorstandsmitglied in der Ziational City-
Bank, Mitchell , erklärte bei seiner Vernehmung
vor dem Finanzausschuß des Senats , daß ein«
Einkassierung der Kriegsschulden unmöglich sei,
In Europa , insbesondere in Deutschland greife
der „G e i st der Revolte " gegen die
S ch u ld c n z a h l u n g « n immer weiter um
sich. In Deutschland wachse eine neu« Genera-
ttou heran, die die Verantwortlichkeit sür die
Tributzahlungen in den nächsten 62 Jahren ab¬
lehne : „ES wachsen nunmehr bi« Deut 'chrn aus ,
die den Weltkrieg nicht miterlebt haben . S ! e

/ * 7 f och . für d g s . sie nichtver -
a in w o r i t i ch

'- si n ft/* Mitchell erklärte rocU
ter , cs wäre « in wahres Wunder, wenn di«
Kriegsschulöenzahlungeii nach Slblauf des Hoo -.
Hver -Moratortums wieder ausgenommen wür¬
den. Amerika werde cs für ratsam erachten müs¬
sen , weiter« Zugeständnisse zu machen. Wie der
Redner zugab , hat die National ^City -Bank in
den letzten 12 Jahren durch die Begebung frem¬
der Anleihen 12 Millionen Dollar verdient.

Eisenbahnunglück in England.
Zwei Tote, 29 Verletzte. - prrfonenzug fährt auf einen Güterzug .

C§ 3 London. 19. Dez.
Ein schweres Eisenbahnunglück, bei dem

zwei Personen getötet und ins¬
gesamt 70 verletzt wurden , hat sich in der
Nähe der Station Dagcnham . einer Londoner
Hafenvorstadt am Südnfer der Themse, ereia»
«et. Sechs Verletzte schweben noch in Lebens¬
gefahr.

Das Unglück hat sich badurch ereignet, daß ein
Personenzug, der dicht mit aus der Stadt heim-
kehrenöen Slrbeitern und ihren Familien besetzt
war , im dichten Nebel auf einen hal¬
tenden Güterzug auffuhr. Die Lokomotive
und drei Wagen des Personcnzuges entgleisten
und die beiden ersten Wagen wurden dvrch die
Gewalt deö Slnpralls incinanöergeschobcn . Füh¬
rer und Heizer des Perfonenzugcs konnten sich
im letzten Augenblick durch Abspringen retten ,
mährend der Schlußbremscr des Güterzuges
zermalmt wurde. Unter den schwerverletzten
Passagieren befanden sich zahlreiche Frauen und
Kinder.

Der undurchdringliche Nebel er¬
schwerte die Rettungsavbciten außerordentlich
und noch vier Stunden nach dem Zusammenstoß
arbeiteten die Bergungsmannschasten beim
Sichte von Pcchfackel » und Holzfenern an der
Befreiung von Passagieren, die unter den
Trümmern eingeklemmt oder verschüttet waren.
Die Schreie der Verletzten , an die man stunden¬
lang nicht herankam , waren weithin hörbar . Ein
Teil der Verletzten wurde in das Krankenhaus
in Romsord geschasst . Ter Transport dorthin
nahm für eine Strecke , zu der man sonst be¬
quem in einer Viertelstunde fährt , zwei Stun¬
den in Anspruch . Der Wartcsaal in Tagenham
wurde in ein Lazarett zur ersten Hilfeleistung
verwandelt.

Das Schicksal des zu Tode gekommenen Fahr¬
gastes ist besonders Iranisch. Er war aus
Versehen in d en sa lschc n Zug g estic -
gen und halt« seine Mitreisenden kurz vor dem
Unglück darauf aufmerksam gemacht. DaS
zweite Trdesopfer , der Schaffner des Gütcr -
zuges . eilte , nachdem er bemerkt hatte, daß sich
die vordere Hälfte des Zuges abgetrennt hatte
die Strecke entlang , um den Führer des heran-

nahenden Personenzugcs zu warnen . Infolge
des dichten Nebels bemerkte er nicht, daß der
Zug bereits heranbrauste, und wurde überfah¬
ren . Der Zusammenprall war so heftig , daß
einer der umgestürzten Wagen vollkommen in
Trümmer ging . Auch die übrigen Wagen wur¬
den zum Teil schwer beschädigt.

Auch in London und in der nahen Umgebung
hat der Nebel zu schweren Verkehrsstörungen
geführt. Ucbcr 85 Autozusammenstöße wurden
gemeldet . Auf der Themse sind mehrere kleine
Dampfer zusammcngcstoßen und auf Grund ge¬
fahren. Kein Flugzeug war in der Lage , auf
den Londoner Flugplätzen zu landen.

Tabakschmuggel
Holland —Hamburg .

D Hamburg- 19 . Dez .
Veamtesi der Hamburger Zollfahndungsstelle

gelang cs . eine Tabakschinugglcrbande unschäd¬
lich zu machen. Es wurde beobachtet, daß ein
Kraftwagen mit einem rheinischen Erkennungs¬
zeichen in einer ÄLilhclmsbnrger Garage unter¬
gestellt wurde. Ter Wagen hatte 12 Kisten ge¬
laden, die die Slusschrift einer rheinischen Wein-
großhe« dlun .g trugen . Als abends ein -Hambur¬
ger Kraftwagen die Ladung übernehmen wollte
wurden der Führer des -Hamburger Wagens
und seine beiden Begleiter festgenommen . Die
Untersuchung der Kisten ergab, daß sie 8499
Päckchen geschmuggelten Taback ent¬
hielten . Ein Bicrverlegcr aus Herzogenrath
hatte , wie die weiteren Ermittlungen ergaben,
die Ladung aus dem Rheinland nach Wilhelms-

churg gebracht . Auch er konnte verhaftet wer¬
den . Der Kraftwagen mit der Schmuggclledung
wurde beschlagnahmt . Slach den Geständ¬
nissen der Festgenommenen sind in sechs Fahr -
*eit mit dem Kraftwagen mindestens 4009 Pfund
Tabak, nach Hambura gebracht und hier durch
Agenten und Schmuaaler verkauft worden . Im
ganzen sind bereits 34 Teilnehmer als Schmugg¬
ler . Hebler und Helfershelfer festgcnomwen .

Frankreich in der Krise.
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

N .T . Paris . 18. Dez.
In Frankreich ist der Rausch der Nach¬

kriegsprosperität verflogen . Jahre
hindurch lebten die Franzosen sorglos, und erst
1980 merkten die Angehörigen der „glvrre >a>en
Nation"

, baß auch an ihnen die Weltkrise nicht
vvrbeiging. Das Unbehagen wuchs von Tag
zu Tag : Kartenhäuser, die man sür Beton-
scstungen gehalten hatte, stürzten ein , und plötz-
lich war verschwunden , woran der Franzose
zähe hängt, das Geld. Goethes Wort schien sich
für Frankreich mehr als sür alle andern Völ¬
ker zu bewahrheiten: „Am Golde hängt, nach
Golde drängt doch alles !" Unverkennbar war,
daß jeder Franzose, mochte er selbst dem Ruin
entgegcngeheil , von heißem Stolze erfüllt war,
daß seine Staatsbank jede Woche größeren Geld -
bcstand aufwies, 55 Milliarden , 60,69 Milliar¬
den. Was verschlug cs, daß dieses Gold unsicht¬
bar blieb ? Man wußte es in den Kellern der
Staatsbank wohlgeborgen und konnte sich in be¬
ruhigendem Sicherheitsgefühl wiegen .

Aber allmählich erlahmte der freudige Stolz .
Was nützte den Kaufleuten, die ihre Waren
nicht absetzten, de » Theaterdirektorcn, die vor
leeren Bänken spielten , den Hotelbesitzern , die
trübselig ihre leeren Räume betrachteten , der
Milliardenschatz der Bank? Sie alle hätten
sich mit Papiergeld zufriedengegebcii , wenn eS
bei ihnen dnrchgelausen wäre . Aber Käufer und
Gäste bliebe » aus , »nd niemand wußte sich zu
erklären, wohin dir Banknotenmasscn geraten
sein konnte » , die in der Bilanz der Banqne
de France zym Ausdruck , kamen . Denn niemand

/ schien sie '' wohrzunehwen, sie verkrochen pnd
verfsüchfigteil sich. Nun ließe » ' die Pariser , die
Köpfe hängen! das Stimmnngsbdxometer sank.
Und wie immer, wenn Wind und Wetter die
Häupter der Pariser umtoben, klagte man Staat
und Regierung an, daß sie außerstande ' feien,
Hilfe zu bringen. Aber bald war die Ablen¬
kung gefunden . Wie ein Zauberwort eilklang
es immer lauter , baß cs niemanden in Frank¬
reich gebe, dem ein Verschulden beigemesien wer-

. den könnte . Wenn mau unter der Kris« leiden
müsse , habe sie die Außenwelt herbeigeführt:
Deutschland , England , Amerika . Nur ein Trost
war es , den . man gefunden hatte, keine Rettung .
Aber jedermann fühlte sich von jeder Verant¬
wortung befreit. ,

Es ist erstaunlich , wie glaubensfähig
und vertrauensvoll das französische Volk
ist , wie leicht es regiert werden kann . Es beißt
die Zähne zusammen , wenn cs sich gegen Le -
vcnsmühe und Lebensqual verteidigen muß ,
aber es läßt sich nicht Niederdrücken , nicht Mte .r-
kriegen . Niemand denkt daran , zu leugnev-
daß der Daseinskampf beschwerlich geworden
sei , daß die Not der Zeit hart zugrcife , daß die
Periode leichten, fröhlichen Genusses wohl für
immer dahin sei und die Torqe um das täg¬
liche Brot vor wenigen Türen Halt mache . Aber
was verschlägt es? man überstürzt sich beinahe
in dem Wilnsche, den Rückweg zu Vorkriegs-
aewohnhciten zu finden. Stolz wird förmlich
barein gesetzt , sich cinzuschränken , Maß zu hal¬
ten , ernst zu werden. Der Ernst war es. der
den Franzosen zur Zeit der Prosperität am
meisten abhanden gekommen war . Geld hatte
keinen Wert , das Leben schien -von der ewig
lächelnden Glücksgöttin gesegnet . Hatte das
Volk die Sparsamkeit , eine seiner besten Eigen-
schasten , verloren ? Aber es war nur Paris ,
das diesen Eindruck erweckte. Gewiß war man
auch auf dem Lande bei den Bauern und in den
Provinzstädten bei den Bürgern leichtlebiger
geworden , aber erst, wenn man sich sicher fühlte,
wenn man sür das Alter vorgesorgt hatte.

'
Außerhalb von Paris sparte man , raffte zu¬
sammen . was man nur erhaschen kannte , füllte
die Banken und Sparkassen mit Geld.

Wer wollte leugnen, daß die Krise tiefe Fur¬
chen gräbt , daß sie dem ganzen Lande ein ge¬
drückteres Gepräge gibt als noch vor einem
Jahre ? Doch wird man überall seststellen müs¬
sen , daß man weder Mut - noch Ratlosigkeit be»
gegnet, dagegen dem festen Willen , zur Regie» ,
rung zu stehen. Nicht, als ob man von ihr ,
Wunder erwartete . Aber man glaubt sich ge-
borgen , beschützt , verteidigt. Schon zur Zeit
des Königtums und noch mehr während der
Revolution waren es die volkstümlichen Chan¬
sonniers, die politisch Wind und Wetter machten.
Diese Ueberlieferung wird noch immer hoch-
gehalten . und man übertreibt - mit der Behaup¬
tung nicht, daß die Montmartresänger Stim¬
mungen- für oder «egen eine Regierung zu . be .

^einflussen vermö«en . Einer von ihnen , viel-
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leicht der Berühmteste, singt jetzt ein Lied mit
dem Refrain :

„Monsieur Pierre Laval
Fl ne fait pas si mal"

und begeistert stimmen die Zuhörer bei. von der
Ueberzeugung erfüllt , daß der Ministerpräsident
in der bewegten Zeit, die man durchlebt , seine
Sache ganz gut mache . Der Sänger versucht
nicht, darüber hinwegzutäuschen , daß die Lage
nicht gerade rosig sei . Aber schließlich habe La¬
val weder in Berlin noch in Washington etwas
von Frankreichs Rechten preisgegeben, und
mehr könne man von ihm nicht verlangen. Da¬
mit drückt er aus . was sich in Paris alle Welt
sagt. Rührend wirkt es, mit welcher Naivität
sich die Leute dem Ernst der Lage anpasien .
Man flieht die leichtfertigen Revuetheater,- wie
im Leben will man auch in der Kunst ernst sein.
Man strömt in die Klassikervorstellungen , be¬
geistert sich an Racine und Corneille, die übri¬
gens in Paris meisterhaft gespielt werden.

Politisch steht es zwischen Deutschland
und Frankreich sicher nicht zum besten.
Bon Hitler ivirü unaufhörlich mit Besorgnis
um Deutschlands künftiges Schicksal gesprochen,
dennoch will sich die Masie des französischen Vol¬
kes nicht abbringen lassen, daß das Schlimmste
abgewendet werden könnte . Man will auch nicht
daran glauben, daß dauernde Entfremdung
zwischen Deutschland und Frankreich berrschen
müsse . Und so bemüht man sich wahrhaft auf -
richlig, deutschen Künstlern, wenn sie hierher
kommen , die schönsten Empfänge . zu bereiten.
Fn der großen Oper werden Lotte Lehmann
und Lanrids Melchior wöchentlich wenigstens
einmal bejubelt, in der Komischen Oper wurden
Franz von Hößlin und ein Bayreuther En¬
semble gefeiert , Max Pallenberg wurde wie ein
Fürst mit Trinksprüchen begrüßt. Aus dem
Büchermarkt erscheint jede Woche wenigstens ein
deutsches Buch (gerade jetzt Gronemanns
..Tohuwabohu" ) . Sogar zwei deutsche Früh¬
stücke wurden im Rahmen einer gastronomischen
Ausstellung veranstaltet. Ein Vizepräsident der
Kammer, ein Untcrstaatssekretär und ein Ver¬
treter der deutschen Botschaft gaben am letzten
Sonntag und Montag dem Wunsche Ausdruck ,
daß die Essenskunst zum Völkersrieden beitragen
möge. Freilich muß die Magenfragc des deut¬
schen Volkes anders gelöst werden als durch
offizielle Bankette.

Was heute in Frankreich am meisten ausfällt ,
ist der rußige Gleichmut , mit dem die Bevölke¬
rung an ihr Tagewerk geht . Gewiß darf man
die Fehler , die dem französischen Volkscharakter
anhaften, nicht übersehen , aber in diesen Tagen
der Unruhe und Unsicherheit muß der feste Wil¬
len zum Ueberwinden, zum Durchbalten als
nachahmenswertes Beispiel hingestellt werde » .

Wegfall der Sozial '' enlen
an die Kriegsblinden .

# Berlin . 19. Dez .
Amtlich wird mitgeteilt: In den Tagesblät -

lern finden sich Klagen darüber , daß selbst die
Kriegsblinden von de» beiden letzteil Notverord¬
nungen in ihren Bezügen nicht verschont wor¬
den seien . So seien beispielsweise bei einem
Äriegsbinden in Sachsen auf Grund der neuen
Zusatzrentenbestimmungenvorn Juni d . Is . zu¬
nächst 96 RM . an Zufatzrente und durch die
letzte Notverordnung vom Dezember d . Is .
84 NM . Invalidenrente in Wegfall gekommen .
Die Entziehung der Zusatzrente dürste darauf
beruhen, daß die Rentenbczüg« dieses Kriegs¬
blinden ohne die Pflegezulage von 190 RM .
monatlich und ohne die Führerbundzulage
159 v . H . des Arbeitsverdienstes überschritten
haben , den ein gesunder Arbeitskollege heute
verdient. Der Fortsall der Renten aus der So¬
zialversicherung (Invaliden - , Angestellten -Ver -
sichernng) bei den Kriegsblinden wird dadurch
bedingt , daß ihre Versorgungsgebührnisse unter
Nichtanrechnung der Pflegezulage, der Führer¬
hundzulage, der Zusatzrente und eines wetteren
Betrages von 26 RM . der Rente immer noch
höher sind als die ihnen bisher daneben ge¬
währten Renten aus der Invaliden - oder An -

gcstelltenversichcrung . Durch die nunmehr vor¬
geschriebene Anrechnung dieser Renten wird
naturgemäß das bisherige Gesamtrenteneinkom¬
men vermindert . Diese Minderung wird jedoch
dann ausgeglichen , wenn das Gesamtrentenein¬
kommen nunmehr 159 v . H . des Arbeitsverdien¬
stes unterschreitet. Der Kricgsbiuöe hat in die¬
sem Falle die Möglichkeit , Zufatzrente in dem¬
selben oder etwas geringerem Ausmaße zu er¬
halten wie vordem .

-1932 keine Beiriebsräte -
wahlen .

X Berltu , 19. Dez .
Amtlich wird mitgeteilt : Aufgrund der Ver¬

ordnung des Reichspräsidentenvom 8. Dezember
1931 hat die Reichsregierung eine Verordnung
über Aussgll der Betriebsrätewahlen im Jahre

1982 vom 14. Dezember 1931 erlassen . Danach
wird die Amtsöauer aller Mitglieder von Be¬
triebsräten und aller Betriebsobmänner , die
durch Ablauf der Wahlzeit im Kalenderjahr 1932
enden würden, um ein Jahr verlängert .
Neuwahlen können also nur stattsinden , soweit
die Wahlzeit der bestehenden Betricbsvertreter
vor dem 1 . Januar 1982 abläust, oder soweit
aus anderen Gründen das Amt der Betriebs¬
vertreter erlischt. Die Vorschrift findet keine
Anwendung, wenn die Neuwahl vor dem
9. Dezember 1931 eingeleitet und vor dem
1 . Januar 1932 durchgeführt ist.

Nicht ausgenommen !
10 . Berlin , 19. Dez.

Bor einiger Zeit wurde bekannt , daß die auf
den Listen der Landvolkpartei in den Reichstag
gewählten Abgeordneten Dr . Wendhausen ,

Für 2900000 Mark SfcrefemtianCitfe.
Einziehung aller Künfpfennigstücke? - Beschlüsse des Neichsrats.

# Berlin ^ 19 . Dez.
Der Reichsrat stimmte in seiner Vollsitzung

am Samstag , der letzten in diesem Jahre , der
in der Notverordnung vorgesehenen Auspräg¬
ung von Reichskupfermünzen im Nennbeträge
von vier Pfennig in einer Gesamthöhe von
zwei Millionen Mark zu . Die Auf¬
nahme der neuen Münzen , so heißt «8 in der
Mitteilung des Reichsfinanzmtnisters an den
Reichsrat, wirb zeigen , in welchem Ausmaße
weitere Prägungen vorzunehmen sind . Die
Rcichsregierung hat auf die Ausprägung dieser
Münzen großen Wert gelegt , da sie sich davon
eine Unter st ützung ihrer Preissen -
kungsqktion verspricht . Die im g ' atten
Ringe geprägten Münzen bestehen aus einer
Legierung von 96 Teilen Kupfer, 4 Teilen Zinn
und einem Teil Zink. Sie erhalten einen Durch¬
messer von 24 mm und ein Gewicht von fünf
Gramm.

Die Absichten der Retchsrcgierung gehen wei¬
ter dahin , alsbald die F ii n f p f e n n i g st ü ck e

einzuztehen und dafür Bierpsennigmünzen
auszugeben, so daß dann neue Ausprägungen
für etwa 28 Millionen RMk. erfolgen würden.
Mit dieser Frage wird sich der Reichsrat im
Januar noch beschäftigen.

Annahme fand eine Verordnung über die
Bersicherungsfreiheit vorüber¬
gehender Dien st lei st un g in der A n-
gestelltenversicherung . Die neue Ver¬
ordnung bestimmt , daß vorübergehende Dienst¬
leistungen von Personen , die sonst berufsmäßig
keine die Angestelltenversicherungspf . ichi begrün¬
dende Beschäftigung ausüben , von der Bersiche-
rungsvflicht befreit sind , wenn es sich nur um
gelegentliche , insbesondere Aushilfetätigkeit
handelt.

Angenommen wurde ferner eine Verordnung
über die gesundheitliche Behandlung der See¬
schiffe in den deutschen Häfen , die notwendig ge¬
worden ist durch das im Jahre 1939 abgeschlos¬
sene internationale Sanitätsabkommen . — Die
nächste Reichsratssitzung findet im Januar statt .

Umfangreicher Weihnachtsverkehr.
(Starke Nachfrage nach Rückfahrkarten in Berltn .

(Eigener Dienst des
W . Pf. Berlin . 19 . Dez.

Den Umfang, den der Verkehr auf der Reichs¬
bahn zu Weihnachten annehmen wird , illustriert
am besten die Tatsache , daß bereits heute die
Schlafwagen auf fast allen Strecken
ausverkauft waren . Darüber hinaus ist
festznstellen , daß in Berlin ein Verkauf von
Fahrkarten stattfindet, wie er noch nie zu ver¬
zeichnen war . Es erweist sich , daß die Verbilli-
gungsmaßnahmcn der Reichsbahn einen -n.it *
gcheuren Anklang gefunden haben , denn es
werden fast ausschließlich die neuen Rückfahr¬
karten verlangt .

Die Schwierigkeiten , die sich in den ersten
Tagen nach der Einführung der neuen Rückfahr¬
karten ergaben, sind inzwischen behoben worden.
Von den Reisebüros wird nur Klage darüber
geführt, daß man diese ganze Aktion leider nicht
früh genug organisiert hat . daß man die Ein¬
führung der billigen Fahrkarten veröffentlichte ,
ohne daß sie in Wirklichkeit schon dagewcsen
wäre . Das hatte natürlich erhebliche Schwierig¬
keiten mit dem Publikum zur Folge , und erst
jetzt wickelt sich der Betrieb reibungslos ab .
Allerdings gibt es auch heute noch viele Ent¬
täuschungen , da .zahlreiche Reiselustige nicht die
Frist zur Fahrkartenbcstellung eingehalten
haben . Es gibt Sonntagsrückfahrtkarten nur
nach solchen Orten , nach denen sie in Berlin
fertig vorliegen. Für Karten nach kleineren

Karlsruher Tagblattcs .i
Orten , die erst zusammengestellt werden müssen,
war die Bestellfrist am 17 . Dezember abgelau-
sen , da es etwa vier Tage dauerte, bis die Ar¬
beiten der Zusammenstellung ausgeführt waren.
Im übrigen ist auch der Sonderzug der Reichs-
babn , der von Berlin nach Berchtesgaden fährt ,
ausverkauft. Für die Weihnachtsseiertage wird
die Reichsbahn eine Fülle von Einsatzzügen fah¬
ren lassen, um den Verkehr reibungslos zu be¬
wältigen.

Neuer Posttarif in Arbeit .
_ Berlin , 19. Dez.

In der Frage , ob es bei dem alten Posttarif
bleibt , fst noch nicht daK letzte Wort gesprochen
morden . -Nach der gestrigen Sitzung des Arbeits¬
ausschusses der Reichspost sollen nunmehr b e -
stimmte Pläne fiti Hen Verwaltungsrat der
Reichspost ausgearbettet werden . Das Ausschen
dieser Pläne hängt naturgemäß von der Höhe
der Beträge ab , über die die Retchspost ver¬
fügen kann . Es ist anzunehmen, daß die An¬
gelegenheit der strittigen 129 Millionen , die sich
teils aus Gehaltsersparnissen, teils aus Er par .
ntsmöglichkeiten hinsichtlich der Ltcscrnngen an
die Reichspost aufgrund der Notverordnung zu-
sammensetzrn , das Rrichskabinctt noch einmal
beschäftigen werden.

S y b e I und Sieber , die seinerzeit » rt **
Nationalen Opposition den Auszug aus "
Reichstag mitmachien . in die NSDAP - e 'na
treten und damit Mitaiieber der StetA»1®"
fraktion der Nationalsozialisten geworden . l *' .

Hierzu wirb in gut unterrichteten «atro »
sozialistischen Kreisen erklärt , daß eS zwar ur
lich sei . daß die genannten Abgeordneten ,
irgend einem Gau der NSDAP . Parteimlia '
geworden sind , daß jedoch von ihrer .
nähme in öie Reichstagssraktio # '
NSDA P . keine Rede sein könne,
ein Politiker bei seiner Wahl ins Parlaine
seiner Partei gegenüber die Erklärung
geben habe , daß er sein Mandat niederleg
werde , wenn er aus der Partei ausscheioe. ^
müsse er nach arundsätzlicher nationalsozrottn
scher Ansicht dieser Zusage auch nachkow" ^
Da die erwähnten Landvolk -Abaeordneten ®
genüber der Landvolkpartei eine derartige
düng einaegangen seien , dürfte ihr lieber»
in die nationalsozialistische ReichstagSsrakti »

Ein Herzog klagt
gegen Thüringen

OK . Jena . 19 . De»-
Vor dem Oberlandesgericht in Jena bega""

am Freitag der Prozeß des ehemaligen
zogs von Sachsen - Altenburg gegen
Land Thüringen . Vom Herzog wirb der
einandersctzungsvertrag. der seinerzeit zwiM-
ihm und der altenburgischen -Regierung, die
aus eine Linksmehrheit stützte , als r e ch >-
ungültig angefochten , da der Bertk ?-
angeblich unter Zwang zustandegekommen '
und deshalb gegen die guten Sitten verstE
Ueberdies habe man nicht die Zustimmung E
Mitglieder des Herrscherhauses eingeholt . »
der Klage geht es hauptsächlich um das Fl »- '
kommißvermögen im Werte von e t w
2 7 Mill . Goldmark . Seinerzeit hatte ^
Herzog etwa 19 Millionen Abfindung erhaU^
die jedoch durch fehlerhafte Anlagen und
käuse verloren gingen . Der Thüringer La"^
tag hat Vergleichsverhandlungen mit dem
zog angebahnt.

Rückgang des Iremöenvelkehrs.
# Berlin . 19 . Des-

Im dritten Vierteljahr 1931 zeigte der Fr «"?
denverkehr in Deutschland gegenüber der fl»1’
chen Vorjahrszcit einen Rückgang um rund Jj

*'
Viertel (24,7 Prozent ) . Die Beteiligung »r
Ausländer am Fremdenverkehr ist in noch stär »-
rem Maße — säst um 39 Prozent — gesunk«"
darunter die Zahl der Reisenden aus U-« m-
um 41 .4 Prozent -

Diese Feststellungen des Statistischen Reichs
amtes beziehen sich aus 12 der wichtigsten Fr «^
denverkehrsortc Deutschlands .

bitterliche Handlungsweise
eines englischen Offiziers

Der Vorkämpfer der KxiegsgesangeneiibcA
gung und Ehrenbundcsvorsitzende der ReE
Vereinigung ehemaliger .Kriegsgefangener, sär
Helm Frhr . v . Lersner , Potsdam , geriet
Jahre 1914 als Führer einer Patrouille
Apcrn in Gefangenschaft . Ter Führer der bk
tischen Truppe , die die deutsche Patrouille W"*
längerem Kampfe abschloß und gefangen naVA
Oberleutnant Marix , gab seinem Gegner
ritterlicher Weise den Degen zurück.
». Lersner befürchtete , daß ihm der Degen
belgischen Gebiet nicht belassen würde, bat
den englischen Offizier, die Waffe bis zur
endigung des Krieges in Verwahrung zu
men . Der englische Offizier, der während or
Krieges als Flieger ein Bein verloren hat .
nun nach langen Bemühungen seinen «tnstE
Gegner ermittelt - Dieser Tage wurde Herr,,
v . Lersner durch den Militärattache^ - er brw
scheu Botschaft , Oberst Harring . der Degen fr"
rückgegcben.

puttini : Tosea.
Reu einstudiert.

Die Partitur Puccinis enthält sehr klang -
ünd gesangsprächtige Stellen , aber die Hand¬
lung dieses „Musiküramas" ist und bleibt un¬
appetitlich . Tie Nerven sollen in Aufruhr
versetzt werden . Wer Macht über sie behält,
kann über den Moritat -Kitsch nur lachen. Zu¬
dem bemühten sich bei der vorgestrigen Neu¬
einstudierung Kapellmeister und Orchester mit
erfreulichem Erfolg , die brutalen Textworte
Sardouö , Illicas und Giacosas das Ohr des
Zuhörers nicht Erreichen und beleidigen zu las¬
sen . Hei . es war ein Vergnügen , die Bühne wie
im Sturme schwanken und die armen Schiff¬
brüchigen oben ihre verzweifelten Anstrengun¬
gen vollführen zu sehen. Ganz wie in den see -
romanen, wo unfehlbar der Passus kommt :
„MeereSbrandung und die wilden Böen ließen
die Hilferufe der Unglücklichen in Nichts zer¬
gehn ." Was gehen di« Schiffbrüchigen den
Ozean an — was Sänger das Orchester '? Hat
es nicht schon den erwählten Platz nahe b ° ' m
Publikum ? Sitzen im Musikabteil nicht fünfzig
Leute und droben steht oft nur « in Einzelner ?
Wie kann er wagen , es mit der Uebermacht auf-
zunohmen ? Was wollen überhaupt noch die
Sänger auf der Bühne ? Schickt sie nach Hause !
Wir leben sowieso in der Zeit der großen Ein¬
sparungen. Das Orchester f eiert ja tägliche
Siege ! Ist es nicht wichtiger , grell heraus -
gehobcne Instrumentalklänge zu vernehmen,
als die Ausdruüsnüancen und die Textworte
der Sänger ? Die Over braucht n u r m e h r das
Orchester , und die gefüllten Häuser werden sich
aneinanderreihcn wie die Perlen an der Schnur.

Es soll vorgestern empörte Theaterbesucher
gegeben haben , die sich in den Pausen laut un-
heftig darüber beschwerten , keine fünfzig Text-
worie verstanden zu haben . Diese Leute hätten
eben achtzig bis hundert Jahre früher auf die
Welt kommen sollen . Damals war man noch
so rückständig , die handelnden Personen , die
Sänger für die Hauptmacher im . Bühnenraum
zu heilten. Heutzutage taucht auch der Herr
Kapellmeister tn diesen Raum hinein (ob aus

Ergriffenheit oder Unsicherheit weiß man nicht)
und mit Bewegungen, die , falls sie ein Darstel¬
ler anwenden wollte , übel vermerkt würden.

Es fanden vorgestern in den Wandelgängen
aber auch geheime Zusammenroitungen und
Verschwörungen statt , die zur Gründung eines
Gesangchors führten. Falls die Obren der Zu¬
hörer wieder einmal vergeblich die Textworte
zu erhaschen suchen , wird diese Korona sich osten¬
tativ erheben und ctavas variiert den Kehrrctm
aus dem Dicnerchor von Lortzings „Wil -̂ ütz"
laut singen : „Schade , schade , daß wir nichts ver¬
stehn !"

Im Ernst. Solche Mißverhältnisse zwischen
unten und oben dürfen nicht weiter bestehen.
Ucbcrlastiing , Müdigkeit, alles zugegeben . Die
richtige Einstellung ans die Bühne bringt aber
schon von selbst die Schonung. Die Brutalitäten
der Handlung brauchen nicht noch durch Kano .
nenschläge unterstrichen zu werden . Wie mild ,
wie fein wird diese Partitur in Italien behan¬
delt. Auch Rudolf Schwarz weiß sein mit
Partituren umzugehen : Siehe „Ohtello " -Auf-
führung. '

Obersvielleiter Viktor P r u s ch a w -migte mit
geschmackvoll bildender Hand . Gut die neuen
Spielwege im zweiten Akt. Der sieghaften
Stimmkraft Fine . Reich - Dörichs (Tosea)
gelang es einigermaßen, sich über den Orchester -
wogen zu behaupten. Ta und dort auf Kosten
des schönen Tons den sie jedoch vorzüalich dem
Gebet zu verleihen mußte . Wilhelm Nent -
w i g gab den Cavaradosit in packender Steige¬
rung , Dritter Akt ausgezeichnet . Carsten
Oemet , der den -Searvia mit Größe und
höffscher Gewandtheit darstellte, mußte seine
weiche Tongebung des öfteren über das zuträg-
liche Maß bemühen . Schlicht und edel Karl¬
heinz Lösers Angelotti. prächtig charakteri¬
siert und gesungen Viktor Hospachs Meßner.
In den kleinen Partien Eugen K a l n b a ch
Jos . Grötzinger , Ekfrieöc Habcrkorn
bestens am Ort . Bühnenbilder ( Torsten Hecht ) .
Kostüme (Margar . Schellender g ) von schö¬
ner Wirkung.

Für die Wcihnachts - und Fricdenszeit mutet
der Opcrnspielplan etwas blutrünstig an :
Othello (zwei Tote) . Tosea (vier Tote ) , Tann -
Häuser (zwei Tote ) . A. R.

Theater und Musik.
Tanz und Lied im Wechsel der Jahrhunderte
hieß das Thema des jüngsten Konzertes des
Akademischen Orchesters im Karlsruher
Studentenhaus . Heinrich Casiimir gab diesmal
in seinem unermüdlichen Eifer ein musikhistori -
schcs Kolleg und zugleich ein ausgedehntes
Praktikum. Zur Einführung nämlich umriß er
kurz , aber wesentlich die Bedeutung der Kom-
ponistcu der Vortragsordnun « . Angesichts des
nicht übermäßig besetzten Saales war die Mah¬
nung einer stärkeren Beteiligung seitens der
Studierenden durchaus am Platz. Man muß
eine solche Aufforderung öffentlich unterstützen ,
damit nicht eine seelische und kulturell so wert¬
volle Betätigung wie die des Musizierens ge¬
rade an einer Technischen Hochschule als heil¬
sames Gegengewicht und Ergänzuna der wahr¬
lich nicht musischen Disziplinen gefährdet wird.
In begrüßenswerter Frische und Frvhlaune
wickelte sich das volksmäßige historische Konzert
ab . Es reichte vom Jahr 1699 bis zum Walzer-
Strauß und reihte Perlc^ an Perle zu einem
funkelnden Kranz . Als Sängerin war die am
Vortage im Frauenklub gewürdigte Julia Hut¬
ter gewonnen worden. Sie gab auf den ver¬
dienten lebhaften Beifall ein schönes Lied von
Cafsimir , das sie ebendort gesungen hatte , als
Dank zu . Die Zustimmung der Besucher und
die Verehrung für den Akademischen Musik¬
direktor und seines Orchesters steigerte sich von
Bortrag zu Vortrag , um nach der flotten Wie¬
dergabe des Walzers „Künstlerleben" zu einem
Getrampel höchsten Ausmaßes zu wachsen.

I . Br .
Musikalische Weihnachtsfeier.

In der dichtbesetzten Christuskirche ver¬
anstaltete das in ganz Deutschland bekannte
Leipziger Soloquartett für Kirchen,
gesang « ine außerordentlich gehaltvolle Weih¬
nachtsfeier in Konzcrtform. In den drei in sich
gestuften Abteilungen: Auf der Weihnachts¬
warte, Unterm Weihnachtsstern und An der
Weihnachtskrippe wurde, nachdem ein Orgel¬
vortrag und eine Schriftlcsuiig vorangeggngen
waren , ein Dutzend Weihnachtsgesänge aus dem

16 . bis 19. Jahrhundert , vornehmlich aus dA
alten unergründlichen Schatzkästlein der frE
rcn Zelten, durch das Leipziger A-Eappeb^
Quartett in inniger Empsindung. in absolute
Sicherheit und musikalischer Einfühlung
geboten . Die namentlich nicht angcgcbeue"
zwei Damen und zwei Herren erwiesen sich a%
ein ausgezeichneter Klangkörper. DaS
gleicherweise von der Luibermelodie ^Ich
in tiefer Todesnachi" bis zu dem
wiegeulicdlein" von Friedrich Mergner . das
wundervollen Geist des kirchlichen Liedme !st^ 5
Paul Gerhardt fühlbar heraufführi . Die hw^
risch und musikalisch aufbaucnde und sich aU^
breitende Folge , die eine ganz selten geworöeu
Kenntnis der einschlägigen Literatur kundig
vertiefte sich von Nummer zu Nummer.
in unverminderter Schönheit daS Quartett sei" ,
Aufgabe löste. Dt« Weihnachtsstimmnng
griff die Hörer um so stärker . alS in einer »L,
nen Programmänderung das volkstümlich ''
Weihnachtslicö von der stillen heiligen Nacht '
der Christuskirche seinen unentrinnlichen .6""
ber austtbte.

Kunst und Wissenschaft .
Schriftsteller und Kulturphllosoph Oskar ^

H. Schmitz s-. Im Alter von 68 Jahren ist v-
aus Homburg stammende Schriftsteller Os'"
A . H . Schmitz in Frankfurt am Main gestorve ^
Er hat Gedichte, Romane, Novellen , Effans n
schrieben, darunter das Brevier für Weltie >»°
am erfolgreichsten wurde. Seine unfaßliche
lesenheit hat ein eindeutiges , einmaliges
ureigenes Werk verhindert. Schmitz
Buddhist und gehörte dem Kenserlina'sch^,Kreise der Darmstädt. ^Schule der Weisheit 55!

Hochschnlnachrichtcn. Der a .o . Profesior,J ®,
Physiologie und Assistent am Phystologis« -.,
Institut ber Universität Frei bürg , Dr .
mann Rein , hat einen Ruf auf den Lehrstü''
für Physiologie an der Universität Göttis

'
als Nachfolger von Gehcimrat Jensen erhalte 'f
Profesior Rein hat an den Universitäten
bürg und München studiert und habilitiertes .
1926 in der medizinischen Fakultät der Unioe »^tät Freiburg , wo er im Svmmersemester
zum a .o . Profesior ernannt wurde.
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Am laufenden Band des
f8- Fortsetzung .) Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl <8y.

Täfle im Fürstenzimmer

808 Preis voner uns Brötchen.
(t,? “6# Hauchte er mich mit einem so kostspicli
q,^ iEoHolhaltigen Odem au . daß ich

fragte, wieviel Schnäpse der
geleistet habe .

Mar im
Herr sich

-seinen einzigen, aber die Frieda sagte mir,
m seinem Zimmer drei leere Flaschen
ĉheir Kognak sieben habe , die beste

®rf« zu 35 Mark die Flasche .
"

filzige Herr schien also doch für seine
vtzabereien Geld übrig zu haben .

wh eilig zur Bank , kaufte mir daS

lyi ^ asblatt und kehrte dann nach dem Kehr -
iv- j^er zurück, wo ich mich herzhaft müde in das
Ti-k ^ ett auf meinem Zimmer fallen lieh.
UtiA ? n stunden hatte ich Zeit zum Schlafen.
>» i? 'schlaf sah ich ivicder das bleiche Gesicht
fci, Ackernden dunklen Angen, hörte ich wieder
s,̂ ^ ^rüben Ahnungen der Fra » des Taub-

X

i,,^ es Hotel hat sein Fürstenziunner , das auch
s-,.?er Republik seinen Namen behalten hat,
ui-?,

* ,lueitlt ein Fürst es niemals für würdig
H£fj£

nöe » hat, in seinem Bett den Druck zu ver-
fJiy1’ mit dem angeblich die Krone ein ge-

dtes Haupt beschwert.
^ ttch das Hotel Kehrwieder besah einen sol¬
len Raum , oder richtiger gesagt , zwei Räume,
j e Zimmer 1 und 2 , welche als Fürstengcmach
.Zannt und sagenumwoben ivaren, denn in
^ "en hat tatsächlich im Fahre 1912 ein regieren-

Fürst , der Grohhcrzog von Mecklenburg »
i>,. L erin , ein den Usberlieferungen zufolge
Zuerst leutseliger Herr , die Stunden von 2 Uhr
"Orgens bis 5 Uhr früh verbracht .
. Tiefer Fürst hat deshalb in dem Herzen deö

Fallweck , dessen politische Ansichten sonst
'^ sichen der Bolkspartei und der Wirtschafts '
Mei schwankten , einen gehätschelten Platz .
nfe*ut Herr Zollweck nicht gerade mit seinen
Medizinischen Kenntnissen prahlte , so konnte
„ n ihm keinen größeren Gefallen tun , als ihn
n0(h seinem Lieblingsfürsten zu befragen.

-Ach ja," pflegt« er dann , die Erinnerung noch
Wehend , zu sagen . „das war im September
?" » da tagten in Hamburg die Mecklenburg!-
,

e». BauerugLuoilenschasten . und der ganze
Erstand wohnte bet mir? Eines Abends kommt

U Uhr noch ein Herr mit dem Vor-
mein Restaurant , bestellt seinen Grog

K klöhnt mit meine » Gästen wie ein alter
ekannter Er war sehr spendabel und gab

' chrere Runden aus und machte überhaupt den
Andruck eines seinen, besseren Herrn . F . denk
?- <>ich laust der Affe , als der Syndikus der
auerngenossenschaft, ein Dr . Kammacher , den

Hemden immer mit Königlicher Hoheit an»immer mit Königlicher Hoheit an»
. . . Ich nehme mir einen Bauern beiseite

? . richtig : es ist ihr Grohhcrzog. Na , was
r lch noch sagen , es wurde ne richtige Knci -
lei bis über Sie Polizeistunde hinaus , aber
«s wollen Sie . bei solchen Gästen! Und um 12

ruft mich der Syndikus an den Tisch und
r Grohhcrzog fragt : ,^ aben Sie ein Zimmer¬
ei für mich , Herr Wirt ? Es lohnt sich ja kaum
£ >r noch , nach den .Jahreszeiten " zu gehen ,
m» mein Zug fährt schon um sechs . Und was
Mken Sie : der hohe Herr schläft aus Nummer
und 2. Um halb sechs kommen ein paar noble
^rren und Diener mit Gepäck, wecken ihren
rvhherzog und der drückt mir die Hand und
A du Fuh zum Bahnhof . Der eine Herr fragt

was die Rechnung mache - Aber ich sagte
f„r : das ist Bürgerpflicht , wenn aber der
eohhcrzog mein Lokal weiterempfehlen würde,
. wäre ich sehr dankbar. Zwei Tage später
, e

.ke ich einen fetten Brief aus Schwerin und
..
et« steht ein Schreiben des Grobherzogs und

jj? e Photographie mit Sen Worten : .Selten so
w» geschlafen wie nach den Grogs und im

Bett des Hotels Kehrwieder, ein Name, den ich
vielleicht wahrmachen werde .

"
Diese Photographie hing jetzt noch unter Glas

an der Wand des Restaurants .
*

Als ich ausgcschlasen wieder in das Restau¬
rant hinunterkam, tuschelte mir Mar zu . Sah
ein Herr am dritten Tisch sähe , der mit mir
wegen des Fürstenzimmers zu sprechen
wünschte.

Ich ging zu Sem Tisch und stutzte , denn der
Herr war mir von Ansehen begannt. Da aber
keine Miene seines Gesichts seinerseits Wieder -
erkennen verriet , so begrüßte ich ihn förmlich
und fragte nach seinen Wünschen . Es war der
Rechtsanwalt Br oder ich , eine stadtbekannte
Persönlichkeit , von dem man munkelte, daß er
unter einem französischen Pseudonym lockere
Bühnenschwänke schrieb , die aber nach einem
halben Dutzend Aufführungen in der Versen¬
kung verschwanden und dem Verfasser ein hüb¬
sches Geld kosten sollten .

„Ihr Hotel ist doch ruhig , nicht wahr ?" fragte
Dr . Brodcrich.

.„Jawohl , ein gut bürgerliches Gasthaus," er¬
widerte ich und dachte an die Gäste in Nummer
ü und 8 . die so wenig in das geregelte bürger¬
liche Leben zu passen schienen.

„Ich möchte nämlich heute abend auf einem
Ihrer Zimmer , der Kellner sagte mir . daß Sie
auch über ein sogenanntes Fürstenzimmer ver¬
fügen , ein kleines Souper geben . Wäre das
zu machen?"

„Aber selbstverständlich , wenn Sie mit ein¬
facher Küche oder Konservendelikatessen zufrie¬
den sind.

"
„Das Essen ist nur Dekoration . Irgend¬

etwas genügt. Aber Sekt und Liköre und
Mokka müssen prima sein ."

„Das kann ich gewährleisten."
„Schön , lassen Sie bitte das Zimmer vorbe¬

reiten . Ich werde gegen halb zwölf , nach dem
Theater kommen ."

„Ist in Ordnung , Herr - "
Beinahe hätte ich Doktor gesagt und verraten ,

daß mir der Herr bekannt war .
„Mathies ist mein Name.

" log der Rechts¬
anwalt mit einer Geläufigkeit, die verdächtig
war . in solchen Umständen aber von Wert sein
kann .

Schon oft , wenn ich in andere LebenSverhält-
nissc untertauchte, ist es mir aufgefallen, daß
mir Personen , mit denen ich flächig bekannt war

und die mich in der Bahn oder auf der Straße
bestimmt gegrüßt hätten, jetzt auch nicht das
winzigste Zeichen des Wieüererkennens gaben .
Das ist aber auch nicht weiter verwunderlich,
denn wenn man selbst einen flüchtigen Be¬
kannten, von dem man beispielsweise weiß , daß
er Regierungsrat beim Finanzamt ist . als
Kellner oder Bahnschafsner wicöerfinden sollte ,
so wird man sich vielleicht eine Sekunde darüber
wundern , weshalb einem das Gesicht irgendwie
bekannt vorkommt, aber kaum das Richtige
treffen.Es ist eigentümlich, wie schnell man sich in
neue Rollen findet, wie geschwind man mit
ihnen verwächst. Der tätige Eifer Nellys, die
behäbigen Anweisungen Max '

, der rote Kopf
der Köchin, die augenblinzelnö von dem be¬
stellten Souper vernahm , wirkte auch auf mich .

Ein kleines Lampenfieber hatte mich gepackt ,
um als Wirtschaftsvertreter des Hotels Kehr¬
wieder auch Ehre einzulegen. Ick> bedauerte
fast , daß ich keinen anderen Anzug wie meine
Straßenkleidung hatte, aber Frieda nach meiner
Wohnung schicken, wollte ich auch nicht . . . Da¬
durch wäre meiner Wirtin gegenüber mein Auf¬
enthalt verraten und die Folge würde sein , daß
sich allerlei Freunde einfändcn, die mir in der
delikaten Situation , in die ich nun einmal
hineingcschlidöert war , nur lästig werden
konnten .

Mit einem ausgesprochenen Wirtsgefühl be¬
sichtigte ich das Fürstenzimmer , nachdem Nelly
unter Assistenz von Max alles in Ordnung ge¬
bracht hatte , setzte die Blumenvasen etivas an¬
ders hin, hielt «in Sektglas gegen den Krön-

Reue Wutansälle Leo Sklarels
-jß Berlin , iS . Dez .

In der Samstagverhandlung des Sklarek-
prozesses wurden Entlastungszeugen vernom¬
men . die über die Güte der von den Sklareks
gelieferten Waren Aussagen machten . Es ergab
sich dabei der Verdacht , daß die Zahl 70 in den
Geschäftsbüchern nicht den Vermerk „Nicht
mahnen!" bedeutet habe , sondern daß diese Kun¬
den ihre Rechnungen persönlich an Leo und
Willy Sklarek bezahlt hätten . Bei Erörterungen
darüber bekam Leo Sklarek plötzlich einen feiner
üblichen Wutanfälle . schrie , brüllte und
erklärte, daß er etwas derartiges , wie ihm hier
vorgeworfeu werde, nicht getan habe.

Siedlungshäuser zu festen Preisen .

"o>d«ck> „ .
fe -Mtf » ’

Eine interessante Bauausstellung in Berlin.
In Berlin wurde in den Räumen der Ständigen Banwelt -Miistcrichau eine interessante Aus¬
stellung eröfsnct . in der verschiedene Eigcnheimlypen in kleinen Modellen mit genauen Grund¬

rissen gezeigt werden. Bei jedem Haus ist der genaue Preis angegeben .

(Copyright 1931 by Presseverlag Dr. Dämmert .)

leuchter , um es aus etwaige Stanbstellen oder
Handtuchfusseln zu inspizieren, rückte di« Be»
stecke etwas zurück und rieb mir dann mit
salbungsvollem Lächeln die Hände.

Das Fürstenzimmer konnte sich sehen lassen . .
An diesem Abend war der Hotekbetrteb flau,

und auch Max hatte im Restaurant nur wenige
Gäste zu betreuen . Ein junger Herr mit
einem knallroten Schopf kam gegen 10 Uhr,
nahm «in Zimmer und fragt« , ob irgendwelche
Briese für Hugo Keßler eingelaufen seien oder
vielleicht — er schluckte, daß sich sein Adams¬
apfel stürmisch bewegte — ein Telegramm.

Nein, nichts war eingelaufen. Hatte er denn
seine Post nach hier beordert ? Ja . ihm sei da§
Hotel von dem Müller in Neumünster empfoh¬
len worden. Nein , es war nichts da.

Beim Bezahlen mußte der junge Mann lange
suchen , bis er aus verschiedenen Taschen vier
Mark vierzig zusammcnklaubte.

,Fch erwarte nämlich Geld, " sagte er und
schluckte wieder « in paarmal trocken herunter ,
„vielleicht wird es telegraphisch angewiesen ."

Max vertrante mir an , daß er gerne aufge -
blicbcn wäre , um aus dem Fürstenzimmer zu
bedienen , aber bei seinem Alter sei es notwen¬
dig . genaue Bcttzeit zu halten.

„Bis morgen früh um 10 also Herr Ey," sagte
er , „zwei Pullen Schampus stehen oben im
.Kühler. Drei habe ich noch in den Eisschrank
gelegt . Das wird wohl reichen. Nelly weiß die
Preise . Neun Mark das Stück."

Er verschloß die Nestauranttür und ging
davon.

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe) .

Oer Calmeiie -prozeß .
Professor Deycke hat sich auch selbst geimpft.

G Lübeck. IS. Dez.
Zn Beginn der Verhandlung des Calmette-

Prozcsses machte Professor Deycke die aufsehen¬
erregende Mitteilung , daß er sich selbst mit
einer BCG .-Kultur , die aus Organteilen Lübek-
ker Säuglinge gewonnen wurde, sowie auch mit
der Kieler Kultur geimpft habe . Aus Rönt¬
genaufnahmen, die Deycke dem (Bericht vorlegt,
geht hervor , daß die Kieler Kultur in ihrer
Reaktion bei weitem nicht so stark wie die Kultur
aus Organteilen eines Lübecker Säuglings war,

Professor Bruno Lang « erstattete sodann
sein Schlußgutachten, in dem er darauf hinwies ,
daß es für die Erkläruna des Lübecker Unglücks
nur zwei Möglichkeiten gebe : Entweder seien
die BEG .-Kulturcn wieder virulent ge-
moröen , oder Lübecker Kinder seien mit krank
haften Tuberkelbazillcn anderer Herkunft vsr-
selxutiich geimpft morden. Er glaube nicht , daß
ein Rückschlag des BEG . in leine krankmachenSö
Ansgangsform di« Ursache des Unglücks bilde .
Tie llnglücksfäll« könnten nnr durch ein Ver¬
sehen bei der Impfstoffherstellung im Laboratv
rium des Lübecker Krankenhauses zustande-
gciommen sein. Offenbar seien an die Kinder
an Stelle des BEG . krankmachende Tuberkel-
bazillen verfüttert worden. Die Annahme einer
Verwechslung der Kulturen erhalte da¬
durch eine Stütze, daß man bei der Impfung
in Lübeck nachgewiesenermaßen nicht die erfor¬
derlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen habe .

Professor Dr . Abel-Jena hielt aber eine Ver¬
unreinigung der Kmlturen als Ursache des Un¬
glücks für möglich. — Die Verhandlung wurde
dguu auf Montag vertagt.

Lm Kraftwagen verbrannt.
( : ) Glaucha « . 10. Dez .

Samstag vormittag wurde aus der Staats¬
straße von Meerane nach Zwickau ein Personen¬
kraftwagen im Straßengraben bren¬
nend aufgefunden . Wegen der Explo¬
sionsgefahr konnte sich zunächst niemand dem
Wagen nähern . Es wurde jedoch festgestellt, daß
sich ein Insasse im Wagen befand . Das Auto
ist aus bisher unbekannter Ursache von der
Straße abgekommen , riß dabei einen Straßen¬
baum um und landete nach einer Fahrt von
ctiva fünfzig Metern über einen Sturzacker in
einem Straßengraben , wo es sich überschlug und
in Brand aeriet-

Pers - ATA - IM
Darüber freut sie sich bestimmt ,
denn Persil, Ata und iMi gebraucht

sie jeden Tag !
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Wenn die Geschichtsschreiber in ein .paar Jahr¬
zehnten Bücher verfassen über die Ereign sse der
Nachkriegszeit in Deutschland , dann wird ihnen
ein gar wundersames Hin und Her, Auf und Ab
entgegentreten. Nachdem die ersten paar Jab ^
der Inflationszeit vorüber waren , machte sich
in überwältigender Flut der Kulturhunger , die
Sehnsucht nach Hohem , Geistigen und Schönen
in den lange entbehrenden Seelen der Deutsche .,
bemerkbar. Und die Verantwortlichen dienten
diesem Drange , bauten Siedlungen , B der und
kamen jeglichem Plane nach Luxus - und Kultur¬
stätten entgegen , ohne zu bedenken , das, dem ein
furchtbares Erwachen folgen müßte, daß alles
nur mit geliehenem Ge »de möglich war . Und
jetzt, nach dessen Erwachen , schlägt, dazu noch
unter dem Druck der Außcnmächte , alles in das
Gegenteil um , die Parole : „Sparen , Emengen,
Drosseln" gilt nicht nur für öffentliche Haus¬
halte, sondern überall hallt einem dieser Ru '
entgegen, jetzt schon , nach knapp einem Jahr der
Umkehr , in die Uebertricbcnhcit ausartenb
Oder ist es etwa nicht eine Psychose des „Ein -
schränkens , Sparens re., wenn, wie ,

das in
S ch l ie r st a d t jügst geschah , die Mitglieder des
Bürgerausschusses den Saal vcr ' asscn , weil
ihnen die ans 1200 und 1260 RMk. herabgesetzten
Gehälter des Bürgermeisters und Rat 'chreibers
zu hoch erschienen ? Wenn diese En ' wicklvng in
das „Jmmer -Weniger" sich sortsctzt, was werden
wir da noch erleben!

*

Der Chronist könnte in diesen Zeiten jede seiner
Geschichten bald mit der Not und dem E end und
der Arbeitslosigkeit in den deutschen Landen be¬
ginnen, in diesem Rahmen ereignet sich nahezu
alles, was ihm von dem „Muschterländle" er¬
zählenswert dünkt . So handelt es sich auch hier
wieder um die deutsche Not und die dem Arbei¬
ter fehlende oder ungenügend bezahlte Arbeit.
Ungenügend bezahlte Arbeit — das läßt sich
wohl von den Sätzen behaupten, die in N e u-
stadt für die alljährlich zu vergebenden Waid-
arbciten (Holzhauerei und Holzbeibringungj be¬
zahlt wurden. Die gemeinderätlichcn An chläge
wurden dort so stark unterboten , daß sie sich teil¬
weise bis 80 Prozent unter den Friedenssätzen
bewegten . Arbeit , Arbeit um jeden Preis , und
wenn der Lohn auch kaum zum Leben und zu
dem Betrag sür die Sozialversicherung reicht !
In diesem Sinne auch nur ist es zu verstehen ,
daß sich in O b e r h a u s e n die Leute um das
Führen der Faschinen aus der Gemarkung Ober¬
hausen nach der Schiffsbrücke in Weisweil rissen,
obwohl bei einer Entfernung von 6 Kilometer
für 200 Stück ganze 8.90 RMk . bezahlt werden.
Das ist die deutsche Not!

*

Es ist immer das Merkmal eines trabitions -
xeichen u . gut geleiteten Geschäfts , wenn Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer in möglichst weitem
Maße harmonieren , wenn der erstere oft An»aß
und Gelegenheit hat, unter seinen Leuten solche
zu ehren und zu beglückwünschen, die das Jubi¬
läum einer langjährigen Tätigkeit im Betriebe
feiern könnenn. Das war schon immer so, in
besseren und glücklicher« Zeiten , und heule, da
verdient eine größere Anzahl von langjährigen
Arbeitsjubiläen in einem Geschäft in lobender
Weise erwähnt zu werden. In W ü r st e t t e n
ist eine Zigarrenfabrik , in der 17 Arbeiter und
Arbeiterinnen länger als 80 Jahre arbeiten :
B . Strohm . Darunter ein Zigarrenmeister , der
dort schon ein halbes Jahrhundert tätig ist . Es
ist von Herzen zu wünschen, daß diese erfreuliche
Base des Beharrens in dem Krisenchaos allem
Ansturm zum Trotz noch lange erhalten bleibt.

*

Wer aus irgend einem Grunde hie und da in
der Grenzstadt Kehl weilte, seis ein paar Stun¬
den oder gar mehrere Tage, dem wirb sicherlich
das Hotel- Restaurant zum „Salmen " in guter
Erinnerung , sein. Immer war man dort aufge¬
hoben in den heimelnden Räumen , konnte man
seinen hungrigen Magen mit guter Kost und
seinen Gaumen mit edlem Wein befriedigen.
Nun hat der „Salmen ", eines der bekanntesten
badischen Gasthäuser, nach einer wechselretchen
und mit stolzen Erinnerungen verschönten Ge¬
schichte, seine Pforten schließen müsien . Wo frü¬
her fröhlich Zechende das Leben in seiner Schön¬
heit priesen, werden sich Angestellte einer Bank
bewegen , mit Zahlen und Defizits songlterend,
und in die Zimmer , wo einst die Gäste einem
sicheren, weichen Schlaf sich Hingaben , zieht der
sachliche Geist des Büros ein . Es ist im Leben
immer das Gleiche, wenn ein Mensch, ein Haus,
eine Einrichtung feine Bestimmung erfüllt hat,
dann kommt das Ende , mehr oder weniger
traurig , und wenn man sich noch so sehr dagegen
auflehnt und Beharrung erzwingen will. Der
, Salmen " in Kehl ist gewesen , übrig bleibt bet
vielen seiner Gäste nur eine freundliche und ein
bischen wehmütige Erinnerung . . .

S . E n d e r l e i nt

Besuche badischer Minister.
Staatspräsident Dr . Schmitt besichtigteam Frei¬

tag in Begleitung von Ministerialrat Dr . Um¬
hauer in Bruchsal das Männerzuchthaus und die
Fraucnstrasanstalten sowie den Gutshof des
Zuchthauses . Der Staatspräsident gab seiner
Anerkennung Ausdruck für di« mustergültige
und fachmännische Führung der gesamten An¬
stalten .

Innenminister Maier besichtigte am Freitag
nachmittag die Mannheimer Polizei . Er
war in Begleitung von Ministerialrat Dr .
Barck und des Landeskommissärs Dr . Schef¬
fel m a t e r .

Zuruhesehungen in Mannheim .
Weitere Sparmaßnahmen .

M Mannheim . 19. Dez. Die Senkung der Ta¬
rife der städtischen Werke soll möglichst ab 1 .
Januar 1982 in Kraft gesetzt werden. Der Stadt¬
rat wird sich am 7. Januar mit einer solchen
T a r i f s e n k u n g , die dann rückwirkend
ist , befassen, lieber 100 Beamte, Angestellte und
Arbeiter werden znm nächst zulässigen Termin

unter Gewährung von Versorgung zum Teil in
den einstweiligen, zum Teil in den endgül¬
tigen Ruhestand versetzt. Die meisten da¬
von Betroffenen haben das 63. Lebensjahr
überschritten. Für alle Zuruhcgesetzten wird
kein Ersatz eingestellt . Aus dieser Maß¬
nahme spart die Stadt jährlich 115 000 Mark.
Vom 6 . Januar ab kommenden Jahres werden
rund 10 000 Kinder an den täglichen Frühstücks -
socisungcn der Stadt tcilnehmen können .
Oie Freiburger Kliniken

als französischer Hetzfilm.
( I ) Freibnrg , 19. Dez . In Frciburg wich er¬

zählt, daß in Paris und Straßburg ein Film¬
produkt läuft unter dem Titel : „Das arme
Deutschland !" Vorgeführt werden die Neuen
Kliniken und die Schauinslandbahn ldie Klini¬
ken als 16-Millionen -Bau ) als Beweis , daß es
Deutschland lange nicht so schlecht gehe, wie amt¬
liche Kreise es darzustellen belieben . — Daß der
Bau der Neuen Kliniken eine Notwendigkeit
war lin einer Bürgerausschußsitzung fiel einmal
das Wort : die alten Kliniken sind ein S . . stallt
wissen wir . Doch drängt sich die Frage auf:
Wer hat den Klinikfilm gedreht und an die
Franzosen verkauft? Sicherlich nicht mit der
Absicht , ihn als Beweis gegen die deutsche Not
vorführeu zu lassen. Der Urheber des Films
muß leicht fcstzustellcn sein , denn das Photogra¬
phieren auf dem Gelände der Kliniken bedurfte
doch behördlicher Genehmigung.

Baden und die neue Gehaltskürzung
Keine Verschlechterung gegenüber den Relchsbeamien.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die
vierte Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen und
zum Schutze des inneren Friedens vom 8 . De¬
zember 1981 bringt für die Beamten des Reiches
eine Kürzung ihrer Dienstbezüge um weitere
9 v . H . Diese Kürzung gilt entsprechend sür die
Länder, Gemeinden lGemeinöeverbändej und di -
sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts .

Die badischen Beamten sind bereits durch
Artikel I 8 7 des Notgesetzes vom 9 . Juli 1931
um 5 v . H. über die damaligen Reichskürzungen
hinaus gekürzt worden.

Diese Bestimmung wird mit Wirkung vom
1. Jnauar 1982 an aufgehobe «

werben. Die Aufhebung bedeutet , daß die badi¬
schen Beamten in Wirklichkeit von diesem Tage
an nur um weiteres v . H . über den bis¬
herigen Stand hinaus gekürzt zu werden brau¬
chen . Diese weitere Kürzung würde indessen für
die ledigen außerplanmäßigen Be -
amten sehr schwer tragbar sein , weil bei die¬
sen Beamten nicht nur wie bei den Verhei¬
rateten außerplanmäßigen Beamten seit dem
1 . August 1931 die Grundvergütungssätze er¬
heblich gesenkt worden sind , sondern weil sie
seither auch noch das Wohnungsgeld nur in
Höhe von 30 v . H . des vollen Satzes erhalten.
Das Staatsministerium hat deshalb den Finanz¬
minister aus dessen Vorschlag hin ermächtigt aus
Grund von 8 öl des Besoldungsgesetzes vom
24. Februar 1928 allgemein zu bestimmen , daß
die Bezüge der ledigen außerplanmäßigen Be-

Kleine Rundschau.
pp. Grötzingen. 19 . Dez . (Die 8. Grötzinger

Kunstausstellung) hat mit einem befriedigenden
Ergebnis abgeschlossen. Etwa 4000 Besucher zeig¬
ten Interesse für die Werke unserer heimischen
Künstler. Es wurden über 3000 Lose ver¬
kauft, sodaß an die Grötzinger Winternoihilfe
immerhin einige hundert Mark abgcführt wer¬
den konnten . In der Zeit vom 27 . Dezember bis
4 . Januar soll die Ausstellung in etwas anderer
Form wiederholt werden. Es werden auch die
alten Meister zu Wort kommen . So werden
von Callmorgen und Kampmann Oe gcm^lde u.
Graphiken ausgestellt, die bisher der Oeffentlich -
keit noch nie zugänglich waren . Auch Schüler
der Grötzinger Maler werden mit ihren Arbei¬
ten vor das Publikum treten.

: : Forchheim lbei Karlsruhe . 19 . Dez . (Ver¬
haftung wegen liebersalls .t Wie vor einiger
Zeit berichtet worden ist , war der Hühnerfarm¬
inhaber Burkhart überfallen und bei dem
Uebcrfall schwer verletzt worden. Es ist jetzt ge¬
lungen. die Täter des Ucberfalls zu verhaften.
Es find zwei junge Burschen von Forck>-
heim , die die Tat bereits eingestanden haben .
Der Farmbesitzer Burkhart , der seinerzeit
schwere Kopfverletzuugen davongetragcn hat, be¬
findet sich noch im Karlsruher Krankenhaus.

X Breiten , 18 . Dez. fBlinden -Weihnachten )
Seit einigen Jahren ist es eine schöne Sitte ge¬
worben, auch der Blinden unseres Bezirks an
Weihnachten zu gedenken . So fand auch jetzt
wieder für 80 Blinde eine solche Feier statt u . z.
in Bruchsal. Die Leitung des Bezirksvereins
hat Frau Stadtpfarrer Kolb von Breiten tnne :
ihr ist auch die diesjährige Feier wieder zu
verdanken. Mit Liedern u . Vorlesungen wurden
die Feiernden auf die Bedeutung von Weih¬
nachten hingelcnkt, durch eine Ansprache von
Dekan Bicllmann aus Huttenheim auf die sinn¬
bildlichen Werte der Wcihnachtssterne hingewic-

I sen . Liebe Hände halfen dann aber auch für die

amten vom 1 . Januar 1982 an statt der in der
oben angegebenen Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 8 . Dezember 1931 vorgcschriebenen
Kürzung um 9 v . H. nur um 5 v. H. gekürzt
werden. Diese Beamten erhalten also praktisch
ihre derzeitigen Bezüge weiter , nur wird be-
stimmt werden, daß die so gekürzten Bezüge
nicht höher sein dürfen, als die gekürzten Be¬
züge eines Beamten in der nächst höheren Vcr-
gütungsstufe.

Das badische Notgesetz vom 9. Juli 1931 ent¬
hält für die badischen Beamten eine Frei¬
grenze von 2000 Mk „ unter die der Be¬
amte bei der Kürzung nicht herabsinken dürste-
Diese Freigrenze kennt die neue Reichsverord-
nuna nicht. Sie muß infolgedessen auch sür die
badischen Beamten fallen . Um aber auch hier
sür die außerplanmäßigen Beamten wenigstens
das zu tun , was noch möglich ist . wird der Fi¬
nanzminister anorünen , daß da. wo durch die
gesamten Kürzungen die Bezüge der a u ß e r -
vlan mäßigen Beamten unter den Betrag
von 2000 Mk . herabsinken , die Kürzung aus
Grund der vierten Notverordnung unterbleibt ,
wenn dadurch die Bezüge des badischen außer¬
planmäßigen Beamten unter die des vergleich¬
baren Reichsbcamten heruntersinken würden :
diese Beamten werden also durch die neueste
Kürzung nicht schlechter gestellt werden als der
entsprechende Reichsbeamte , soweit dieser mit
seinen Bezügen unterhalb der Grenze , von
2000 Mk . liegt. Soweit in Einzelsällen noch
eine abweichende Regelung erforderlich ist . wird
diese ebenfalls auf Grund des 8 öl des Besol¬
dungsgesetzes getroffen werden .

leibliche Atzung , die in Kaffee , Kuchen und den
selbstverständlich nicht fehlenden „ Weihnachls -
brödle" bestand , wozu neben andern Spendern
auch die beiden Stadtkassen Breiten u . Bruchsal
Beihilfen geboten hatten.

mr. Kehl , 20 . Dez . lGoldenes Ehejubiläum .)
Am heutigen Sonntag können die Eheleute
Jakob W e i ß l o g e l und Katharina , geb . Lacker ,
in erfreulicher körpcrlickier Rüstigkeit und gei¬
stigen Frische das schöne und seltene Fest der
Goldenen Hochzeit feiern. Das Jubelpaar steht
im 75. bezw . 74 . Lebensjahr.

bist Linx jb. Kehl ) , 19 . Dez . (Ein unerwünsch¬
tes Weihnachtsgeschenk ) erhielten dieser Tage
die Mitglieder der hiesigen Ein - und Verkaufs¬
genossenschaft in Gestalt einer Zahlungsauffor¬
derung für den Verlustanteil von 34,25 RMk.
nebst 3. 10 RMk . Zinsen. Es ist dies für die
betroffenen Landwirte in dieser Notzeit eine
weitere schwere Belastung.

>. Rheinsheim , 18 . Dez. (Jugendlicher Dieb.)
Ein hier in Pflege befindlicher , 13jähriger Für¬
sorgezögling stahl aus einem hiesigen Metzger¬
laden in geradezu raffinierter Weise größere
Geldbeträge. Er hatte hcrausgefunden , daß die
Ladentüre kein Klingelzeichen auslöste, wenn sie
nur wenig geöffnet wurde. So gelang es ihm ,unbemerkt in den Laden hineinzukommen. Auch
die mit Alarmsignal versehene Ladenkasse war
für ihn kein Hindernis : denn er verstand es, sie
geräuschlos zu öffnen und daraus nach und nach
über 260Markzu entwenden, bis endlich der
Zufall zu seiner Entdeckung führte und ihm eine
wohlverdiente Tracht Prügel einbrachte .

bis . Freibnrg , 18 . Dez . (Todesfall . ) Im Alter
von 70 Jahren starb nach kurzem , aber schwerem
Leiden der ehemalige erste Kapellmeister am
Freiburger Stadttheater Gustav Starke , der
der hicsigeu Bühne viele Jahre lang angehörtc.
Der Verstorbene, der als Künstler und Mensch
großes Ansehen genoß, hat sich um die Entwick¬
lung der Freiburger Bühne sehr verdient ge¬
macht.

Zulunftsfragen der Stadt Kehl.
: - : Kehl , 19 . Dez . In einer AusschußsitzU®?

befaßte sich der Verkehrsveretn u. a . a
mit Zukunftöfragen der Stadt Kehl . 3 " , ,
Frage der dringend erforderlichen
legung der Rheinbrücken und der
durch bedingten Neugestaltung des BahnM ,
Platzes , deren sachgemäße Ausführung von »
geheuerer Bedeutung slr das Stadtbild und >
die Entwicklung der Stadt selbst ist . sollte ®
Regierung die Bevölkerung möglichst bald u
tcrrichten. Einen breiten Raum nahmen <*"
di« Hafenfragen ein . in Verbindung mit »
alten Klage , daß die Reichsbahn die besonde
Stellung Kehls noch immer nicht zu würöttn
verstanden habe . Auch die Regierung in
lin habe bei Erlab der Tevisennotverordnu ^
die besonderen Grenzintcressen Kehls durch ®».,
noch nicht erfaßt. Eine engere Verbindung " ,der Dcrkchrsgemeinschaft Schwarzwald-Beo - .
see soll angestrebt werden, desgleichen ein i® .
tercr Ausbau der Stellung des Kehler Vcrcs» ,
als Bindeglied nach Straßburg . Das Pr ®'"
der Erstellung eines Badestrandes soll auf «L.
Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes Aclt
werden.

Vorrichtung *ur Verhütung
von Verwehungen

Vom Kniebis, 19. Dez . . Beim Hotel ,Law" ,werden zurzeit an der Landstraße Frcuöcnl "i
- -Griesbach- Oppenau „Pallifadcn" err -ch -^
um Schneeverwehungen auf
Fahrstraße zu verhindern oder doch zu
dein . Starke Pfähle werden in den Boden c>».
gerammt und miteinander verbunden dur«
starke Tücher , die den Schnee aufhalten foH»®
Wenn sich dies bewährt, kann der Staat w» »,
ches sparen , da dann nicht so oft der Bahnsan "
ten geführt werden muß .

Oie Haussuchung aufSchloß RotenbekS
: : Wieöloch. 19 . Dez . Wie die „Hcidelb . Neuf

Nachr ." hören , hat sich Gesandter a . D . von J »e ,
chcnan beschwerdefülirend an maßgebende Be»
liner Stellen gewendet . Er hat inzwischen st '?
schriftliches Material in der Hauptsache zuru®
erhalten . Von 23 beschlagnahmten Schriftstücke
wurden nur etwa fünf bis sechs Briefe von
Landespolizei oder ihrer Vorgesetzten Behör "
behalten. Zur Charakterisierung der Rötend «»,
gcr Besprechung weist das genannte Blatt dar®»,
hin , daß ihm von den 41 Teilnehmern nut
als Nationialsozialistcn bezeichnet werden. T*
übrigen gehören entweder anderen Parteien
oder sind keiner politischen Partei verbunden -

Bruder mißhandelt seine Schwester
zu Tode.

Md . Bühl . 19. Dez. Im Ortsteil Hohbaül "
kam es zwischen der ledigen 56 jährigen Ma»»"
S e i f r i e d und ihrem ledigen 50 jährigen Br^
der zu einem Streit , in dessen Verlaus der BlU
der seine Schwester zu Boden warf, durch Tr »»'
mißhandelte und an den Haaren durch das Ha ®,schleifte, bis sie tot liegen blieb . Die beiden 0"
schwister waren notorische Säufer , und alls^
Anschein nach wurde die . Tat im Rausch
geführt.

'
;

bld . Bruchsal. 19. Dez . (In selbstmörderisch*'
Absicht ) hat sich ein Tanzlehrer aus Darmst®"

,auf der Fahrt von Heidelberg nach Bruch s
am Freitag abend in einem Abort eines Wage" '
dritter Klasse die Pulsader am linken HandS*.
lenk geöfs»xt. Die Einlieferung in das F®»!.Styrum - Spiial mußte erfolgen, wo der
dauernswerte zurzeit noch bewußtlos darnied«»
liegt .

Md . Neubors (b . Bruchsal) , 19 . Dez. (U« !^
mit tödlichem Ansgang . Vor wenigen TaS»'
stürzte der 57jährtgc Werkführer Joses B r e st »
so unglücklich von der Scheune herab, daß
einen schweren Schädelbruch erlitt . An
Verletzung ist der Verunglückte gestorben .

— Mcckesheim sb . Heidelberg) , 19 . Dez . ( ff*!
fall mit Todcssolge. ) Am Freitag nachmit 'A
erlitt der ledige , 25 Jahre alte Maler Karl H^ ?.

'
I u h l auf der Heimfahrt von Eschelbronn w
seinem Fahrrad durch Zusammenstoß mit clnc®
Personenwagen aus MeckeShcim schwere B»
lctzungen , an deren Folgen er starb .

ßedesjunge CEaar
das sich ^Weihnachten verlobt

teilt dieses frohe Familienerei^
seinen Freunden , Bekannten und
wandten durch eine Anzeige iw K *f 's

ruher Tagblatt , dem traditionel^"

Familienblatt , mit. ♦ Wir bitten ,
Verlobungsanzeige für die WeihnacM*

ausgabe frühzeitig aufzugeben.

V
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
Goldener Sonntag .

heutige Sonntag . der letzte vor Weih-
*cr „Goldene Sonntag "

. Er bc -
drii »

die Reihe seiner Borgänger und sein
•tim, « etnen und den silbernen Sonntag über -
diel , Euder Beiname weist darauf hin , datz an
Üan - - Sonntag in früheren Zeiten in der

des Geschäftsmannes blankes Gold klang
z, wrang . Schon immer war der goldene

& öer grobe Einkaufstag des Christ -
iliek,

^ enn auch heute das Gold nicht mehr
sn e Tradition vom goldenen Sonntag als

^». ,, ?orinaer des größten Weihnachtsgeschäfts -
lehf ‘f* geblieben und auch in diesem Jahr
nu

*>te Geschäftswelt mehr denn je alle Hoff-
R? oerade auf den aoldenen Sonntag .

beute mußten viele Entschlüsse reifen , die
^ oae : Was soll ich schenken ? drängt , je rascher
Son . e enteilen , zur Antwort . Am goldenen
>tt m » roirt dann die Hauptsache aller Pläne
-̂ ote Tat nmgcsetzt : Wünsche werden Erfüllung .
>aut- H Läden müssen sich Tausend und Aber -
sw,. " d fleißige Hände regen , die bis in die

Di n, ^ ukbt hinein zu tun haben .
«oii

e Geschäftswelt erwartet auch diesen letzten
&cä Weihnachtsgeschäftes , wie aus dem

»itk "enteil wohl zu ersehen ist , gut gewappnet
C flu ‘ vorbereitet . Alles nur Mögliche ist ge-
lvck, ^ b ' E Schaufenster ansprechend und an -
fo *u aestalten , auch die Preise sind schon
tz.^ abgesctzt worden , so daß man selbst für

Geld etwas schönes erstehen und Weih -
der , bereiten kann . Wir wünschen, daß

äolbene Sonntag seinem Namen Ehre macht.

Oer neue Oberarzt
*** chirurgischen Abteilung des Städtischen

Krankenhauses .
Stelle des Oberarztes Dr . Walter Haas ,

- r ""ch ‘E llljährigcr Tätigkeit am Städtischen
»lLii -^Eaus am 31 . Dezember d . Js . aus dem

Dienst ausscheidet , wird Assistenzarzt
4fr- Gerhard Hammann zum Oberarzt

chirurgischen Abteilung des Städtischen
^ » nkenhauses ernannt . Dr . Hammann . ein
xvuier des bekannten Chirurgen Geheimratit . 9töfa,Ser;er ’ war unter diesem an den Universi -
»-„‘“ niken Freiburg und München lderzeit als

"
mcnzarzt an letzterer ) tätig .

Karlsruhe
im Weihnachtsfchmuck .
»Chriftbanm für Alle" wird wieder auf¬

gestellt.
schöne Brauch , über die Weihnachtszeit

fl
’ einem öffentlichen Platze den „Chriftbanm
^ Alle " aufzustellen , ist in der badischen Lan -

. stzauptstaüt zur Tradition geworden . . Die Be .
der Stadt und die zu den Festtagen

» hrenden Auswärtigen und Fremden wis-
u *. , Stadtverwaltung dafür Dank, datz sie
» ch in dieser Notwethnacht , wie in den ver .
«ngenen Jahren , eine prächtige Tanne in der
g
° llgia des Rathauses , dieses stilvollen

^ 'nbrennerhauses . aufstellt , die - weithin
Mbar — am Heiligen Abend , wahrend des 1.
N 2. Feiertages sowie an Sylvester und am
^ uiahrstage im Lichterglanz erstrahlen , und
^ Passanten , Jung und Alt . Arm und Reich
^ Symbol des Weihnachtsfriedens erfreuen

wird . Auch in der großen Halle des Haupt -
bahnhoscs läßt d . e Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe einen riesigen Weiünachisbanm erstellen ,
so daß dieser sinnige erste Wcihnachtsgruß die
Heimtehrendcn mit festlicher Stimmung erfüllt .

Eisbahn eröffnet .

30000 bedürftige Karlsruher
bei der Notgemeinschaft angemeldet .

In der Siadc brachte der Samstagmorgen den
ersten scharfen Winterfrost mit — 9 Grad . Die
Eisdecke ist aus den öffentlichen städtischen Bas¬
sins und Seen so dick geworden , baß sie nun¬
mehr trägt . Trotzdem wird zunächst davor ge¬
warnt , die Eisflächen zu betreten . Im Schloß -
gartcn hat man rings um den See gelbe Schil¬
der aufgestellt , aus denen es heißt , daß das Be¬
treten des Eises mit Lebensgefahr verbunden
ist . Der Stadtgarten - und Lautersee ist nun¬
mehr zusammenhängend gefroren . Die Kühle -
Krug - E i s b a h n wird heute eröffnet wer¬
den.

Was bisher gef mmelt wurde
Die Altkleidersammlung der Karls¬

ruher Notgemeinschaft , die am 18. No¬
vember ihren Anfang genommen hat . nähert sich
allmählich ihrem Ende . Es sind nur noch die
Stadtteile Daxlanden , Beiertheim , Bulach . Rüp¬
purr , Rintheim , Weiheräcker , Dammerstock und
Gartenstadt zu erledigen . Verschiedentlich haben
wir an dieser Stelle darauf hingewiesen , datz
das Sammelergebnis mit Rücksicht darauf , daß
die großen Karlsruher Wohlfahrtsoraanisatio -
nen alljährlich regelmäßig derartige Altsamm -

Das Llrteil gegen Levita .
Etneinha .b Lahre Gefängnis wegen Erpressung

Am Samstag mittag kurz nach 13 Uhr wurde
im Levita - Reemtsma -Prozeß folgendes Urteil
verkündet : Der Angeklagte L e v i t a wird w : gen
fortgesetzter Erpressung und mehrfach ver,uchter
Erpressung unter Freispruch in zwei Fällen zu
einer Gefängnis st rase von einem
Jahr und sechs Monaten verurteilt . Die
Untersuchungshaft kommt in Anrechnung . Der
Mitangeklagte Pfeiffer wird wegen versuch¬
ter Erpressung zu zweiMonate, , Gefäng¬
nis verurteilt . Die Schrift „Sleucrskandal "
und „Das große ABC " werden , soweit sie noch
nicht beschlagnahmt sind, eingezogen . Der An¬
trag der Verteidigung auf Haftenlassung Lcvttas
wird abgelehnt . .

Zur Begründung des Urteils führte
der Vorsitzende Amtsgerichlsdirektor Straub
folgendes aus : Der Angeklagte Lcvita hatte
von Anfang an keinerlei Anspruch geldlicher
Natur gegen die Firma Reemtsma gemacht.
Eine Bedrohung erblickt das Gericht in dem
Inhalt der Schrift „Steuerskandal " selbst . Die
Firma , der ein Kampf in der Oeffentlichleit an -
gcdroht war . sollte unter Druck ge .etzt werden .
Der Angeklagte hat feine Absicht . Geld auf diese
Weise zu verdienen , erstmals in seiner Unter¬
redung mit Philipp Reemtsma zu erkennen ge¬
geben . Diese Absicht sei auch für feine spätere
Handlungsweise maßgebend gewesen . Das Ge¬
richt hat nun den ersten Versuch des Angeklagten
und die Tatbestände in dem später abgeschlos¬
senen Vertrag als eine Straftat gewertet . Auch
in dem Falle des Vertrags über Bergmann
sABC -Broschüre ) wurde die Absicht des Ange¬
klagten entsprechend beurteilt , während ihm die
Teilnahme in einer gemeinschaftlichen Erpres¬
sung mit Schmeck wegen der Herausgabe des
Weißbuches nicht nachzuweisen war . Die gefähr¬
liche und verwerfliche Art der Handlung und
Gesinnung des Angeklagten seien für das Straf¬
maß entscheidend gewesen.

Bei dem Mitangeklagten Pfeiffer stehe das
Urteil fest , daß dessen Person mit den Straftaten
des Levita nichts zu tun habe . Es wird aber
der Versuch des Angeklagten , sich außcrrechtliche
geldliche Vorteile zu verschaffen in seiner Unter¬

redung mit dem Direktor der Fa . Reemtsma als
erwiesen angesehen . Mildernde Bestrafung er¬
folgte mit Rücksicht auf die Umstände , unter
denen er handelte .

Mil einem falschen Geldschein
bezahlt .

Bei einer Zimmervermieterin in der Karl -
straße erschien ein Unbekannter und mietete eiu
Zimmer . Großzügigerweise zahlte er die Miete
voraus , jedoch mit einem außer Kurs gesetzten
Hundertmarkschein . Das Wechselgeld von 45 Mk .
steckte er ein «nd ward nicht mehr gesehen.

Anfälle infolge des Schneefalls .
Ein lediger 29 Jahre alter Maurer aus Tax -

landen kam am Freitag in der Vogesenstraße
auf dem glattgetretenen Schnee zu Fall und er¬
litt einen komplizierten Schienbeinbruch . Die
Polizei veranlaßte seine Einlieferung ins Städt .
Krankenhaus . — Ein Obsthändler aus der Ost¬
stadt stürzte am Durlachertor . während er den
Platz mit seinem Obstwagen überquerte . Er
siel auf den Hinterkopf und blieb bewußtlos lie¬
gen . Die Polizei brachte ihn nach der Wache ,
wo er , nachdem er das Bewußtsein wieder er¬
langt hatte , von seinen Angehörigen wieder ab¬
geholt wurde . — In der Älumenstraße mußte
eine Hauseigentümerin angezeigt werden , weil
sie unterließ , den Schnee auf dem Gehweg vor
ihrem Hause zu entfernen , bezw . zu streuen .
Di « Unterlassung hatte zur Folge , daß e .in älte¬
res Fräulein dort ausrutscht « und sich dabei
leicht verletzte .

*
Berkehrsuusall . Ecke Bismarck - und Amalien¬

straße in Durlach erfolgte am Freitag vormit¬
tag dadurch ein Z u s a m m e n st o ß zwischen
zwei Personenkraftwagen , datz einer
der Fahrer bas Vorfahrtsrccht nicht beachtete.
Der Wägen des Schuldigen wurde durch den
Anprall an eine Gaslaterne gedrückt und so be¬
schädigt , daß man ihn abschleppen mußte .

und was noch benötigt wirb .
lungcn abgehalten haben , ein recht erfreuliches
ist. Immer wieder mutzte aber betont werden ,
daß trotz der großen Menge der entkommenden
Zachen doch kein Verhältnis zur Zahl der bei
der Karlsruher Notgemeinschaft gemeldeten Be¬
dürftigen besteht.

Insgesamt sind nunmehr bei der Not -
gemeinschast gemeldet und «As bedürstig

anerkannt rund 19 490 FamUie «.
Bei Umrechnung auf die Familienangehörigen
gibt dies im ganzen rund 30000 bedürftige
Personen . Eine ungeheuere Menge von
Kleidungs - und Wäschestücken , sowie Schuhwerk
müßten zur Verfügung stehen , wenn man alle
Wünsche , die von den Hilfsbedürftigen geäußert
werden , auch nur einigermaßen erfüllen wollte .

Die vorstehende Tatsache wird viel zu wenig
von den Hilfsbedürftigen selbst beachtet . Jeder
hält sich allein für den Bedürftigsten und
glaubt , nunmehr unbedingt diejenigen Anträge
erfüllt sehen zu müssen, die er in bezug auf
Kleidung , Wäsche und Schuhwerk für sich und
scine sämtlichen Familienangehörigen stellt . Da¬
bei wird ganz außeracht gelassen , datz die Karls¬
ruher Notgemeinschaft ein freiwilliges
Hilfswerk ist das helfend neben der großen
öffentlichen Fürsorge und neben der freiwilligen
Wohlfahrtspflege eingreifen will und nur
größte Not lindern kann . Außerdem sind
die Lagerräumlichkeiten beschränkt , so daß auch
hierdurch eine gewisse, wenn auch kleine Ver¬
zögerung in der Ausgabe eintritt .

Für die Dezember -Verteilung an Meldung ,
Wäsche und Schuhwerk sowie Hausrat standen
für 30 000 Hilfsbedürftige insgesamt zur Ver¬
fügung : Männer - und Knabcnmäntel 102 , Wind -
iackcn 10 . Männer - und Knabenanzüge 63,
Frauenmäntcl 60 , Kindermäntel 20. Männer¬
und Knabenhosen 168, Frauenkleider 101,
Fraucnröcke und Blusen 88 . Männerschnhe 539,
Frauenschuhe 933 , Kinderschuhe 129 . Männer¬
hemden 1231 , Männernachthemdcn 110 , Männer¬
unterhofen 564 , Frauenhemden 710 , Frauen¬
nachthemden und -Jacken 710 , Frauenhosen 1050,
Knabenhcmden 230 . Knabenunterhoscn 180, Mäd -
chenhemden 90, Mädchenuntcrhosen 330 , Haus¬
schuhe 116 Paar , Frauenunterröcke 500, Män¬
ner - , Frauen - und Kindcrstrümpfe 900 , Unter -
raillen 580 , Kindcrkleidcr 170 , Kinderunterröcke
200 , Wolljäckchen 130 , Windelhöschen 200 , Ein -
Wickeltücher 200 , Windeln 150 , Kindermühen
267 , Kinderleikchen 100, Bettbezüge 183 Kisten-
bezüge 277 . Bettücher 74. Bettstellen 39 . Ma¬
tratzen 28 , Kinderwagen 24 . Oberbetten 9.

Diese Waren sind zur Ausgabe den Vertei -
kultgsstellen , und zwar im Verhältnis zur Zahl
der Bedürftigen , zur Verfügung gestellt wor¬
den . Als bedürftig sind gemeldet : bei Arbeiter¬
wohlfahrt 1400 . CaritaS -Berband 3200 , Evang .
Jugend - und Wohlfahrtsdicnst 2600 , Frauenver¬
ein 2400, Hilfsstelle vatcrländ . Verbände 700.
Israel . WohlsahrtSbund 100 , zusammen 10 400
Familien . An Hand vorstehender Darft <-llung
kann jede hilfsbedürftige Familie leicht aus¬
rechnen , was anteilmäßig auf sie bei der ersten
Ausgabe entfallen wäre , und daraus ohne ivei-
teres ersehen , daß nur die Auswahl der Bcöürf -

kür cksn Weihnachtstisch r
I

smyma-Feioen, musKst -Dauein
offen und in Packungen

. Erdnisse

uoiisattioe Orangen
16 2V »Pfund

SOfle Nlandarinen
Sorte A AA AA CQ
10 Stück 00p 40 U. 3Ü #
Sorte B offen 3 Pfund 70 Sjt

Deutsche Tafel 'Xpfel
Transparent

3 Pfund , . 30 W
10 Pfund . , 95 W

Goldparmänen
3 Pfund . . 35 3

10 Pfund . . 1.10

Bienheimer
3 Pfund . . 30 9

10 Pfund . . OS #

und 5 % Rückvergütung PFANNKUCH

^arlsruh amWoche'end.
Karlsruh ' , den 20. Dezember 1981.

Sehr geehrder Herr Redagdeer
‘renne uns bloob noch fünf Dag von

fjx Mcht «, dem scheenschte Fefcht im Johr , des
tzc^ vrifchte'heit kennt . Ich kenn kei ' anners
l '

s- iv . von dere Bedeutung , des so familiär
^ lles" . werd . wie grad 's Wetbnachtsfescht .

0 rsammelr sich unner 'm kerze schtrahlende
flh. ^ »achtsbaum , dem 's in feinere wunder¬
lich ^ Pracht selwer so wethnachtsscelich zumut

r manchmal aus seine Noodle e ' ge-
ki». l" ‘sivolles Knifchterc höre laßt un ' mit sei 'm
Sn herbe Duft süllt 'r 's ganze Zimmer

m'r saage kann , m ' r sieht net bloob des
^ andern m 'r riccht 's sogar .

dhut m 'r a die sogenannt « Vorweth -
'teu : ' a ‘ f° öie paar Woche unmittelbar vor dem
»oi, Des sin ' die eige ' tümliche Backg'rüchlc

nute . gebackene Sache . Herz was be -
« ina? * Was gebt 's do net alles for gute
«uz ^ r als Kleingebäck, die teils de' Kenntnisse

alte dicke Kochbuch , teils mündlich
"erd- „ ,^ °9ene Uewwerlieferunge ihr Dasein

Un ' Name gebt 's dadrüwwer , so
Hvhs . wie des Gebäck selwer . Zum Bei -

-Waschkorbbrot ". Ich kann m'r do-
? esu venk« waste mag , ich bin immer zu dem
Vtz t» -> komme, daß des Gebäck , so nüchtern

« 2tame isch , «radso vorzüglich schmeckt.
"Bomeranzcbrot " ? Wenn des so recht

m och dann isch des en Hochgenuß zu

knabbere un ' die kleine Würfele von Zitronat
un ' Ora ' schat sin' e' ganz b'sondere Delikateb ' .
Odder Zimtschtern ! Ich glaub , des feine Ge-
würzbackwerk dürft sozusage d 'r Könich unner
denne Weihnachtsgutsele sei ' . Un ' so gebt 's noch
e ' ganze Unmenge Backwerk for d ' r Weihnachts¬
tisch , die uffzuzähle direkt e ' Unmöglichkeit fei'
dürft .

Awwer die Borbereitunge d'rzu , die kannc
uffzähle un ' zwar aus dem Grund , weile öoö ' r -
bei e tragende Roll ' zu üwwcrnemme Hab ,
namentlich dann , wenne die Schpringerle un '
Butterbackes nach 'm ausschteche uff die butter -
gschmierte Backblech un ' dann zum Bäcker trage
därf . M 'r mutz sich dod ' rbei , wie bei ledere
annere Arweit , seiner Verantwortung voll un '

ganz bewußt sei '
, denn was nützt d 'r Mutter

daheim mei glückliche Ankunft beim Bä -*er .
wenn m 'r unterwegs durch zu schräges Trage '
von de ' Backblech d 'Butterbackes odder
d 'Schpringerle im Gleitflug uff 's " "5c*
pflafchtcr g 'floge sin '

, odder in d 'r ganze Gegend
zwischer'm Bäcker un ' unserm Haus mei ' Zimt¬
schtern uff d 'r Schtroß glitzere , schtatt uff 'm
Backblech beim Bäcker ! Un ' daheim hat m' r
noch die anner Verantwortung , daß « i'm beim
Deigmache die Schprößling net de ' ganze Deig
vom Tisch schtribbse, bevor er nomme aus -
g 'wellt un ' ausgschtoche isch Des Rühre ' beim
Deigmache . dcS will nadierlich kcins mache
weils anschtrcngt , awwer d ' D̂chüssel hcwe un '
die Daume inneneihänge , daß beim ' rumrühre
a was von dere Süßichkcit dra ' hängebleibt , do
gebt 's Helfer g 'nug . daß bal ' noch c Keilerei ent -
schteht , wer d 'Schüsfcl hewc därf .

Wenn m 'r denne kleine Helfer entgeh ' will
dann muß m ' rs mache , wies mei ' Mutter als

g 'macht hat . Do isch die Weihnachtsbäckerei
rrscht losgange , wenn die klei' G 'sellschaft im
Bett war . Dann hat die lecker Arweit ohne
Hindernis vor sich geh ' könne un ' morgens hat
dann jedes Kind von jedem Gebackene e' Ver -
suchcrle kriegt . Die Weihnachtsgutfel selwer
awwer , die sin ' unner schtrengschte' Verschluß
komme , meischtens in d ' r Mutter ihren Klcidcr -
schrank un ' do noch emol b 'sonders gut ver -
schteckelt. M 'r hat nämlich nie wiffe könne , ob
net noch emol so e klein 's Naschmänle hinner die
Gutsele komme könnt , namentlich dann , wenn
emol versehentlich d 'r Schrankschlüssel schtecke
bliewe isch .

Des isch so ein Dheil von denne Weihnachts -
vorbereitunge . Em Vatter sei Vorbereitung «
sin ' Widder anncrer Art . Z 'crscht mub ' r for en
immerg 'füllte Geldbeutel sorge , denn was so um
Weihnächte ' rum in punkto . Pinke -Pinke "
vonem verlangt werd . isch net zum saage . Dann
mub ' r for d 'r Chrischtbaum sorge . Wenn 'r dann
mit 'm heim kommt, hat 'rn znnächscht zu dheter
kauft un ' zum annere Mol hat der vom Batter
ausg 'suchte Baum selbschtverschtänölich alle Feh¬
ler , die so en Chrischtbaum nomme hawwe kan » .
Krumm un ' ei 'feitich isch noch 's wennifchschtc
wenn ' r awwer a noch kein Schpitzc hat weil der
beim Transport durch - ' Windfangtür beim Zu¬
schläge abgcpfctzt worre isch . dann hat ' s « 'MWÜ :
„Des kann a blootz dir bassicrc !" isch wohl d ' r
sanftcschtc Vorwurf , den m ' r noch im alte Johr
zu höre kriegt . Tann hcißt 's d ' r Chrischtbaum
schpitzc un ' in d' r Schtäuöer 'ncimachc . Wenn
m ' r net grad Holzmacher von Beruf isch . kann
>-im do ewefalls allerhand bassiere. Awwer
schließlich ichteht d ' r Baum dann glücklich un '
dann heißt 's d ' r Baumschmuck dra 'hänge . Des

mache jo als ganz gern , m'r freut sich selwer an
denne scheene , glitzernde 5kugle un ' was m'r
sonfcht noch alles dra 'hängt i 's wegmache isch
allerdings e ' Kapitel for sich) . Früher hat d 'r
Baum newerm obligate Glaskugelschmuck a noch
glänziche , rotbackige Aepfel uffg 'wiefe un ' Back¬
werk, des schpäter beim Abmontiere vom Baum
denne Kinner noch e ' willkommene Schpätwcih -
nachte abgewwe hat . Heutzutags l^ch d 'r
Chrifchibaumschmuck a d'r Zeit entschprechend.
namentlich zeigt sich des in d 'r Anbringung von
Gcgeschtänd die d 'r Technik entnomme sin ' wie
Zeppeline , Eise 'bähnlen , dann allerlei Tierarte
usw. Mir persönlich g 'sallt en Schmuck von
Glaskugle , bunt odder weiß , viel meh , als der -
artich gekünschtclte Sache , die zudem eme Klein¬
kind gar nix zu sage hawwe . Schließlich isch
dann d ' r Baum fertich « 'schmückt , die Gabe '
uff 'm Tisch un ' unnerm Chrischtbaum bereit
g ' legt . d 'Kcrze a 'gczünd ' t un ' dann fchellt's
Chrischkindl« un ' dann geht d ' r Weihnachtsjubel
los , der a bei kleine G 'schenke en recht großer
sei ' kann , denn der schenkt am rcichschte , der
wcnnich awwer von Herze ' schenkt . Dann freut
m ' r sich noch e paar Schtund am B 'scherungs -
owend , un ' dann wcrrc hci 'me Feschtkaffee gute
G 'schpräche «

' führt , un ' so verlebt m 'r dann
einer d 'r scheenschte Feicrtagsoorabcndc , wie 'se
eim nomme en B 'schcrungsowend an Weih¬
nächte bringe kann .

Recht frohe Weihnächte , trotz allem !

Ihr ergewcnschte"

Simplizinö Gänöfeddcrle .
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halte » iurd > Sie Verieiliuigsstellen möglich war.Aber auch Sie Bürgerschaft mag Saraus erken¬nen , Saß Sie zahlreichen KlciSerspcnden tm Bcr -
Zlrltnis zu Ser Zahl Ser GemelScten noch klein
nnS . Es ergeht Saher nochmals an Sicser StelleSie herzliche Bitte , alle entbehrlichen KleiSunas-
itucke nnS 'Lchuhe der Karlsruher Notgemein-
ichaft zur Verfügung zu stellen. Größter Be¬darf besteht an Mänteln . Anzügen nnS KlciSern.Falls berettgestelltc Lachen Surch Sie Sammel-
kolonnen nicht abgeholt sein sollten , werücn Sie-
sewen am einfachsten im Lager Ser Noigemein-
ichaft im Alten Bahnhof an Ser Kriegsstraßeabgegeben .

Konzert für die Arbeitslosen .
. .■?.m Dezember sind 140 Jahre vergangen,lettiem Mozart , der den Keim einer unheilbarenKrankheit freilich von JugenS an in sich trug,in Wien starb. Als sein Leichnam in die Ar¬
mengruft versenkt wurSe, war das „Requiem"
noch nicht vollendet: während der Arbeit daranentfiel ihm die Notenfeder, aber hilfsbereite
Hände sorgten dafür , daß es dodi aus den vor¬handenen Skizzen fertiggestellt wurde. Damit
rst der Nachwelt ein Kleinod überliesert worden,dessen ste sich glücklich preisen kann . Den Be¬
dürftigen unserer Stadt , den Erwerbslosen und
Fürsorgeempfängern im besonderen , will das
Badische Landestheater (mit Unterstützung der« ta- ts dieses geniale letzte Werk Mozarts be¬
scheren. dazu vorausgehenö die H-Moll-Sinfonievon Franz Schubert, die unter dem Namen „Un¬
vollendete " bekannt ist. weil man im Nachlass die
Skizze für ein Scherzo gefunden hat. Sie ge¬hört zu den besten und innerlichsten Werken des
grotzen Meisters . Es ist ein glücklicher Gedanke ,unserem in Not und Sorge niedergedrücktenVolke aus dem unerschöpflichen Born der ge¬mütstiefen Musik neue Kraft und Hoffnung zumLebenskämpfe zu verschaffen und darüber hinausder „SBitttcrnotfiilfe " ein schönes Stück Geld fürihr selbstloses Liebeswerk zuzuführen, dessen sie
so sehr bedarf. Man wird deshalb mit einemausverkauften Hause (Sonntag , 3. Januar . 11Uhr, Festhalle ) rechnen können . Näheres sieheim Inserat der heutigen Stummer.

Gchkoßkfrche . In der AbenSlitnraie am heu¬tigen letzten Abventsonniag singt Sofie Nnti -
scher die Weihnachtslieder von Peter Corne¬lius .

Veranstaltungen .
Bad . « nnssnerci» E . « . Die dieStährige Berlofnng

»o» üuuftwcrkeu bat am Samstag staltgefunden . ES
kamen auch in diesem Jahre wieder , trotz der Ungunst
der Zeit , eine ansehnliche Anzahl Gewinne zur Aus¬
losung . Nicht -Gewinnern . Sie für 1881 einen Beitrag
non 8 Mark leisteten , steben zwei graphische Blätter
zur Wahl : wenn eines der Blätter vergriffen ist , kann
nur noch das andere zur Verteilung gelangen . Für
daS kommende Jahr bleibt der Jahresbeitrag unver -

Dte Erfahrung zeigt , daß Schüler, deren Versetzung
an Weihnachten gefährdet ist , nur in den seltensten
Fällen das Klassenziel noch erreichen. Wird der Schüler
aber uicht versetzt , so gebt ein kostbares Jahr verloren .
Ellern , di« da» vermeiden wollen , schicken ihr Kind ,
noch bevor «S zu spät ist . in das Pädagogium Karls¬
ruhe. das dank seiner kleinen Klassen und der dadurch
möglichen inSivtduellen Behandlung , vorhandene Lücken
in kürzester Zeit beseitigt und damit auch Sie Abstiegs-
gefahr bannt . (Näheres fleh« Anzeige.)

ändert ! Neu-AnmelSungen nimmt die Geschäftsstelle
entgegen. Tie derzeitige Weihnachts-Ausstellung dauert
bis einschlichlich SV. dS . Mts . (Siehe Inserat in voll .
Nummer .)

Kunst- und RahurcuhauS Büchle, Inh . W . Beitsch.
Ludwigsplad , zeigt in seinen fünf großen Schaufenstern
«ine Fülle herrlicher Gemälde und künstl . wertvolle
Graphik und Reproduktionen . Die Firma bietet eine
erstklassige Auswahl in Weihnachtsgeschenken von blei¬
bendem Werte in allen Preislagen und empfehlen wir
sedem Kunstfreund die freie Bestchtigung Ser Kunst¬
räume . Tic Büchleschc Werkstatt- für stilvolle Photo -
und Bilder -Einrahmungen ist weithin bekannt für
tadellose Arbeit und unübertrofsenc Auswahl

Doppelspiel auf dem K K . V -plah .
Die Mannschaften .

Tie am Lonutag auf dem K.FLs.-Platz staii-
findende Doppelveranstaltung eröffnen um l llhr
der badische Meister und Billingeu mit nachfol¬
genden Mannschaften :
Billingen : Flach

Grämlich Klein
Riegger Stern Pfasf

Schleicher Winierhald . Manch Schwarzwälb . Weinmann
Siccard II Siccard I Link Müller Keller

. Schneider Wünsch Lange
Trauih Huber

K .F .B. : Siaüler
Um US Uhr treten sich B.f.B . gegen F .C . Frei¬

burg mit folgenden Mannschaften gegenüber:
Freiburg : Simonis

Würz Mandler
Berl Mayer Wenöi

Winkler Grünemai Peters Redecker Teschner
Minges Schürmann Schwcrdtlc Schwcickert Schmidt

Bogel Mungenast Fucks
Dienert Knnich

B .f.B . Schönmaier
Mühlburg — Rheinfelden .

Zu dem Spiel Mühlburg — Rhein felden , das
auf dem Sportplatz des F .C . Mühiburg heute
2 Uhr stattfiudet, erscheinen die Mühlburger in
folgender Aufstellung:

Maier
Batschauer II Regner

Gruber Wernet Joram
Batschauer I Schwörer Moser Strecker Holzigel
Rheinfelden wird in der gleichen Besetzung wie
am Sonntag im Spiel gegen Schramberg an-
ireien.

Weiierrrachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Im Norden Europas wirS Sas Hochdruck¬
gebiet jetzt von atlantischen Zyklonen abaobaut.
Die mit ihnen bis nach Spitzbergen gelangten
ozeanischen Warmluftmaffen haben in Island
Erwärmung bis auf 10 GraS über Null gebracht .
Auch im NorS - nnS Ostseegebiet ist Sas Wetter
milSer geworSen, in NorSSeutfchlanS fällt wie-
Ser Schnee . In SüSSeutfchland wirS Sie Strah¬
lungskälte voraussichtlich noch antzalten. höch¬
stens ist mit leichten Schneefällen zu rechnen .

Wetierausfichten für Sonntag . 20. Dezember:
m wesentlichen Fortdauer SeS winterlichen

«crostwetters.
Wetterdienst des Frankfurter UniverfitLtS.
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Mvntagr Zunächst allgemein

wieder stärkere Aufheiterung ünö Verstärkung

der nächtlichen Fröste, dann neue Bewölkungs¬
zunahme und bei auf West drehenden Winden
Milderung der Fröste.

Rhein- Wasserstände , morgens v Uhr :
WaldShu «. 18 . Dez. : 188 cm : 18 . Dez. : 196 cm .
Basel , 16 . Dez. : — 9 cm : 18 . Dez. : — 4 cm.
Schustcriusel . 16 . Dez. : 45 cm : 16 . De, . : 48 cm .
Rheinveiler , 19 . De». : — 178 cm : 18 . Dez. : — 172 cm
Kehl, 18 . Dez. : 188 cm : 18 . Dcz. : 202 cm .
Marav , 18 . Dez. : 871 ent : 18. De, . : 377 cm , mittags

12 Uhr : 874 cm . abends 6 Uhr : 878 cm .
Mannheim . Iß . Dez. : 247 cm ; 18 . De, . : 265 cm .
Ca« b. 19 . Dez. : 178 cm : 18 . Dez. : 184 cm .

Geschäftliche Mitteilungen
Di « Verkaufsstelle der Schuhfabrik Solidschnhwerk

G« . W . Marti « , TuittUnarn , Karlsruhe . Amalieultr . 28.
führt für jeden Fuß erstklassig verarbeitetes , bequemes
Slbuhwerk . Nicht nur der Berufstätige findet ortho¬
pädische Schuhe und Stiesel in vorzüglicher Paßform ,
auch der Wanderer und Sportler hat groß« Auswahl
in Svortstieseln und Halbschuhen.

Mü dem Esten soll man aufhören , wenn es am
besten mundet , doch Weihnachten wird Siesc bewährt «
Regel wohl am häufigsten übertreten . Die Folgen find

Verdauungsstörungen . Magenbeschwerben und^
daS ^

unangenehme Sodbrennen . Ein Teelöffel Bnllrmr ^
oder 1—2 Tabletten bringen sofortige Erleuv^ „ ^,
«»»»X aitt « v«»i fc,♦ rtttrt 0tt pflttl I* tl11lltt^ •und eine reibungslose , angenehme Verdauung .
warten Sic nicht , bis die Beschwerden sich ernu. __ _ _ , efnl

1t«,
nehmen Tic dieses in seiner Wirkung seit üb" "I
Jahren unübertroffene Mittel als Vorbeugung "Jayren unuverrronene wcine» aro iwioui »»™ ,
die lästigen Beschwerden sofort nach jeder Mabls°

Dagesanzeigev
Sonntag , den 28. Dezember 1831- ..

Bad . LondeStheatcr : 15.15—17.45 Uhr : „Tiesi«"^
19 .80—22.80 Uhr : „Othello" . _ . ;

Stadt . SonzcrthauS : 19 .30—22 Uhr : „Cttn—4*°®*
Städttschc Fcfthalle : 14 Uhr : Weihnachtsfeier ^

ReichSbunScS der Kriegsbeschädigten mit KU>"^
bescherung. ^« ad . Licht,viele «Kouzerihans ) : 18 Uhr : „T "
Flotte " . ,

K.F .V .-Platz : 18 Uhr : Villingen . 14^ ^
B .f .B .—S .E . Freiburg . .

Sportplatz F >C . Mühiburg : 14 Uhr : F .C. Rheini«>°
gegen F . C . Mühlburs . „ i

SrimenarbeitSs ^ le . Gartenstr . 47 : 11— lß Uhr :
stellung von Schülertiincnarbeiten .

Eisbahn Kühler Lrng : Eröffnung vormittass .

Ochello . — Trauerspiel
Der Feldherr der Republik BeneSig. Othello ,ein Mohr , hat sich heimlich mit DesSernona

vermählt. Ihr Vater , Senator Brabantio , er¬
fährt cs von RoSrigo, einem jungen Venetia-
ner, Ser Surch Siese Heirat seine eigenen Hoff¬
nungen enttäuscht sieht nnS Sesien Eifersucht
unS knabenhafte Eitelkeit nun von Othellos
schurkischem Fähnrich Jago aus GrünSen per¬
sönlichen Haffes gegen Sen Feldherrn zur Rache
aufgestachelt wirS. — Vor Sem Senat verteiöigt
ffch Ser Mohr gegen die Anklage Brabantios .der ihn Ser Verführung seiner Tochter Surch
Zauberkünste zeiht , und legt Sar , Satz DesSemo -
nas Liebe auf Sie natürlichste Weise Ser Be-
wunSerung für ihn und fein abenteuerreiches
Kriegerschicksal entsprungen sei . DesSernona
selbst bekennt sich offen zu ihm . Der Vater
aber verflucht Sen Mohren und prophezeiht ihm ,er werde von feiner Gattin ebenso betrogen
werden , wie sie als Tochter ihren Vater be¬
trog . — Der Senat entsendet Othello gegen die
türkische Kriegsmacht nach Zypern. Ehe er dort
eintrifft , ist die feindliche Flotte durck) schweren
Sturm bereits zum größten Teil vernichtet .
Sein Weih DesSernona, Sie , von Jago unS
Seffen Frau Emilia begleitet , auf einem andern
Schiff schon vorher eintraf , kann er mit Ser
FreuSenpost begrützen , Satz der Krieg beendet
fei. Inzwischen war Jago nicht mützig, seinen
heimtückischen Plänen gegen Othello vorzu-
arbeiten. Auf seine Beranlaffung kam auch
Rodriao nach Zypern . Jago lenkt Ste Eifer¬
sucht SeS leichtgläubigen Jungen auf Othellos
Leutnant Tassio und weih arglistig, eine» Streit
»wischen beiden anzuzetteln, dem das Da»
zwischentreten »es über Caffios Jähzorn auf.

von William Shakespeare.
gebrachten Feldherrn ein Ende bereitet. —
zur Strafe seines Amtes enthobenen und
über verzweifelten Caffio rät Jago mit fd>̂
heiliger Freundesmiene , um Desdemonas o“ j
spräche bei dem Mohren zu bitten. Jago OT
dafür , daß nun Othellos Argwohn dieses E
fallend vertraulichen Verkehrs seiner
mit dem entlassenen Leutnant wegen wach

* und begründet erscheint. Ein Taschentuch Dc,demonas, das ffch in Caffios Zimmer wstdl ,findet , liefert ihm den Beweis für die von ^
behauptete Untreue. Unbändig lodert sein
empor, immer durch neue , mit teuflischer
ersonnene Verdachtsumstände genährt,
Mohr ist im Grunde ein großes, einfältig,' Kind und in seinem rasenden Eifersuchtsschŵ
nicht fähig zu sehen, wie plump die Fallen s>"^
die sein „wackerer" Fähnrich ihm stellt. . ^
Währenddessen sieht Rodrigo das Ziel
Wünsche in immer weitere Ferne gerückt.
will er den vermeintlichen Nebenbuhler C« '"!
auf Jagos Anstiften ermorden , wird
dem Anschlag aber selbst verwundet und
von seines falschen Freundes Hand , der ffch
allzu Lästigen damit entledigt. Othello tritt
nächtlicher Stunde an das Bett Desdemos®?
um an ihr für ihre ehebrecherische Untreue e®'
Gericht zu vollziehen . Vergebens ihre
schuldSbeteuerungen . Von den Händen ib ®,Gatten erdrosselt , beteuert sie Ser hrnzueilendt®
Emilia sterbend , sie hcche sich selbst getötet . E
Othello bekennt sich zu seiner Tat — und si
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Emilia nun die ungeheuerliche Schuld Ja ®̂
ihres Mannes , aufdeckt und beweist, stößt "
der Mohr den Dolch in die Kehle.
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sehr willkommen! ProPaket

enthaltend 5 Rd . Lebensmittel
Neue
Sortierung :

1 Pfd . Reis , 1 Pfd . Erbsen , 1 Pfd . Zwetschgen
1 Pfd , Mehl, 1 Pfd . Bohnen alles hygien .verpack:i Mark
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Vom Weihnachtsmärchen im Landescheater.
Am besten paffen vielleicht die Worte : „Im

echten Manne ist ein Kind versteckt" : oder : Ich
träumt als Kind, mich zurücke, und fdjüttie mein
greises Haupt, Wie sucht ihr mich heim ihr Bil¬
der, die längst ich vergessen geglaubt." — Aber
sie sind nicht vergessen , die Bilder . — Wenn wir
Erwachsene uns die Weihnachtsmärchen im
Theater anschauen , sind wir genau so kleine ,will sagen , so große Kinder wie die hinter unS,
vor uns , neben uns , nur ist das Lachen vielleicht
nicht dasselbe , kindlich-frohe , als in jenen Tagen .
— Zu jener Zeit faßten wir die erste Zuneigung
zum Besuch des Theaters , die uns bis zum heu¬
tigen Tag erhalten blieb . — Daher ist es nur
zu begreiflich , wenn man die Gelegenheit benutzt ,
wiederum seine Kinder, seine Nichten oder Nef¬
fen, als . Onkel, seine Enkelkinder, als Großvater ,in die Welhnächtsvorstellungen mitnimmt , um
in frühen Jahren die Liebe zum Theaterbesuch
zu wecken . Ich sage früh, aber nicht allzufrüh.
Ich hatte im „gestieftelten Kater" meinen Neffen
bei mir , der in die dritte Klasse der Vorschule
geht. Man kann begreifen, daß sich der kleine
Mann „erwachsen " 8ettua fühlte, und sich seine
„Großjährigkeit " als Theaterbesucher nicht aü -
sprechen ließ. — Sinter mir saß ein Kind , auf
der Mutter Schoß , das so laut sprach, wie der
gestiefelte Kater selber . Manche Mütter laffen
solche Konversation ohne Ermahnung geschehen.
— Immer , wenn der Müllerösohn , nachma ' S
Prinz , abging, u. in der folgenden Szene erneut
aufzutreten hatte, umtzte der Kleine immer wie.
der die Mutti fragen, „Wer war denn das " oder
„war der schon mal da." Kinder mit noch „so
kleinem " Verstand, sollte man lieber nicht mit¬
nehmen . Man nutzt dem Kinde selbst gar nichts ,
weil es durch Unverständnis um den Genuß des
Stückes , mit all den Uebrtgen, die durcki diese
Störung sich auch nicht voll und ganz konzen¬
trieren können , kommt . — In jedem Theater¬
besucher ist mindestens ein Kritiker verloren
gegangen ( ! ) Nein, mir kam ernstlich der Ge¬
danke , ob ein Theaterstück für kleine Leute nick)!
schmieriger zu schreiben ist , denn für Große.
Das eine Kind fürchtet sich vor der Here, wie¬
der ein anderes hat vor dem Teufel Angst , bas

sind . Dinge sv individueller Statur , die der Autor
des . Stückes nicht immer berücksichtigen kann ,
ein klein bissel „Spuk" will ja das Kind schließ¬
lich auch haben . Nein das meine ich nicht. Mich
hat z . B . unangenehm berührt , wie gletck) zu Be¬
ginn des Stückes die 3 Buben nur den loten
Vater ihre Tränen vergießen mußten, auch soll
dahingestellt sein bleiben, ob ein Kind von der
„Testamentseröffnung" eine Älhnung hat. Ich
wurde selber von einer Bekannten gefragt, die
mit ihrer kleinen Nichte das Stück sehen wollte ,
ob ich es empfehlen könnte . Der Vater des
Kindes ist vor kurzer Zeit im Krankenhaus ge¬
storben , und man braucht wahrlich kein Weih¬
nachtsmärchen , um diese Erinnerung erneut
wachzurufen . R. A. K.

Falsch ausqelegte Notverordnung .
In der Notverordnung des Reichspräsidenten

vom S. Oktober 1931 im Teil 6 ist im 8 7 be¬
stimmt : ,/Sind bei einem im Wege der Privat¬
klage verfolgten Vergehen die Schuld des
Täters gering unS die Folgen der
Tat unbedeutend , so kann das Gericht das
Verfahren durck , Beschluß e i it ft e 11 e n . , .
Zur Einstellung des Verfahrens bedarf cs
weder der Zustimmung der Staatsanwaltschaft
noch der des Privatklägers noch der des Be¬
schuldigten ."

Man sollte meinen , diese Bestimmung sei
zweckmäßig und gut wie kaum eine andere der
Nvtgesetze: Die Gericht« sollen entlastet werden
von den kleinlichen Zänkereien prozeßsüchtigvr
Friedensstörer !

ES sollen Kosten erspart und besseren Zwecken
zngeführt werden. So war wohl die Verord¬
nung gedacht . Gehandhabt wird sie von
einigen Gerichten so , daß man in der Tat sagen
muß . hier ist „Vernunft — Unsinn , Wohltat —
Plage " geworden .

Es wird so gut wie alles eingestellt . Belei¬
digungen. Körperverletzungen, Haussriedens-
brüche, Sachbeschädigungen , alles was mit Pri¬
vatklage verfolgt werden muß , wird eingestellt ,
weil der Richter findet : die Schuld sei gering
und die Folgen der Tai seien unbedeutend, lie¬
gen die Einstellung findet sofortige Beschwerde

statt ; diese geht an das Landgericht . Man sollte
meinen: hier ist der Schutz des Bürgers ver¬
ankert. Weit gefehlt . Landgerichte und Amts¬
gerichte haben sich längst verständigt: es - wird
eingestellt , was nur irgend geht . Beschwerden
dagegen werden zurückgewiesen . Tatsächlich ent¬
behrt bei dieser Handhabung der Verordnung
der Bürger im Staate jedes Ehrenschutzes . Im¬
mer wird von allen Seiten auf den „Duell-
nnfug" htngewiesen und eö können sich die
Duellgegner nicht genug tun in schweren und
schwersten Strafen , die sie den Teilnehmern an
einem Zweikampf androhen wollen . Was soll
aber der in seiner Ehre gekränkte und verletzte
Bürger tun , wenn der Rechtsstaat einfach ver¬
sagt. Er muß zur Selbsthilfe greifen. Man
wird den Leuten raten müsien : „Nehmen Sie
einen Stock oder eine Reitpeitsche und Hanen
Sie Ihren Widersacher durch : der Staat hilft
Ihnen nicht mehr !" Frauen und schwächlichen
Personen müßte man andere Wege privater Ge¬
nugtuung empfehlen . Daß alle diese Wege un¬
erwünscht sind und unerwünschte Erscheinungen
zeitigen , bedarf keines Wortes.

Was soll man z. B . einem jungen Burschen
vom Lande raten , der wegen Körperverletzung
Klage erhoben hat und dessen Klage unlängst
auf diesem Wege eingestellt worden ist , bei fol¬
gendem Sachverhalt : Ein persönlicher Feind
seiner Familie kommt hinter ihm her und oer -
jetzt dem ahnungslos Weitergehenden ohne
Grund und Anlaß von hinten mit einem großen
Rechen einen Schlag aus den Hinterkopf, daß eine
nutzgroße Geschwulst entsteht . Das Amtsgericht
erwägt : der Verletzte habe ja keinen Arzt ge¬
braucht und sei nicht arbeitsunfähig geworden :
da sei also die Folge der Tat gering. Das Land¬
gericht erwägt : die Verletzung sei unbedeutend
gewesen , „demnach" ( ! ) sei die Schuld des Ver¬
letzers gering und die Folge der Tat sei gering.
Dabei sieht das Strafgesetzbuch ausdrücklich als
erschwerte Körperverletzung eine solche an . die
„mittels eines gefährlichen Gegenstandes" oder
„mittels eines hinterlistigen Ueberfalls" be¬
gangen ist.

Solche Rechtsprechung ist geeignet , große Bit¬
terkeit hervorzurusen und si « kann zu Verzweif¬

lungstaten führen von ungeahntem Ausm ^
Zum mindesten mutz gesagt werden : dem Hei1)}: ,
Vorteil an Arbeitsersparnis für das Ger >",
steht eine unverhältnismLßig große Einbuße v
Rechtsvertrauen gegenüber. Das hat die " JL
Verordnung dts Herrn Reichspräsidenten B
stimmt nicht gewollt . F.

Notverordnung und Hausbesitz .
Wie sich die neue Notverordnung bei ein ^„

unbelasteten hiesigen Althaus auswirkt , gebe '
wie folgt Kenntnis :
Gebäudesondersteuer pro Monat M 26.—,

jetzt 20 Prozent Steuernacblaß = Ji
Mieteinnahmen pro Monat „« 286 .—, •, «)

jetzt 10 Prozent Mietenachlaß = ■

Mithin weniger Mieteinnahmen jetzt .pro Monat .
pro Jahr .

Das ist das Weihnachtsgeschenk, das ma » -
ses Jahr den Hausbesitzern auf den Tisck "
Hauses legt ! —

Auch ein Weihnachtswunsch. ^Eine recht wenig großstädtische Gepflogen^
besteht hier in Karlsruhe : am Weihnasvi
Abend werden um 7 Uhr sämtliche •
geschlossen und dadurch rücksichtslos alle Siei^Ä

das Jahr daS Abendessen
ihnen einnehmen unS sie frequentieren , sich «•

Bedienung
personal müsse auch seinen Weihnachtsavc ' ;.
überlassen . Einwand.
haben , ist nur zum Teil begründet , denn
ber dieser Zeilen hat von männlichen wie « c ' »
lichen Angestellten , die keinen Familienam » '^
haben , gehört, daß ste lieber an jenem Ab .bedienen würde » , als einsam in ihrem s" ^.lgeheizten Zimmer den Heiligen Abend » it */ ,bringen. Es könnte sehr wohl durch Ablch "

s-
etwa um 8 Uhr das Personal je hälftia wcÄs^und somit den Abend feiern. J,n übrigen fiWA *
der Lvkalschluß auf 10 oder 11 Uhr
werden und wenigstens sollte bis 8 Uhr abc » ^warmes Essen zu haben sein . Bezeichnend ^ ,
jedenfalls, daß die Reichsregierung davon -

f j
stand nahm, eilte Verordnung über Sen l„ , I-6er Gaststätten für
laffen

genannten AbenS Z" , .
Einer für

!

3
&

I

St

I
I»

Ü
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WtihmiAS»M»«k, Sutzifbret, Mt Nellen
Wir» tte kluge Smslrau llels bei ihrem Miiker Helen

Willilide S
. ' LffLL ."

^ ; ^ 5. ¥ % u
u

\ ä ' tn.-iasoljnunfl
' lc v I Tr . , u

* n « 4

L? 1 . Avril
Ä =lokunq
Jätt?? - ^ eranSa nach
frith 1' ^ ad . reich!.
I ftriedenstr . So .
fitt m . «u vir .
i-LZZL »

^ ««ltratze ISS.Trcvve .

Raff - i u , vermieten .

iS =®fljjnung
lMs 6f,W J- B - N-bttg
btr Näb. :
y7^ L _ CrtffntPorgn.

Jtft
°

?,°®et Wtnhe 2. in
> / *?':Ä n mi

. M .-Wl>hnmg
WttJßl * 06 Ka .
lali SjttJB ., einger .

"“Bim. a.rm n)afftrwr »
S«t, l 9J .? « « lamm .
Jut fu—« tfecam . , evtl .
« ' S « , f-oforl ob .

SM

JSCSfÄffi
Liin ^ S ’norfti . 10,
tS ~2S^ *.tlc »bon 64.
Ui » .

“
mit reich! .L ' Uraumen . fof . ob.

So» .lusn'>enn . Zu er-
Sk. Nowacksgulage

vt . h. OöerbeT .
'ft {* a>tti ® obntin «

Md 4 . Stock .
'' r°»?dout . Weststadt .
,VÄ * nftt - 20. Wort

, « vermiet^ Lerrz z Stock .
i» »Mer Manni E -rneUs. k»«e
Xnjjr, » - Wohn «,
il i «nt . Nr . 6124
fÄ «

^L^ 'Wvhnunl ,
? m . Bad

L -MM .S

Moderne

7u . 8Zimmerwohnung
mit Zentralhei ^ vaund « inaerich-

tctem Bad am Ettlrnscr Tor ,
sehr schön «

4 Mmerwohnuagen
IN der Augnst -Dürr -Eteaste »»

vcrmtcteu .
Woh« u» «sgesell !^ att Sttltnger Tor .

St - fanieustrabe 4«. Telephon 2531.

Will das Brautpaar glücklich sein

Kau fts Möbel nur bei Freundlich ein

Sonntag geöffnet Kronenstr . 37/39 ,

Gut erhalt . Gasherd
vreiSw . »u verkaufen .
Blttcherkkr. 24 . III . . I .

rmeigesucne

Sonn . S Zim .-Wahu .
in Bol . Weltstadt , mit
Zubeb, . auf 1 . Avril

-s. Mietvr . 00. SS Jt .
^ ngeb . unt . Nr . 6129
ins Tagblattbiiro erb.

onenesreilen

Neuer Berus
für Damen imö

Serien
durch tLinrichtg . einer

Mazckinen -
Strickerei

lm Hause . Bar kennt ,
niss« nicht «» .wendig .
Hoher und dauernder
Verdienst aarantiert .
da wir di« Strickmar «
nknehmen und Strick¬
löhne »adle » . Schrei ,
ben Sie noch heute an

fttrma . Regeutin ",
Ratibor D .L . . Nr . St .tönst
evtl . .U 125.— Gehalt

alS Bcrirksvcrtrcter
bei Arbeit i. d. Wohn .
« ogt 'S Versand . Abtl .
Sbamvoon . Rohrbach -
«z- is . -ste- e N . Z in .

kisu « . vriwa
Naopa -tedcrincke
zu 45 Mark bei

Billig . Kaiserstr . 41 .
Weibnachtsangebot !

Piano
neu . ui . vrachtv . Ton .
nur Jt 690, frei ins
HauS geliefert . durch

Planobaus
Ph . Hatteustelu Sohn ,
Karlsruhe . Soficnstr .8 .

3V % Rabatt
auf

Diwan

»olsterseNel

20 °/° Rabatt
auf

fielengaruitnren
lurgarderode »
lumenkrivveu

Ikakteentische
in aparten Karben , o .

eiche aeb . . ferner
Schreibtisch «

beizt , nach Wunsch" ' rschrauk. 45 Ji

HainsKUnzier
WaldVratze 8.

J « ~ Ä

t « oriT • Zstdeh. . auf
bti»Brä preiswert »uhm zu

ieSer, .

8!unn Wirte!
tkavelle . Äial . . Akkor.
deou u. Jazz » sucht

Angeb . unt . Nr . 1222
ins Tagblattbüro erb .

ü 2t ®®5n7 ~

l M-Wohnung
lth i " aum , elektr .
■' - Eg .
f y <* % *■ 4Se%

y &ä\ %rz
? ii »"deine‘

Hi 3 Zimmer-
p «S?n^ni?n
»i ?4ta «n gliche und

i 'IrrsM, '
®»»ßL a« n bei

^ fcvtl mit

feiSülrÄ
186. III .

y « frM ^ 2Ü; n
Tor« sVra

Mansarde

—n 6~ -7 l | Fir

Stellengesuche

Hödiin
sich bei Fa.a « .-

ieu . — Krau
Auauftaitr . 8 .

kciteu .

ru venhsulen

1 Pelzkragen , amerik .
Ovvosum . 7 .— . Jt , 1
rechteck . Tisch billig m
verlaufen . Welfeustr .
Nr . 6 . 8. Stock , rechts,
b. 5 Um u. nach 7 U .

«IklWW
boutt man bllllg bei

Kirrmann
Harranatr . 40

■V * Sehr »chöneR
tßT wenig gesDieltea

Plano
ferner

Bmchstein -
StutzflUgel

«ehr wenig gespielt
daher neuwertig ,

preiswert zu verk .

L. schweisgut
Planolager

Krbprln *enstraB « 4
beim BondellPlatz .

Siiditn
ibiiktt 85 Jt
Zäbringer .
ftrabe 77

«hint . Vcschw . Knavf ».
Heute aeöfsn . 19—6 U .

tzä'
, Hart ^ »imung

>u vcrnnet .' 2 . TT

^ "gblattbüro .

Be«-
Chaiseionoue

fast neu . für 50 M

zu veklmuien.
Maler « elubelmer .
«L Kronenftrabe S2 .

Mne geode I êeuita für
wenig Geld schenkt
heute der gute
musiKapparat

Tischapp . bisher SO.—
]atzt von 20 .- ab ,
Schrankapp . bish .150.-
Jotct von 50 — ab
El . Schrankapp . blsh .
250 .. . JaUt v . 7B .- ab
in groDter Auswahl .
Einmaliges Sonder¬

angebot nur solange
Vorrat. Erste Marken :
Odeon , Parlophon u . a.

mit voll . Garantie
Frankoveraand . Preis¬

liste kostenlos .
Mualkhaue

SCHLAUE
Kalaorstr . 175

HNezeitgerniBenwelhnachtsmile'
Wir alle denken hetrie wkischafdichl Wer klug ist und zu rechnen versteh «

wünscht und schenkt

iiltli STOFFE
iLrltklaskiger Zeltz-Felditecher

IPriSm -enalaSi abzug .
Levvvldftr .2 , IV . I. Sa .

M dir MlhimiWdelihmmo armer « Inder
sind in den Geschäftsstellen de» ^ tarlsruber TaablatteS " weiter cin -
aegangen : M . K . 2Jt , Wentt 5 Ji , St . V . 1 Ji , Richard GEener
NaSrunasmtttclkabrikcn , 20 Jt , von Schülern der Volksschule Hot-
tingcn . 2l . Säckinacn , 16 Ji ,

wundervoll
£ usstatfun „
bekannt bill

Omüka
Bloliueu m . Bog . 12 Ji
Mandoline « 10 Ji
Gitarren 12 Ji
Votttcn 24 Ji
Akkord,ith «r» /5 12 Ji
Akkordzitheru 6 15 JI
Akkordeou . einr . 15 Ji
Halz » und Blechdlaö -

Jnstrumente .
Musiksvielwareu

billigst im

MuMhllllS
mülthalpr .

58 ikroitenstrabe 58 .

Seleklenh .-Klilj !e;
Neues eich . Scklalilm .,
schwere Ausfübrmrg ,

435 Mark
Sdeue» Nutzb . poliert ,
Schlafzimmer . Stürig .
Sviegcllchrank .
nur 55V Mark

Schreibtisch »
Ji 88.—. 110.— .

Schweitzer . S .-Mübl »
barg . Rbeinstr . 12.

ianosP■ Kauf - MieteI Scheller
■ KarlatraBo U , pt.
■ Kain Ladan
■ Haltest . Mathystr

Fendiile
mit Ständer . Pracht ,
stück. Gemälde , Hage
man » « . Kraule , bill .
ab, « geben . Angebote
unter Nr . 6127 « iS
Tagblatbür o erbeten .

Hochmoderneröckreibschrank
250 Ji . Standlamve
in. Tisch 60 Ji . Tisch«
IS J , kauf . nußb . vvl . .
Sessel 35 Ji , (5ouch 70
Ji , Decken v . 6 ,ü an .
C . Kren, Akadcmiestr .
Jik . 35, neben Pass . :
Sonntag geöffnet .

Neuzeitliche Wohnungen von

2—S Mmmern ,
in Lin - und Mehrfamilienhäusern in der Aeststadi
sAall :woda- , BrahmSstrastei . MUtelstadi (Nittersirastei

und im Dammrrftock , » vermiet «» .
B»lk»« obn«ng «em . G . m . b . H .. Stcfanleuftrabc 40.

Telephau 253t .

in reicher Auswahl , preiswert und hübscherAufmachung
wasctiehaus Baer , lau . : Werner scnmitt, waiesir . 37.

Kohlenfparfierde
20 % Olachlatz, frei
HauS , günst . Raten ,
ebenso gebr . . wtz . 25 Ji .
Vluinenstrabc 11 , ot .

ÄchÜuedTRFEbOBST
«mvfieblt i " -Tg., o .
nachten , 10 Pfund 65.
85 und 05 0-

Sdnar » Wlelanb .
Larlsrnhe -Rnvvurr ,

Laugestrabe 7.

Bukettmodern . Sk».
1« . 145 Jt ,

Lederklublcst . , Bücher¬
schrank 55Jt , Divlom .-
Sch reibt , von V>Jt an .
Radk »- , Zier - , runde « .
Viereck . Dische , Fedeni -
betten . Fluraarderobe
etc . bill . b . Hischmaa « .
Zährinaerstrab « 29.

Piano _
m « straZ
, u verkairsen . Angel ',
unter Nr . 6123 ine
Tagblattbüro erbeten .

Ibaek
Btelanar

oehledmaxer
Dabei * Lachleltcr
lAr . Xlmairann

flO

Laiterbesucherbeten I
Kala logt koaltnloal
reilzahluag ,
Umtaoach, —
Miete

rf . H
aü

H * Koi»«rs5r.176
Ecke Hfrschstr *

OenerfcftctKaHenltfirank
mit Schreibt . - Aussatz ,
für Gcsch.» u. Prinat -
zwcckc. billig abzugeb .
'RowackSanlaae 17 , ll .

„ eQeoüb et

- roisicv 9e»a 0 j . t>.-.

^ pre
Ä ^ ew

'
^ v- "S «!de" v .

\ yfSR%^
4ftnoe tal" ^ dh«bW' ^

STer.tr>»»

Karlsruher RolgemMKaft.
16. Spendenliste .

Ke S M -. Bau -L . Knsv . ffi. Müller : K . Ravv : Reichert : _ .. . .
L, Schmalacker : Reg .Rat o . L . W. Schmitt : Direktor Settz Wwe ,
Sichert ' Pros . Stadtmüller : Superintendent . Stengel : G

er ! Kaufmann ' R . Zimmern
. Hol, : Direktor a . D . Dr .
. Hövoner und Sohn : A . Richard :

üster Wni« . : Kr . Hübner ! Kaufmann ' R . Z .mmermann
l> Jt '- O .Kontrolleur K̂ . Hol, : Direktor a . D .̂ Tr , .Karl

QL R . t

cncraiiSicbert :
leutnant L .
„ Se 7.tzo J -,
Hug : Pros . Dr . H . Hofsmann : Tr . _ _ . . . _

Rieger : Hauotiehrcr St. Nüdinger : Kammervirtuose fl . Schiebt :
S «a«r : Postverw . L . Simon : R . Huck: fl . Sul ^ r Wwe . : Rb .Petr .
AMstent H . Treiber : M . Zöller .

8 Jt : Rickomlkn.
dt 10 Jt : fl . Ravv : K . Olastätter: Gem .Sekr . H . Rauvv : Pros .

Olavenstetn : Reble : Recb : Kaufmann H . Rebm : Pros . R . und Reg .
Rat SitK . SH. ; 9ictnad »; Ö .Forstrat Rettich : P .Jnsp . A . Ricbcl :
Gewcrlsch .Stkr . H . Riedl : Direktor S . ÜUcdlin : Prof . Rieger ;
acr Wwe

'
. :

^
K . :meS : Hi Röder : (! . Roll : K .

senfoider : B . Rost : A . 5!otii : Otcg .Baurat Roth
. Rie -

olle : RechtSanw Ro -
we . : M . Rotbcrwel

Wwe . : Kng . H . Rothinund ; Dr . R . : Baumeister K . Rudolph : St .°
Knsv . Rüger : ?>. Oiüttenauer : G . Ruf : Di
Kretin von SaltS -Soglio : K. Lauter : Krhr .
wtngen : Schädel : L . Schäfer : Pfarrer

< kU4.lJ.Ut U.
Direktor M .
Prof . Dr . L .
Techn . O . Tekr .

leicher : k<ok .Heizer
midt : K . Schmidt :^ ' litt :

Direktor Kred. Rumsen :
t. Zcha-binaer von Scha -
D . D . Schäfer : V .Kn, .

Schefsner : L .Reg .Ra ». Tr fl .
chlaaer :

. . . hleebter:
2( . Schmander : P . Schmelzl « :
Rb .^ .Sekr . a . D . «K. SÄmitt :

. — G . Schmitt : Plärrer Schneider Wwe . : R . Schneider :
Bankbeamter SH. Schneider : Rb .O . elähler a . D . Tb . Schneider : Schä »

: flü .Sekr . Stlwtt Wwe . ; Schraft - Rb .o .Sekr . SSilhelmnenberger
Dchr ^ — O .Sr .Kniv . M . Schüler_ uhmacker : .
Rb .Sefr . E . Schumacher ;

. t Schuster Wwe . . .
schweizer : C .2tfwffn . M .

.. . . . Schauspieler P . Schulz «:
L'obnbuchhalter K . Schnster : Wn .tz .Re - »

nunar -Äat Schuster Äwe . : SÄivan : Min .Rat ^ l . Lib . : B . Sdiweih :
.» „ .4. ... . . — » -e - “ - “*> Schweizer : Dr S : Seiler : Q .Rechn ..

r*4nf«wa i .. ki am,«a , 2V. htehTii i ÜJe«■m .

Lvranaer
dacher ; Rb .Ra Stadtmüller

leui v - ec 'uuei , in.
ektor I . Stärk : Dr

at Stehberaer Wwe . :»aumetster Stegmener : tz .Reg .Ä >
sng . Dr . Stein ; B . Stern : SO_ _ __ . . 7
»auvtlebrerln a. T . S . Ltober : Kaufmann Z, Ltöaer : tz .P . SLasfn .
t̂rastner : Pfarrer Straub : Hauptlehrer Stricker : O .Postiniv . Stritt -

tahl : Stadt -
„ . . . . L . Steinba « ;
Rechn .Direktor L . Stieß :- ^ ' - P . xcha -

matter , flaufmann Stu Malermeister Deichert :Buchhalter Sutter :

5 voirar »oierorot : tzoim :
Vertreter Wänole : Pol .tz .-. . . Wochenheimer; . . . _

Wagner : Kacharzt Dr . Wagner ; Mevaermstr . W , Waa -
!Ho Q .iiiät Warmer:- it.atnt Ler¬nten

flomvletre . lacierte

lillcke
alles ausgelegt . Vtetl.

für 175 Ji

zu verkmilen .
Möbelhaus

Mater Weiubeimer .
32 flroncnstrabe 32.
Brautkleid llang ) ,

neu , wunderschön , m.
Unterkleid . Ivvttbill . L
verk . u . f . neuer Gas¬
herd. 2fi . . für 28 J .
Vrlerib .-Allee .ir .III . l.
1 veirolenmofen
I Zitier . , u verkauf .
Adresse im Tagblati -
bürv »u ersragen .

Sin » für Kinder »u
verkauf . Daxlcniden .
Hangenackerstr . 8 , ll

Samenlirim MrdrMM
tztio -rSachS-Strabe 2—4 — Telephon 2454.

Wohnungen . 1 und 2 Zimmer , mit voller
Penstsn . sofort oder auf t . Avril 15*32 »u
vermieten . Mähiae Preise .

Vab. Frauenveretn v. Rdlen Kreuz
Zwei,verein fl - rlsrube .

s
staust, nuübaum.

bochmock . hlocksil .
deotebenck an»!

1 NOkett. sämtliche
Kasten gerund . .
Facettschoiben .
Schieber m . Ein¬
lage . Silberkast, .

1 Kredenz .
1 Ausziehtisch m .

abgerund . Ecken
4 Polsterstilhle .

Bezug n . Wahl
480.-

mobei - Krsmer
Karlsruhe .

. Kalserstr . W, .

Blicker
gute wissensch. u . Ro¬
mane . Gcnrribe .GemS -
kövtc . SchrelbtllchstuHs ,

2 sck« . lieber,ieber .
dnnkbl . Anrlchenanzna
billig zu oerkauscn .
kielsingsirabe 23, vart .

St^id-Uhr
n. tzelgemälbe verk.
flanerstrab « 190 . vart .

1 DMerbrandM
GaSkamlu u . Gasherd .
vernähe neu , bill . ab.
»ngeben : Amalienstr .
Nr . 7 . im Laden .

8k .
mr verkaufen .

Dofienftr . 173. vt . . lk».
8r. Pupvenköcke
ne » mit Möbel , für

Pirvvenküche m, Möbel

S
tu . abziraeb . gea . Le-
ensmiitel od. veral .

Angcb . unt . Nr . 6125
ins Tagblattbiito erb

bederiafte
billig , u verkaufen .

Schiitzenür . 40, Laden .

Rate . .Ltwoline , Noivcrkauf ,
4-Sitz . . vreiow . abzug .
Angcb . uni , Nr . 6126
ins Tagblattbüro erb.

Elektrola -Schallolatt .
Sumphonien , Lvern .
Schlager , wenig gesv . ,
sowie Sckrank - Gram -
niavKou , Neu « . 175 Jt
für nur 60 Jt mit
Platten , u verkaufen .
Kricdenstr . 17. Stb . II .
Kcstüna n. a . Solei

reua . Knabenmautel , .
verkaufen . An »uleben
ab 2 Uhr . Kriegs-
straste 39. vart .

Damen -Shianzuo
Gr . 42 . sowie Stöcke
zu verkauf . Akademie -
strah« 55. Hof , 2 . St .

Sportkamera
6 ‘/,X9

Ernemaiut . mit Ernon 8,5 , Schlitzvcrschlutz
bis T/Iooe und verdicht . ?kuf,ug . sportgerecht.
Gerät , wie neu . »u verkaufen . Gcsl . Ang .
Unter SHi. 6128 ins Tagblattbüro erbeten .

Dunkl . eich . Grammo -
»bvu . wie neu . schön.
Klang , mit Tovvcl -
sedcrwcrk . 15 Platren .
fcbr bill . »u verkauf, ,
auch Sonntags an,ul .
flntft &itr . 278 . IV . . r ,

Pelzmantel
aus gut . Haule . ciuige
Mal « getragen , wcrt --
volleS Stück , vreisw .
abzugeb . Ans . v . Nr .
6122 i . Tagblatbüro .

v . Nr .

Künarienvögel
xräm . Aluck -Älamm .
Habneu u . SSeibchen,
billig . — Ratzel .
Augartrnstrastc 73.

©übt . Kinder -Shi
, u kaufe » aelucht .

As reif« im Tagblatt¬
büro »u erfragen .

BesterZamer
für aetrag . Kleider

Schube . Postk .
genügt . Pstfncha .
Zähriugerstr . SO.

TelevVon 2298 .

Unterricht

. . Vc : . . .
Pros . Dr . Pol, :
Wachtmstr. Wagni . _ . _ _ _
» er ; „ . Waltcrshauseii : l ' ok. Kührcr Wänner : ... . _ _ ..
Gch .Rat WaSmer Wwe, : Wiswe A . Weber : Mtn .O .Rcchii .üi -,
her; Prof . I . Weber : tzbenniv . Weber : B . Weckmann : Krau Web -
manii ; Bäcker Weick: Rb .tz .Sekr . Weidlc : Qtto Weiaert : Tech» , 'er
2öe>rert : lliechtsaniv . Dr . E . 38 . ; Masch . Setzer Well : Verw . Dir .
Weinivach : Verw .tz . Sekr . Weihenberacr : Weis , Privat : tchk.üuheer
Aeltncr : flausmann Wendel : « rau Wenbt ; Q .Bauinsv . Werkmann :
Kaufmann Wekbechcr : Dentist Wctzcl : Werkmstr . Wetzcl : B . Wid >
mer : tz .Rcchn .Rat Wicbcr : Wicbl : Kaufmann Wieland : Oot .ker
Willcr : Luise Winterhalter : Landio .Rat Wiehl : tz .Rcch» Rot Hl n :
Wiliert : flohlcnhandluna Windisch : klbteilungSvorst . Winkler : Ab¬
teilungsleiter Arthiir ^ Winkler ; Zos . Dinier : W>rlinn & flarck :
Metzgermstr Wlttmer : Maria Wöhrle : Wvrnen Schreiner WoU :
Lehrer Wolicri : Rea .Baurai Walgcr : Bauiniv W . : Dr . Zartmaun :
flausmann Zeil : GeiangSlehreiin Ziegenbain : RcchtSanw . Ziegler :
Ziegler . Privat : Rechn .Rat Ziegler : Rb .O .Znlv . .ntmmcrmaiin :
Haiirtlehrcr Zimmermann : Pialch . .nimmermann : Lchuhmachermstr .
Zimmermann : Hauvllcürerin Zivverkin : Pfarrer Z .

Je 1» Ji : Baninq . Rausch : tfutii Reber : Marie Rothmann :
Gew .Lekr . Nothweiler : Masor a . D . Rottenberg : tz .k .G .Rat R . :
Zoies Sauticr : Ä $ dwvct ; Techn . Rb .Zniv . Schmidt : Lok.itübrer
Schilling : Ed . Smmitt : Rb . tz .Rat SLmitt : Bahnbehienstet . Sckmltt :
Prälat Schmilihenncr : Witwe Schmitz : Bankbeamter Tchneckc »
burger : Reaierunge - Baurat Schneider : Schneider : Rechtsanwalt

Schneider : Gefch.Rührer Schricver : Ä .G .Rat Schütz : flaulmann
Schütz ! Zuwelier Sch : Oberftl . Schuster ; ltlnanzrat Secger : Schlos¬
ser Sieben : Dr . « ichert : Witwe Z . Steiner : Rb .ZnIv . stichilna :
Frau Straub : Rechn .Rat Tcubncr : A . Trapp : Dachdecker Traud :
tz .flircheurat Trauü Wivc . : A . Ulbcl : Bcz .Dir . Unbeschcid : Ilna, :
Ung . : Un » . : O .L .G Rat Ungercr : Baurat a . T . V . : A .Iniv . M .
Warth : Reg .Rat Weber : Rb -L -Znip . Wehrlc : ürau M . Weickel :
K . Weingan ».: I . Weisbrod : tz .Buchbaltrr a . D . Weih : flarl
Weist : Aug . Wipsler : Sattler A . Aittmer : Kaufmann Wolf ; Brau¬
meister Wunder : Prof . Zegowitz : Urau Ziegler : tz .Reg .SHat Zterau .

20 Jt : , Major a . D . R . : Bu ' " . .iulold & Ried und

Un

. v . Landen : Gebr . Schmid , , _
. . . D .Reg .Rat Schnarren beiger : tzvcrns . Sch . :
horcht: Rcchfsanw . H . Zicin ; Pr !v . Stern : Malor a

sm

Rechn .Rat Reiter und Tockiter : Dentist Rokils : O .P .̂ at
'

Rothe
Prof . $ 1 - - - -

Ravv :

Stahlwarcn , Hauvtlehrcrin
H . : tzbersticutn .

D . Stoflieth :SHCdfttu .l IV. -v . ^ , . 111, , ' L. U. d,UI , _ _
St .Znsp . Strcistgut : njcb . ,> .9?at Stüber ; flausmann U . : sfrau M . U :

Ung . : Ung . ; Fabrikant Weil ; Hcrm . Wetste -
r . Wetzel : Brauereidir

Arau und Irl .
mann : Verm .»Westram : RechtSanw . . . . . . . . . _ _ _ __

Rat WoU: Pros. Würtenbcrgcr : ftin Rat eienk : Gewcrbcfchuldlrektor
Zimmermann.

jferncr stnd tn den Geschäftsstellen des „Karlsruher .
en : Geschw. Sviest Jt : Ungenannt 10 Ji : V .D. . _ _ _ .. . . TaablatteS "

eingegangen : Geschw. Sviest 5 JI : Ungenannt 10 Jt : 'V D .A . Schul »
aruvve Gnmnastum 10 Jt : Rudolf Siegel 5 Jt : P . Hotttnger 10 Ji :
Peter Bübler 5 Jt : L - Maurer 10 Ji : Kamilie A . ft . 5 Ji : Un .
genannt 10 Ji : Ä . E . 5 Ji .

« neu Spender » sei e» ch an dieser Stelle der hrriltchste Dank
auSgesvrochen .

ß fc « für Dame , gut
» ** 1 erb-, ,n kauf . »es .
PociSana . u . Nr . 6104
ins TagUgttbriro erb .

klalcken
aller Art zu kauf , gef. .
auch gegen klefevung
»on Sekt und 38el « .
Angeb . unt . Nr . 6118
in » Tagblattbüro erb.

Tum-
Schule

Vollrath I
Kalaerktr . 239 I
nÄchst d . Hirschstr . l

Beginn neuer Kurse|
Binzeiunterricht

Anmeldg , iederzeit |
Übern . Kurse i

Pullover b Westen
Täglich Eingang von Neuheiten

Baitsth i ZircherIST«

familm -9la<fyri<totm.
Geburten .

Richard Staib und Frau Mina , qeb . Bech-
told , Pforssheim : Tochter.

Vermählte .
Fritz Türschmaun , Emilie Türschmaun , aeb .

Murle , Pforzheim . — Karl Loder , Mcc
Loder, oeb . Gengenbach . Pforzheim . — Lud¬
wig Goldstrom , Herta Goldstrom , Heidelberg .
— Sally Fuchs , Alice Fuchs , geb. Hochherr,
Heidelberg .

Gestorben.
Wendelin Speck , 71 Jahre alt , Heidelberg . —

Helene Gnadler , aeb. Gottmann , 53 Jahre alt ,
Leimen . — Elise Kern , aeb . Leopold , 40 Jahre
alt , Tiefenbronn . — Barbara Bischofs, aeb.
Bleich , Dietlingen . — Pius Heinrich Heoen-
streit. 54 Fahre alt , Durlach . — Karl Föller ,
41 Fahre alt , Pforzheim -Brötzingen .
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Sonderangebot
Herren -Puiiouer

ohne Aermel
mit Aermel .

4.30 3.90 2.75
9 .80 6.90 4.90

Sport-Pullover
mit Kragen und Aermel

Schafwolle meliert . , 11 .20

Damen-Puliover
moderne . . . .. . . 9.30 5.90

Daman-Woliwesten
schöne Farben . . . . 7.90

StricHwesten für Herren
reine Wolle , meliert .
reine Wolle , gemustert

9.30
8.80

Fasson-Strickwesten
zum Straßenanzug . . 16.85

sportstrumpfe
enorme Auswahl , reine Wolle
5. - 3.90 3.45 2.95 2.55 I

Ularme SOGken 1 Paar 3Paar
,Wie handgestrickt * 1 .80 5.—

I
Bevor Sie

IM
kaufen , besuchen

Sie uns bitte .
Es lohnt sich für

Sie bestimmt

moosihaus
Karlsruh « I. B.

Herr « nstraS « 23
gegenQb.d .Reidisbank

Rissig grots AostMM
3000 qm Lager - und

Arbeitsräume .
Wir besitzen

la Empfehlungen
aus alten Kreisen .

sca

Bad. «.
Die

Kuustuierhen

tm .

Hämisches
Lan!>esthkülkk

»kestgam *
echt Kamelhaar

1 .60 4.30
3.70 10. -

vr . Jäger -Socken . 3.70 10.—

Prof. or. JUgers :
Leibbinden .
Leibhose .
Kniewärmer . . . .
Kamelhaar Brust - und

Lungenschützer . .

2.-
3.25
3.35

7.40

Wollschals
gestrickt , reine Wolle

meliert . 3.90

Pulswärmer
Wolle . ,
Kamelhaar .

Paar - .90
Paar 1 .60

OhrenschUtzer
Paar 65 - 55 9 45 #

Sport-
Froundlleb

Karlsruhe

Erfinder — Vorwärtsstrebende
10 000 mark Belohnung

Näheres kostenlos durch
P. Brdmann £ Co ., Berlin SW . 11

KONZERT
des

Badisdten Landesfliealcrs
zugunsten der Erwerbslosen , Fürsorge¬
empfänger , Kleinrentner , Sozialrentner
und Blinden , sowie der Karlsruher

Notgemeinschaft

Sonnfag . den 3. Jan. 1932.
vorm . 11— 1214 Uhr .

Im grollen Saul der städt . Festhalle .
Leitung : Generalmusikdir . Jos . Krips .
Mit wirkende : Else Blank . Elfriede Ha -

berkom Wilhelm Nentwig Branz
Schuster ( Solistep ) . Orchester des
Badischei ) Landestheaters . Chur des
Bachvereins Sing - und Hilfschor
des Badischen Landestheaters .

Vortragsfolge :
Schubert VIII . Sinfonie (Unvollendete )
Mozart . Requiem
Abgabe der freien Eintrittskarten an
die Erwerbslosen Fürsorgeempfänger
und sonstigen Bedürftigen gegen Vor¬
zeigen der Ausweise des Fiirsorgeamts
und Arbeitsamts ab 21 . Dezember d. J
an den Stadtgarteneingängen Nord und
Süd (bei der Festhalle und gegenüber

dem Hauptbahnhof ) .
Vorverkauf der numerierten Plätze
(Saal und untere Galerie I . und II . Ab
teihmg . Balkon I . Reihe ). Einheit »
pi eis 1 RM .. ah 19. Dezember d. J . in
der Musikalienhandlung Fritz Müller
Ecke Kaiser - und Waldstraße (gerade
Nummern . Westseite ) , n. im Verkehrs -
verein . Auskunftsstelle . Kaiserstraße
159. Eingang Ritterstraße (ungerade
Nummern . Ostseite ) soweit Vorrat auch
am Auffiihrungstag in der Festhalle

(West und Ostseite ) .

Sonntag , den 20. Der .
Nachmittags :

5. Borftellnng der
Sondermiete für

Auswärtige .

Xieflonii
Mustkdrama

»ott d 'AIberi .
Dirigent : Krips .

Spieltet ', una : Pnrlcha .
Mitwlrkende :

Nanz . Uichbach,
Haberkorn . Seiberttch ,
Winter , I . Grütztnger ,

Hofpach . Kalnba :
Löser, Nennst«.

Nitichl.
Anfang 15. 15 Uhr .Ende 17.45 Uhr .Prelle <0 .50—3.50 )at) .

AbenbS :* E 11 . Tb .- G« m .
1 . S .- Gr .

Othello.
Grohe Oper » . Verdi .
Dinge nt : ^ Schwarz .

Regle : Prukcha.
Mi ::

' ^ 'iwirkenide:
Blank . Haberkorn .t rich,

r . Hofpach ,Oerner ,
, Strack .

Anfang 19 .30 Uhr.
Ende gegen 22.30 Uhr.
Preise E (1.00—6.80) .

unter den Mitgliedern hat
am 19 . ds . stattgefunden :
die Gewinne ^ wurden di¬
rekt benachrichtigt ! - An
die Nicht -Gewinner gelan¬
gen folgende graph . Blät¬
ter z. Verteilung : F . Blih -
ler : „ Pflügender Bauer "
(Holzschn .) oder A ._ Kut :derer : . .Holland . Stadt 1
(Lithogr .) Den berechtigt .
Mitgliedern steht eines
dieser Blätter ab Montag ,
d. 2L ds. an unsrer Kasse
gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte 1931 zur Wahl .
Ist die Aufläge eines der
Blätter vergriffen , so kann
nur noch das andre Blatt
verteilt werden . Beide
Blätter sind auch von den
Künstlern signiert - b. Auf¬
zahl . r . je 3.- zu beziehen .
Besuchen Sie d . derzeitige
wemnactiis - Ausstellung.

AHZecae *i

Konzertksrien sied wumommna
Weihnachtsgaben
für jeden Musikfreund 1

2 hocMriige Konzerte
bietet der Januar

Montag , den 11 . Januar , Eintracht

Die comedian Harmoiüsis

E
ierstag , den 28 . Januar

groBe Festhallo
. zu 1 .-, 1 .50, 2 -, 3 .- u . 4.-
erkaufzunächstnur Waldstr. 81

bei
Kur » Heuieidt

WelimadifsStagen
der Sfngsdiule

Mittwoch . 23. Dez . 1931. abends 149 Uhr ,
Große Fcsthalle

Alte Weihnachtslieder , in mannig¬
facher Bearbeitung und Ausgestaltung
der Chor - und Instru mente Is" tze .Kinder -. Frauen - u . Gemischte Chöre .

Leitung : Gustav Etzhorn -
Eintrittskarten zu 1.— RM . und 50 Pfg .bei Fritz Müller . Ecke Kaiser - » . Wald¬
straße . Franz Tafel . Kaiserstr . 82 a . und

an der Abendkasse .

i

ANZÜGE u . SWE ATER
sind begehrte

Weihnachts -6eschenke

jetzt 10 % auf die Liste

0
KHNMRi

3ni Gtöötiftfien
Äonjertfjaus.

* Sonntag , d. 20. Der

DlltjJOlli)
Operette

von Walter Kollo.
Dirigent : Stern .

Her, .Regie : H —- v«Mitwirken de : Jank
•ilittfl, Blum .Fticher. Fritz , Hofer

Höcker £ ). , Kratzer ,
Meirner . Miilltch.Weber , Brand ,Kloebl«, Mehner .P . Müller . Priiter .

H .Äkiiller, I . Sonntag
Anfang 19 .30 Ubr .

Ende nach 22 Ubr.- - - - -I . Parkett 2 .60

Bronnes»
Aerlteigeriing.

lag. d . 22.
achmitt. 2
ich in Kr

Dienstag , d . 22. Der .
1931 . nachmiit . 2 Ubr,werde ich in Karls -
ruh«, im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a .
gegen bare Zahlung
im BollsireckungSweg«
öffentlich versteigern :

1 Küchenschrank , ein
Biicherschrk . . 1 Schreib -
ttich m . Stuhl . 2 Oel -
»emälde , 1 Partie Zi¬
garren , 1 Waschinasch . .
1 Zentrifuge , 1 Motor

PS , 1 Kaffeeröfter .
1 Klavier , 1 Büfett ,
1 Kredenz . 1 Partie
Schuh« , 1 Karteikasten
2 Nmnmerator « , eine

Karlsruhe , den
19 . Dezember 1931.

H n r g c 1 i,r •rhfAtsn rr*f#fn* ^_
Das

Pädagogium Karlsruhe
( private Lehranstalt und SchUIerheim )

gegr . 1907
in ruhiger . angenehmer Lage , unterrichtet Knaben
und Mädchen nach dem Lehrplan der bad . Ober¬
realschulen . Sonderkurse in Latein und Griechisch .
Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entspre¬
chende staatl . Anstalten , zur Primareife , zu Abitur
und Ergänzungsprüfung . Kleine Klassen und be¬
währte . individuelle Unterrichtsweise sichern raschen
Erfolg . Im Schülerheim können auch Angehörige
staatl . und städt . Lehranstalten Aufnahme finden .
(Zeitgemäße Preise ) . — Gewissenhafte Beaufsichti¬
gung . Auf Wunsch Ueberwachunc der Aufgaben .
Eiternberatung . Eintritt jederzeit . Prospekt frei .

Wiederbeginn des Unterrichts : Donnersteg , 7. Jen.1832
Karlsruhe . Blsmarckstr . 69 u. Baischstr . 8. Tel . 3165 .

✓ X

ERTOLD

Hertolö 6 röu
- as dunkle Spezial - Starkblee

sowie die Marken

tzell « Export - unö Lagerbier
ln altbekannter Hüte

o » als Zesttrunk «so

« toutiti Monlnger « . kt - riih »
Zernruf 0444

> = /

_ _ fftC

eris»«ne Pr0° r

w ft. Actoobm «"
tonWtnkOnsrtef .

( RiO * 0* ÄSS ® -
* ° rk 2 .60 U' ,0nH°

^ Hsrbe^ ^ OitsvonO *'

PAR LOP
n w r? <heoTeno» ««' "' - B

. . .n. m

* at * G « 'S«' "
.. ... Ton»'

^ RLOP
nVyr̂ e''0f

m 0fC

d. r S «'g" "

ÄS sa£ SÄT^
ha

Bezettun»

lon „ . IINDSTROM - Plo -
rtorkf .B» ^

un<J . Apparo „ *
halten Sie In
« hlögigon Fach

CARL UNDSTROM Akt.- Ges ., BERLIN SOjJ
■

kochfchule
Karlsruhe

Ott «-Sachs -Gtrabe 1.
Gründl . Unterweisung im Kochen . Backen,

kinmachen. Garnieren und Richten «an
altrn Platten . Knrsbeginn 2 . Januar 1982.

Dauer 2 Monate . Anmeldung und Aus¬
kunft bei fträulein Künrier . Leiterin der
Kochfchule .

Sab. Srauenverein v. Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen
In Karlsruhe ift di« Man !» und Klanen -

leuche ansaebrachen .
Sperrbezirk ist das Gebiet der GotteSauer

Kaserne .
BeobachtungSgehiet ist di« Oststadt.

^ Tie Gefahrenzone umfaßt all« Gemeindendes tö-Kilometer -Umkretses.
Karlsruhe , den 18. D«, . 1981 . O .Z . 72.Bad . Bezirksamt . — Palüeipirektlon B,

ÄvangSverstetgerum.
Dienstag , deu 22. Dez. . 1931. nachmittags

_ - werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal« , Herrenftr . 45 a . gegen bar « Zahlung
im BollstreckungSwege öffentlich versteigern :

a> 8 Büfetts , 2 Bücherschränke. 1 Bade -- - ~ • - - ist, "ofen mit Wann « , 1 Schreibtisch 2 Ruhebetten ,
1 Vitrine . 1 Ausziehtisch. 4 Stühle , 2 Sessel,l Sosa , 1 Lchrank , I Damenfahrrad , 1 Kom¬
mode . 1 Lautsprecher, 1 Diwan , 1 Salon

. . . . . . « oi _ _
1 Drehbank mit Eisengestell.

b ) 1 Partie Likör , 1 Partie Herren - , Da¬
men und KinderhauSschuh« , 1 fünfflammige
Krone .Tie unter d ) ausgeführten Sachen werden
bestimmt versteigert .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1931.
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Sonntag
vormittag .

Seit 40 Jahren kauft man

gut und billig
bei

Mleriensieii
Inh . Fritz Kuch , Herrenstr . 25

Stoib u. -flriiKei
aller Art

Meine Preise sind durchweg den
heutig . Notverhäitnissen angepaßt ;
überzeugen Sie sich bitte durch
Beachtung meiner 8 Schaufenster !

Sonntags geöffnet !

Das grosse Spezialhaus fflr - -
Musik haus

schall'bcmaiie Platten
Kslsarstrassa 170 • Talafon 33S

lief
?u

«

*U,
XK»
HUl
r «
«io

iX
%

Mittags und Abends
speisen Sie gut und nicht
teurer als zu Hause in der

Ufn -Mii .Certs
“

,nur Kaiserstr . 56H ( Nähe Marktplatz
Täglich die guten Feinhosigerichte und Spezieiptf111
Sonntags -Essen zu 1 .» Mit . (4 Gäng*)

Essen zu 80 Pfg. (3 Gäng®)
Kain Trinkzwang — GroBo Spnlsenauawahl

Nachmittags-Familien -Cali
speisen und &K
Inh . R . Kirst » ^,

Ermässigungskarten , gültig für alle Speisen und 0®'
tränke

Gotteuuer-
strasse 8

Tel . 5 ^ ’
5149

liesochen Sie die beeteineerirhtrtrFAHRSCHULE
«fei

Bncl. KraffverKehrj-Ges . m.b. H. KarlsruW
.UODKUN h LSH » ttASKl

12/55 tterc .-Benz 10 50 Herc .-BcH’
UnZMUOO, Klwe ,^ ;
Jederseat ejnt «a>att8rb ^ Karne and Kinaelaaabl 1**^

C.
Jt,
J,

r«,
Ü!
S:
S
ki
\
d-
k,
it

kr
rr

!>
l>
ls
k:

Bad. Lichtspiele - Honzertnaij *

Heute oie niesende Fioite
nur 16 Uhr mit Ramon Novar ^

I
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Scheinwerfer

auf die Börse.
Stumme Borten. — Neue Kursrückgänge der Aktien.

Abklingende pfandbriefhauffe.
‘ Mal fett jenem verhängnisvollen 29 .6er baden sich die Psoricn der Berliner Börse

''"Onct . Aber cs handelt sich nnr um eine
ten >,„ / Börse . Kurse dürfen nicht genannt wcr -
* Rh man , das! der jetzige „Debattier -

° t a c n - K l u b Börse " im neuen Jahre
fc&r n ® itt ciltc wirkliche Börse für den Freivcr -

umaewandelt wird. Auch der Tclcvhonhandel
«rxj . , !V " en letzten Tagen sehr ruhig. Das Haupt-
kvIa - „ waren anhaltende Auslandsverkäufe in den
- ^ " werten , in J .-G . Farben , Rctchsbankantctlcn,

sich» .
auch^NlLiV ~&c *,cn .

die drückten die Sl iirsc weiter nach unten, auch
Baisseabgabe .ii des Inlandes

t

U- Hakskc . Diese AuslandSvcr-

tjx . - wAuiticn uic .nunc u.e-1
kr ^ ^ tndc » Werte entfernen sich immer weiter von

^ Pangrenze.
teJ ' 5' lntcrgrüudc der Auslandsverkäufe sind

vtkkl Nätur . Man hat Grund au der Annahme,
*lppn Rcichsbank den Auslandsverkäufen dadurch"eriir "' ^^crcn Riegel vorschicbcn will , daß sic jede

^ lugung über ausländische Essektenerlösc vereitelt.Lch°>,

.
'«hex

'ffo gutgcschrieben iverdcn , aber es konnten
aus diesen Sperrkonten andere deutsche Esfek-

s°llb - werden . Biclfach hat nun das Ausland
*<arr* ackauft , die auch im Ausland einen
Ulf/.” haben , » nd dann aus krummen Wegen diese

il ^Bct Grenze gebracht . Das Ausland
str . " UN in Erwartung einer Verschärfung die-
itz,. ? tüi »l »iuügen . Gin weiteres Motiv ist der
A, ausländischer Ltillhaltcbanken, wenn sic schon

x weiter in Deutschland lasten müssen, wenig -
deutsche Esfckten abzustoßen .

£eim5 tuct wurde noch durch die Berschlechteruna des
,i»nrr

, t‘>cn Außenhandels im November als Folge der
sowie durch die Un<
der Stillhaltevcrhand -
I - a r b e n drückte noch

und Balutamastnahmcn
lu »„ ^ it über das Resultat
iftt Äuf 3 »3© . »V U *, V V « UtUUiC llUUf

" "Eieren die Erwägung , datz bei dieser Gesell»- - ii zu den Pfundvcrlusten jetzt Verluste im japa
lastet

liiui ' Vi“ waren trierirowerlc . rim -rianrarltenmark
b-»", die bisherige Kurssvannc zwischen den „Fusions

»ilck »en Ptunovcriuuen icvl ^ eriune im iapa»
«eb»?? EÄeschast hinzukomme » werden. Einigermaben
ist»« waren Elektrowcrte. Am Bankaktienmarkt
&«nr» „ bisherige Kurssvannc zwischen den „Fusions-
tz, " N Danatbank und Eommcrzbank weiter zurück.

Nebenwerten lagen besonders Burbach
Mbert ^ und

stürmische
die die

ii . Salzer im Angebot . — Die
sitas ^Eäbcwcgnng am Psandbriesmarkt,
i^ ^agsweisc Zinsscnkung durch die Notverordnung

Vorwoche hervorgerusen hatte, hat nachgelassen.
^ >afft die Bestimmung, datz die Hypotheken -

li,
"wner ihre Hypotheken auch durch Pfandbriefe

situ " sännen, eine dauernde Käuferschicht, aber die
- /."dgskäuse haben doch nachgelassen, zumal daS
^arsniveau in der Vorwoche fast um 10 Prozent ge»
^ mc>, war. Immerhin zeigt der Rentenmarkt eine
Dunste Widerstandskraft, zumal die ReichSbankdiS-
.jaiherabsctzung daS RentabilitätSniveau günstig be -

' lutzt hat . Sehr ungünstig liegt aber weiter der
- arkt der Stadtanlcihen bei groben Kursunterschtc»
Earnw , nach

binnen .
den Finanzverhältnissen der einzelnen

Anregung aus Ltebersee.
,i? Erli « zg . Dez . jFuukspruch.) Der auhcrbörs -
llv,«.X didvhonfretverkehr wurde durch die lvrunghafte

Berlin, ig . Dez . jFuukspruch.) Der auhcrbörs -
- clevhonfretverkehr wurde durch die lvrunghafte
« Sbewegung an der gestrigen Neunorker Börse ,

Kursgewinne, wie sie seit Monaten nicht bcobach-
auswieS , etwas angeregt . Die

i . r >e lagen etwa
Käufer hervor, während die Verkäufer im Hin-

tzi? aus den Neuyorker Umschwung zurückhaltend
ren . Stünmnngsmätzig wirkte auch die Besesti-

»L , ber deutschen Anleihen in U .S .A . um 1—4
^nkte. “ * ■-
taj

ai ?' _
58,7.1*' Tagesgeld stand mit 7,6—8,5 Prozent »nr
^ ugun g. In Wechseln lag weiter Angebot vor.

Devisennotierungen .
Berlin, 19. Dezember 1931 (Funk . )

. . l , vereinzelt auch 2 Prozent über
«eitrigen Notierungen. Vereinzelt/ wagten sich

C^ - Air . 1 p es
t£ “* d» 1 k . D.

it _ P
L,

®n 1 Yen
1 La. Pf .

jJ
“6<lon i pfd .

tli0
5’

.Ork 1 Doll
b( J * J - 1 MUr-
C *" aJ 1 Peso
An,

1 rd ' 100 6
100 Dreh .

C Ssel 100 Bl* .
fc «&re* t 100 Lei

lOOOOOKr.
tft?2isr 100 Gl.
tu i

efs - 100 k. M
100 Lira

C 1» 100 Din .
lOOLitas

loo Kr .
0C b ' 100 Eac.

100 Kr .
100 Frcs

'>n<i 100 Kr .
100 i . Kr .

C
'eiz 100 Fcs

'
.

^00 Leva
Cuv ° 100 Pes .

. !
°° Kr-

100 SchilL
i- ^ richer

Oeld
19. 12.
1 .068
3417

1 .748
14.53
1418
4209
0-249
1 .818

16943
S -195
58-59
2-517
64 -93
82-12

5 -84
21. 33
7 .393
41 -91
78 -52
12 !>4
76 .93
16 -54
12 -47
64-19
80-92
62 07
3-057
35 -66
78-77

112.64
49-95

Briet
19. 12.
1 -072
3-423

1 .752
1457
14.22
4-217
0.251
1.822

16977
5 -205
5871
2 .523
65 -07
82-28
585

21 -37
7.407
4199
7868
12 .96
77 -08
16 -58
12.49
6431
81 -06
8223
3 .063
35 -/4
76-93

112-86
jO -Jb

Geld
18. 12.
1-068
3-467

14 -56
14-20
4-209
0-249
1-818

169-43
5-195
58 -54
2 .517
64-93
8212

5-94
21-23
7 .393
41 -91
78-52
12 .99
77-17
1652

12 -470
64-19
80.92
8202
3 -057
35 -81
78-82

112-64
49-95

Briet
18. 12.
1-072
3-473

14-59
14-24
4-217
0-251
1-822

169-77
5-205
58-66
2-523
65-07
82-28
5 .96

21 .27
7.407
41-99
78 -68
13 -01
7733
16 -56

12 .490
64-31
81 -08
82-18
3-063
35 -89
78 .98

112.86
90 .05

Von Devisen wurde das P s u u ü mit 3.L4—3.3ö
gegen Kabel etwas schwächer gemeldet . Gegen Zürich
stellte sich der Kurs aus 17 .15 , gegen Stockholm aus
17 .«5 , gegen Kopenhagen aus 18 . 10 , gegen Oslo aus
18 .35, gegen ' Paris auf 8ö, gegen Amsterdam auf 8 .10 ,
Mailand kaiu mit 20 gegen Zürich weiter Ichwä -
dkr . Der Dollar wurde in Zürich mit 5. 12 )4 genannt.
Tic Mark lag unverändert fest .

Im Verlaus war die Tendenz unverändert sreund -
lich . Die Kürsvcränderungcn hielte » sich in kleinen
Grenzen. Von den ausländischen Börsen eröfsnete
London im Hinblick auf die Kurssteigerungen in

Ncuyork in freundlicher Haltung . Konsols waren
mit 53,5, Kriegsanleihe mit 01/4 , Brazilian Tractions
mit 13X und Courtaulds mit 80. 10)4 genannt. Auch
die übrigen Börsen lagen überwiegend fester . Chabe
zogen in Zürich aus 800 an . Auch im Verlaus war
die Haltung in Zürich weiter fest . Aku waren vor- ,
börslich in Slmsterdam mit 30 bis 87 zu hören .

Das englische Psund konnte sich etwas bescstigen
und zog gegen Kabel auf 3.88 an .

Oie zweite Gprechbörse .
Berlin , 10 . Dez . sAunkspruch . ) Am heutige » zwei¬

ten Svrcchkonvent der Berliner Börse war die Be¬
teiligung wesentlich geringer als am ersten Tage .
ES waren nur etwa 250 Besucher erschienen, die das
Bcdürsnis nach einer weiteren Auslv.rachc hatten.
Die Börscnräumc leerten sich jedoch k>irz nach 1 Uhr
schon wieder .

Londoner Goldpreis . Der Loktdoucr Goldpreis be¬
trägt am 1» . Dezember iür ein Gramm Jeingold in
deutsche Währung umgercchnet 2,70000 Rin .

Opfer der Krise.
Henfchel & Sohn , Hanomag .

Als die Hannoversche Maschinenbau A . -G . im Jrüh -
jahr ihre Lokomotivquote an Henschel u . Sohn in
Kastcl verkaufte, hätte wohl niemand angenommen ,
datz Henschel und Sohn jetzt die gesamten Lokomotiv »
werke stillzulegen gedenkt und daß die Hanomag von
neuem insolvent geworden ist . Bet Henschel
dürfte der Verlust im letzten Geschäftsjahr 800 000
Reichsmark betragen, so datz sich einschlictzlich des
Verlustübertragcs in Höhe von 1,5 Mill. Rm . ein
Defizit von 2,8 Mill. Rm. ergebe » dürste. ES ist
leider kaum mehr daran zu zweifeln , datz Henschel u.
Sohn . Deutschlands größte Lokomotivfabrik . unter
diesen Umständen die beantragte Stillegung zu Be¬
ginn nächsten Jahres wirklich durchführen ivcrden .Was die Hanomag betrisst , so hat die Unmvglich -

begründst. Der Sohn des Begründers , Slug. Jul .
Bvrsig , errichtete die erste Lokomotivsabrik in Deutsch-
lanh ^fowie das Borsigwcrk in Obcrschlesien . das als
bedeutende Hochofenanlage auch Eisenkonstruktionen ,
Dampfmaschinen und Werkzeugmaschinen produziert.
Die Lokomotivsabrik hat seit ihrem Bestehen mehr
als 14 000 Lokomotiven hcigcstcllt . Forscht man nun
nach de » Gründen , weshalb Borsig eine Sanierung
auf dem Wege des Vergleichsverfahrens anstreben
muß , so kvmmt man zu dem Ergebnis , datz das Werk
in Bezug auf die Finanzierung sich allzu sehr als
Familiengründung auf den Hypothekar - und Bank¬
kredit beschränkte. Die Schwierigkeiten der Firma
liegen bereits längere Zeit zurück . Sie wurden
durch die Valutabaiffe noch vermehrt, da der größte
Teil der Lokomotiv -Produktion ins Ausland ging .
Dazu kam noch ein besonderer Grund : die Beteili¬
gung an der Vereinigung deutscher Pumvenfabriken
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Oben : Die Stammfabrik der Borsigs im Jahre 1837. die sich am Oranienburger Tor in Berlin befand .
Oben links : August Borsig , der Begründer der Werke . Oben rechts : Ernst von Borsig , der heu¬

tige Chef und Mitinhaber des Unternehmens .
Unten : Blick auf die heutigen Amagen aer B^irsigwerke in Berlin-Tegel .

Unten links : Conrad von Borsig , der Mitinhaber der Werke und Bruder Ernst von Borsigs .

Devise » vom 10 . Dez . Paris 20.17)4,
17 .20, Reuyork 5 .12K , Belgien <1.40 , Italien

kt°» k Spanien 43.50 , Holland 205,75 , Berlin 120.85,
17z ^ lin 88.27, Oslo 88,50 , Kopenhagen 82.08, Sofia
tzes ^ rog 13 . 17 }$ , Warschau 57.50, Budapest 00.02 )4,
««ft 9.05, Athen 6.60, Konstantinopcl 2.45, Buka-

Helsingjors 7.25, Buenos Aires 1.90, Japan

keit der Erlangung neuer Ueberbrückungskredite zur
Zahlungseinstellung gezwungen , obwohl die Bank¬
schulden im Laufe dieses Jahres weitgehend abgedcckt
werden konnten iste betragen heute nur noch 0,2 Mill.
gegen 2 Mill. Rm. End^ 18801 und auch die übrigen
Äerbindlichkeiten der Gesellschaft stark zusammcn -
geschrumpft sind . Die Unfähigkeit , neue Kredite zu
erhalten , hängt mit dem katastrophalen Umsatzrück -
gang im Automobilgeschäft im Lause des zweiten
Halbjahres d . I . zusammen . Die Gesellschaft ist vor
allem auf die Kaufkraft landwirtschaftlicher Sibneh-
mcrkreise angewiesen , und die Insolvenz hat daher
einen spezifischen Hintergrund und kann nicht ohne
weiteres mit den Schwierigkeiten der übrigen Auto¬
mobilwerke und mit der künzlich erfolgten Schließung
der Brennabor -Werke verglichen werden .

Borsig .
Wenngleich di« Krisis in der deutschen Industrie

glänzende Firmen , glänzende Namen in zahlreichen
Fällen tu den Sturdel hinab>iezogcn hat , gibt doch die
Zahlungseinstellung der A . Borsig - G. m . b . H. in
Berlin Anlaß zu Betrachtungen über die Tragik
des Hinstcrbens alter Firmen . Die Bor-
stgwerke wurden 1887 von A u g u st Borsig , der
ursprünglich Zimmermann in BrcSlau geivefen war.

Borsig -Hall G . m. b . H . erwies sich als überaus ver¬
lustreich . Borsig ist an dieser G . m . b . H . mit einer
Bürgschaft von etwa 5 Mill . 3tm . beteiligt. Im vori¬
gen Herbst erfolgte aus dem Gebiete des Lokomotiv -
baues ein Abkommen zwischen Borsig und der A .E .G .
Die A .E .G . Übertrug ihren Lokomottvbau auf eine
gemeinsame G . m . b . H. , fabriziert wurde nur bei
Borsig . Dadurch trat für Borsig eine finanzielle
Entlastung ein , zumal Borsig auch einen gröberen
Betrag von der A .E .G . ausgezahlt erhielt. Seitdem
hat sich die Lage bei Borsig wieder verschlechtert. In
der letzten Zeit versuchte Borsig vergeblich , seine ober -
schlesischen Betriebe an die Oberschlcsischc Eisen - und
Hüttenindustrie A .- G . zu verlausen. Vielleicht wer¬
den diese Verhandlunoen jetzt aus einer anderen Ba¬
sis wieder aufaenommeii werden , wobei daran er¬
innert sei . daß seinerzeit mit der Oberim - stschen
Eisen - und Hüttenindustrie A .- G . aus der Basis ver¬
handelt wurde, daß „Oberhütten" einen erheblichen
Teil der Verbindlichkeiten sowohl der Borsigwcrkc
A .- G . als auch der A . Borsig G . m . b . H . sowie Ver¬
pflichtungen des Borsigwerkes in Oberschlesien über¬
nehmen sollten . Es ist beabsichtigt, die Basis des ge¬
samten Unternehmens von Borsig nach der Richtung
einer Etnschränkung der Erzeugung zu sanieren, um
die lebensfähigen Betriebe wieder rentabel zu ge¬
stalten .

Tabak.
l . Staflort , 18. Dez . Zur Zeit ist man hier mit de»

Verwiegen der . hiesigen diesjährigen Tabakernte
bcschästigi. Ter lfrtrag läßt bezüglich der Menge
infolge Hochwasserschäden sehr zu wünschen übrig,
während die Qualität allen Befürchtungen entgegen
als gut zu bezeichnen ist . Der bezahlte Preis be¬
wegt sich zwischen 56 und 68 Rm . je Zentner . Ver¬
kauft wurden ca . 80 Prozent der Ernte . 2118 Käufer
treten außer den alljährig kommenden Firmen von
Bruchsal . Mannheim und Norddcutschland , nach einer
Pause von mehreren Jahren zum ersten Mal wieder
obcrbadischc Firmen auf . Die Unsicherheit der wirt¬
schaftlichen Lage läßt die Käufer mit weiteren Ein¬
käufen sehr zurückhallcn . Aus diesem Grunde ist die
Preisbildung zurzeit rückläufig , ivas sich auch bei der
Einfchrcibnng in Speyer vor einer Woche ausgewirkt
hat . Der diesjährige Verkauf hat wiederum gezeigt,
daß für erste Qualität immer Jntcrcssc von Seiten
der Käuscrschaft vorhanden, minderwertige Qualität
aber kaum verkäuslich ist . Dieser Umstand dürste ein
Fingerzeig iür die Pslanzcrschast sein , ihr Haupt¬
augenmerk in Zukunft mehr als bisher schon ge¬
schehen . aus die Qualität zu richten . ES ist den
Pflanzern auch für die kommenden Jahre zu gönnen,
daß die grobe Mühe und 21rbcit, die der Tabakbau
bereitet, durch einen angemessenen Preis vergolten
wird. Wie man hört , soll nun auch der Nachtabak ,
der bereits verkausSscrtig gcbüschclt ist , verlaust wer¬
den . Man nimmt allgemein an . nach dem letztjähri-
gen Erlös desselben , der 65 Rm . je Zentner war,
daß der diesjährig« Preis den Verhältnissen entspre¬
chend . auf ca . 45 glni . je Zentner sich Nellen wird.
Gerade dieser Erlös aus Nachtabak ist für den Tabak »
Pflanzer noch einmal eine Einnahme, wie man land¬
läufig sagt , „Gcsundcncs Geld "

, mit der er sich über
die größte Not hinweghelsen kann .

Schwetzingen , 18 . Dez . Der Tabakbauvercin hat
sein Mittel - und Hauptgut vermögen , insgesamt 670
Zentner . Der EsrundpreiS betrug 55 Rm . pro Zent¬
ner , wozu bis aus wenige Slbschläge im allgemeinen
bis zu 16 Prozent Zuschläge kamen . Die Frei¬
bauern haben am Mittwoch die erste Partie von ca.
150 Zentnern vermögen , Preise 50—55 Rm .

Marlen (bei Scbll , 18. Dez . Hier wurde das Sand¬
blatt der Gesamtgcmeinde vermögen . Der Grund¬
preis betrug 55, 56 und 62,50 Rm . Es mußten einige
Ilbzüge gemacht werden .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 16. Dez . lFunksprnch . l Amtliche Produk.

tenuotierungen (für Getreide und Lclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk., 75— 76 Kg. 211—213 , Dezember 226. März
285.75 , Mai 244 : etwas fester . Roggen : Märk.,
72—73 Kg. 188— 182, Dezember 188, März 207,50 bis
207.75 , Mai — bis 215,60 ; befestigt . G c r st e : Brau¬
gerste 152—164, Futter - und Jndustricgcrste 150—152 :
ruhig. Hafer : Märk. 134— 142, Dezember — bis
154.50, März 158— 156,50 , Mai 167 u . Geld : fester.
Weizenmehl 26,75—80,75 ! ruhig . Roggenmehl 25,75
bis 27,80 ; ruhig. Weizcnklei « 9,25—9,50 ; still. Rog-
genkleie 9,75—10,25 ; still.

Biktortaerbfen 21—27,60 , kleine Speifeerbfen 22 bis
24.50, Futtererbfen 16—17,50, Peluschken 16- 18 , Acker -
bobnen 15— 17, Wicken 16— 19 , blaue Lupinen 10—12,
gelbe Lupinen 18— 15, Seradella 32—27, Leinkuchen
12,10— 12,80, Erdnutzkuchen 12,20—12,80 , Erdnußkuchen -
mehl 12,20—12,80 , Trockenschnitzel 6,20- 6,40, crtr .Svjabohncnschrot ( 46% ab Hamburgs 10,80 , btto (46%
ab Stettin ) 11,20 Rm.. Kartofselflocken 13,40- 12,60
Reichsmark , -x. ■ ■ -

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 18. Dez . Weißzucker (einschlietzl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —,
Dezember 81.50 Rm . Tendenz ruhig.

Breme» , 18. Dez . Baumwolle. Schlußkurs .American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Psund 7.42 Dollarccnts.

Berlin , 18 . Dez . (Fuukspruch .) Elektrolytkupser
prompt cts Hamburg, Bremen oder Rotterdam (Notie¬
rung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupsernotiz)
70.25 Rm .

Preisermätzigung auch beim Drahtverband .
Düsicldors , 19 . Dez . In der Mitgliederversamm¬

lung wurde beschlosien , die Grundpreise für die Er¬
zeugnisse des Drahtvcrbandes mit Wirkung ab 21.
Dezember durchweg um 10 Prozent zu senken. Tic
endgültige Preisregeluna bleibt weiteren Beschlüßen
Vorbehalten , da noch eine Reihe von Fragen mit
den RegicrungSstelleii geklärt werden muß .

Gebrüder Schöndorff A . - G . dimdendenlos .
Düsieldorf, 19 . Dez . Der Abschluß zum 80. Juni

1881 weist nach 281 000 gegen 483 0(0 Rin . Abschreibun¬
gen einschließlich 2' vrtrag einen Reingewinn von
140 1«00 gegen 507 000 Jim . auf , der vorgetragen wer¬
den soll . Im Vorjahre wurden 10 Prozent Dividende
vcrtcjli.

Zahlungseinstellung der Bereinigung deutscher
Pumpensabriken Borsig -Hall G . m. b. H .

Berlin , 18. Dez . Diese Tochicrgcscllschast der A .
Borstg G . in . b . H. hat heute cbcnsalls die Zahluuae»
eingestellt . Di« Einleitung des gerichtlichen Ber-
gleichSverfahrens wird erwogen .

Diese Maßnahmen werden als vorsorglich bezeich-
nctt , um besondere Benachteiliaungen von Gläubi¬
gern durch vorzugsweise Befriedigung anderer aus¬
zuschalten , bevor eine restlose Klärung der Vcrbält-
nisic erfolgt ist . Die Treuhandvercinigung A .-G .
stellt einen Status aus und prüst , wieweit die Ber-
ciiiiguiig durch die Zahlungseinstellung der A . Bvrsig
G . m . b . H . in Mitleidenschaft gezogen wird. Nach
der vor einigen Monaten vorgciiommcnen Bilanz -
bcretnigung der Vcrctnigulia und nach durchgcsührten
NeorganisationSmaßnahmen scheint die Möglichkeit ge¬
geben . daß das Unteruchmen, das auch heute noch
über einen erheblichen Aiistragsbestand vcrsügt
( augenblicklich 2,2 Mill. Rm . ) weiter seinen Bervflich-
tungen nachkomnit.

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei A . -<8.
Dnrlach. In der 46. o . G .B . war ein Stammaltien -
kapital von 1 783 400 Rm. sowie sämtliche Vorzugs¬
aktie » vertreten. Der Bericht dcS Vorstandes über
das gbgclauscn « Geschästssahr 1930/81 sowie der Be¬
richt des JlusstchtsratS wurden genehmigt . ES ge¬
langen 8 Prozent Dividende zur Verteilung . Der
turnusgcmäß aus dem Aussichtsrat anSscheidende
Bankdirektor Franz Blumenfeld wurde wicdcr -
geivählt .

¥
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Wünsche und Forderungen
des Karlsruher Handwerks.

75. Plenarsitzung der HandwerÄammer für die Kreise Karlsruhe und Baden .
Am 17 . Dezember hat die Handwerkskammer

kür die Kreise Karlsruhe und Baden ihre
78. Plcnarsitzuna abgchaltcn- Bon der Regie -
runa waren erschienen : Ovcrrcg .-Rat Ederle
vom Ministerium des Innern und Oberreg .-Rat
Bucerius vom Bad . Lanöesqewcrbcamt so¬
wie Präsident D u f f n e r vom Bad. Landtag.
Präsident Isenmann - Bruchsal erstattete zu¬
nächst einen ausführlichen Bericht über die von
der Handwerkskammer seit der letzten Vollver¬
sammlung entwickelte Tätigkeit und ging näher
auf die Entwickln » !, der deutsche » Wirtschaft im
allgemeinen und der Handwcrksmirtschaft im
besonderen ein , die unter der Not der Zeit und
einer unzulänglichen Brücksichtigung ihrer Be¬
lange in Gesetzgebung und Berwaltuna mit am
meisten unter den Berufsstünden gelitten hat -

Direktor End res sprach über das Thema:
^Gerechtigkeit und Freiheit dem selbständigen
Handwerk" Tie Ausführungen fanden einen
lebhaften Widerhall bei der Plenarversamm¬
lung . Der Redner verlangte Freiheit fift alle
Gruppen der Wirtschaft , Freiheit nicht im Sinne
des Terrors und der Hemmungslosigkeit, son¬
dern Freiheit im Sinne einer individualistischen
Wirtschast die sowohl von der Seite des Sozia¬
lismus als des Kapitalismus glcichmcit ent¬
fernt ist. Freiheit soll sein die Gcivährleistung
der Entfaltung des Individuums in der Wirt¬
schaft . Vorbedingung ist die Gerechligkeit , d . h .
die gleichmäftigc Behandlung aller WirtschaftS -
gruvven. Als Ergebnis der Ausführungen
wurde folgende

Entschließung
angenommen:

1 . Die selbstverantwortlicheTätigkeit des Ein¬
zelnen hat wieder die Grundlage unserer Volks¬
wirtschaft zu bilde » . Das Handwerk verlangt
daher Rückkehr zur Privatwirtschaft
und zur Anerkennung des Privateigentums so¬
wie Rückkehr zu einer geregelten Gewerbesrei-
heit : es erblickt in der Erhaltung der Familie
und einer auf die praktischen Lebensbedürfnisse
Rücksicht nehmende Jugenderziehung einen
wesentlichen Faktor zur Wiedcraufrichtuna und
Erhaltung des deutschen Volkes.

2 Demzufolge Wirtschaftspolitik unter grund¬
sätzlicher Voranstellung der Interessen des ge¬
werblichen Mittelstandes . Beschränkung deö
Wettbewerbs der unpersönlichen Unterneh¬
mungsformen großkapitalistischer und kollektivi¬
stischer Art . insbesondere Äonzessionteruna und
Vorbesteuerunq der Warenhäuser . Einheitsvreis -
aeschäfke , Filialen u. deral. ( Art. 164 R .B .l .
Erhöhte Würdigung der Bedeutuna beS Bin -
nenmarktes . Intensive Ausnützung aller Pro -
iuktionSmöglichkciten im Inlande .

S . Scharfe Maßnahmen der Reichs¬
regierung gegen die nebenberufliche Tätigkeit
(Schwarzarbeitl von Arbeitern und Angestell¬
ten privater und öffentlicher Betriebe und von
Beamten und Arbeitslosen. Untersagung der
Ausübung ieder gewerblichen Betätigung durch
vensinonierte Beamte . Verbot der Arbeitsver¬
mittlung von Facharbeitern an Privatpersonen ,
die bas Gewerbe nicht angemeldet haben . Ver¬
bot jeden ungesetzlichen Handels.

4 . Lockerung der preis - und lohn -
v o l i t i s ch e n Bindungen . Dabei Sicher¬
stellung der bernfsständ ischen Aufsicht und Mit¬
wirkung.

5. Schließung aller nicht lebens¬
wichtigen Betriebe der öffentlichen
Hand fRegie - Betriebe ) . Unterbindung der
Konkurrenz der Gcfängnisbetriebe , Bedarfs¬
deckung der öffentlichen Hand ausschließlich bei
der steuerzahlendc » privaten Wirtschaft .

6 . Zurückfiihrunq des öffentlichen
Ve r m a l t u n g s a u s w a n d e ü in Reich, Län -
der » und Gemeinden ans den Stand des Etar-
fabres 1925 , Beseitigung der zahlreichen seit
1924 neu geschaffenen Remtern und Stellen,
Bereinigung , Vereinfachung und Entpolitisie¬
rung der Verwaltung .

7. Schaffung einfacher und klarer
Steuergesctze mit einer Lastenverteiluna.
die der gewerbliche Mittelstand als gerecht und
sozial anerkennen kann . Beseitianng aller
Steuern , welche die Beschaffung von Arbeit die
Einstellung von Arbeitskräfte » und die Bildung
eines angemesienen BetriebskavitglS verhindern
sGebäudc -Sondersteuer . Gewerbesteueru . dergl.)

8 . Gerechte Durchführung der üieichsver -
dingungSordnuuq in Reich, aber auch in
Ländern und Gemeinden. Beseitigung icalichcr
Zwangswirtschaft, namnetlich der Wohnungö-
zwangsmirtschaft, und Neubelebung der privaten
Bauwirtschaft.

9 . Reform der Sozialgesetzgebung '
Beseitigung der Ueberspannung des Fiirsorge-
vrinzipS und Vereinfachung des Fttrforqe-
wefenS zum Zwecke der Laftenfenkung . Förde¬
rung der freiwilligen Sozialversicherung unter
berufssiändischer Mitwirkung.

19. Da das Vorhandensein eines wirtschaft¬
lich keistunasfälngen und kulturell aufnahme¬
fähigen Mittelstandes zur Lebcnsnotwendigkeit
des deutschen Volkes gehört, müssen die zur
Erhaltung und Förderung dieser Volksgruppe
notwendigen Mittel zur Anwendung kommen ,
auch wenn deren Verwirkli -i' una aesctzgcberischc
Maßnahmen oder eine Verfassungsänderung
erfordern sollte.

Präsident Duffner
wünschte der Veranstaltung der Handwerks¬
kammer in den Räumen des Badischen Landtags
den besten Erfolg und stellte ihr daS Zeugnis
aus , daß sie in ihrer bewährten regen Tätigkeits¬
entfaltung mitberufcn fei am Wiederaufbau der
darniederliegenden Wirtschaft miizuarbeiten.
Ein gesundes Handwerk sei die Grundlage eines
gesunden Staatswesens . Sein Wunsch zu Weih¬
nachten und zum Neuen Jahr « sei , daß das
Handwerk neu erstarke . Es möge sich auch den

Optimismus bewahren, der die Vorbedingung
zum Erfolg sei, es möge bedenken , daß nicht nur
das Handwerk allein, sondern auch das ganze
Volk augenblicklich leide . Sein Bestreben müsie
es sein, niitzuhelfcn, daß der Berg überwunden
weiden könne .

Einen breiten Rahmen in den Beratungen
nahm auch

die vierte Notverordnung
ei» , über welche Direktor En dies ins Ein¬
zelne gehende Ausführungen machte. Zu Be¬
denken gibt die Tatsache Anlaß , daß die Notver¬
ordnung die Durchbrechung privaiwirtschastlicher
Grundsätze in stärkerem Maße bedeutet . Das
Handwerk hält an dem Grundsatz des Privat¬
eigentums fest : cs ist jedoch unter Wahrung der
wirtschaftlichen Selbstbestimmung bereit , sich in
ein berufsständisch gegliedertes Wirtsciafts-
system einzupassen . Im gewerblichen Mittel¬
stand, wo der Konkurrenzkampf dem PreiSkom-
misiar schon einen Teil seiner Arbeit abgcnom -
men hat, gibt es nur ein ungeschriebenes Kariell :
das gemeinsame Jnteresie aller an einer ange¬
messenen Lebenshaltung des Einzelnen . Auö
diesem Interesse heraus kommen immer wieder
die Rufe nach Ausmerzung unlauterer u . mtttel-
standSfetnblicher Konkurrenz durch Konzessionen .
Die Aufgabe deö PretSkommisiarS kann daher
u . E . nur sein, die Funktionen der Tauschwirt¬
schaft und der Preisbildung frei zu machen von
allen Hemmungen und Bindungen . Die nun¬
mehr festgesetzten Zinssätze von 13 bezw. 8 v . H.
erscheinen bei der trostlosen Wirtschaftslage noch
zu hoch. Die neu« Regelung der Gcbäude-Son -
derstcuer ist für den gewerblichen Mitte ' stand
völlig ungenügend, da sie auf so weite Sicht er¬
folgte ., Die alte Forderungen des Hausbesitzers,
die HauSzinssteucr, solange sie besteht, restlos
dem Wohnungsbau , insbesondere dem Akthaus-
besitz für Reparaturzwecke zur Verfügung zu
stellen, ist nunmehr endgültig in das Gegenteil
verkehrt worben. Wenn die Entwicklung auf
dem Wohnungsmarkt so weiter geht wie in den
letzten Monaten , so werden die erst auf 1 . April
1943 außer Kraft zu setzenden Bestimmungen des
Reichsmietengesetzes und des Mieterschutzgesctzes
von selbst illusorisch werden und die Aufhebung
der Gesetze wird nur noch eine vollendete Tat¬
sache bestätigen .

Die Notverordnung tritt mtt neuen sehr erheb¬
lichen Ansprüchen an die Wirtschaft heran Wenn
die Rcichsregierung berechnet, daß sie den Reichs -
etat gegenüber den Anschlägen 1880 um annä¬
hernd 3 Milliarden herabgesetzt habe , so ist daS
für uns wertlos . Denn cS kommt ja wirtschaft¬
lich gesehen nicht auf die absolute Höhe beS Etats
sondern auf das Verhältnis der üsfentitchcn
Lasten zum Volkseinkommen an . Und gerade
dieses Verhältnis wird die neue Notverordnungerneut zu ungunsten der Wirtschaft und zugun-
stcn der öffentlichen Hand verschieben . Die Er -
Höhung der Umsatz steuer , die Vorverlegung der
Vorauszahlungen aus Einkommen- und Körper-
schafissteuer und die Erhöhbarkett der Real¬
steuern in Gemeinden, die unter dem Landes¬
durchschnitt liegen, bedeuten für das deutsche
Volk eine neue zusätzliche Last von über eine
Milliarde Reichsmark. Ob die Senkung wich¬
tiger Selbstkostenelemente durch die Notverord¬
nung ausreichend ist . um die überwiegende
Mehrzahl der deutschen Betriebe gegen den dop¬
pelten Druck einer zusätzlichen Steuerbelastung
von oben und einer verkürzten Prctseinnahme
von unten widerstandsfähig zu machen, ist eine
Frage , die nur durch die praktische Erfahrungbeantwortet werden kann .

Die Handwerkskammer wirb die zahlreichen
Bedenken des Handwerks zu den einzelnen Tei¬
len der Notverordnung den zuständigen amt¬
lichen Stellen unterbreiten und Vorschläge
machen, um auch die Möglichkeit einer weiteren
Ausgestaltung zugunsten des Handwerks auszu -
nutzen . Jedenfalls wäre eS verhängnisvoll , wenndie Reichsregierung nicht die Gefahren sähe, dieaus ihrer Notverordnung für eine weiter« Ver¬
schärfung der Wirtschaftskrise , einen weiteren
Berbrauchsrückgang und zunehmende Arbeits¬
losigkeit sich ergeben .

Zur Beratung standen ferner einzelne Fra¬gen des Lehrlingswesens , sowie der
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1932,der in b *jr vom Vorstand vorgelegtcn Form ge¬nehmigt wurde. Der Handwcrkskammer- Um-
lagesatz für die Betriebseinheit ist auf den S ' anüvon 1924 gesenkt worden. Nach Erledigungeiniger interner Bcrwaltungsarbeiten wurde
die Plenarsitzung von dem Präsidenten derHandwerkskammer geschlossen mit dem Aufruf,sich den Mut zu erhalten , der allein befähigt, di«Notzeit zu überwinden. Das Handwerk stehtam Rande seiner EiZstenzmöglichkeit . Es wirdaber seine ganze Kraft zusammennehmcn, umdie ihm aufs Neue aufgcbüiüeten Laste» zutragen in der Hoffnung, baß es damit sein letztesOpfer zu bringen hat.

Schlichter im Bankgewerbe.
Der Deutsche Bankbeamten-Verein e. B ., GauWürttemberg-Baben teilt mtt:
Der Reichsarbeitsminister hat den Reg .-RatDr . Heitmann aus Grund der letzten Not-

verorünuna zum besonderen Schlichter für die
bindende Festsetzuna der Gehaltssätze im Bank¬
gewerbe bestellt. Der Schlichter hat die Aus¬
sprache mit den Tarifparteien für Dienstag ,den 22. Dezember anberaumt.

Unserer Auflage liegt heute ein Prospekt derFa . Eberhard Fetzer , Erbprinzenstr . 23.Uber die 8. M ü n st e r b a u «G e l d . L o t t e r i e,deren Ziehung am 22 . Dezember stattfindet, bet.

* *

Die neuen
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w

Komb .« und Kohlenherde

WelhnaKts - Dauerbrand - Oeten

Seschenkkörbe

Bewährte Qualitäts- Fabrikate.
Größte Auswahl , billige Preise
nur Im Spezlalgeschlft

roitvorzügüchem Inhaltwerden
in jederPreislage zusammen¬
gestellt

Bender & fo .
“

■
Amalienstr. 25 , Edce Waldstr. — Femspr $
und 245 . — Der Kunden -Kredit G . m . d. •*

Karlsruhe angeschlossen .

Warenabgabenur anMitglieder _

Lebensbeblirfntsvereln

Probieren Sie
meine Fotoartikel und Karner®*;
Fotoreparaturen. Billig und g®*

F. KNELLER , WaldStriB* ««
Kein Laden ^

Besondere Freude durch prakt. GeschenK6
Sie (Inden bei uns viele Neuheiten für Haus und Küche !

Junker de Reh -Gasherde v . JC 88 .—Jefen v . Jt 17 .—. Staubsauger , neue
an . Elcktr . Geräte all . Art , Schlittschuhe ,ind Werkzeugkästen . Met »! baukästen

Stahlwaren ,
„Märklin “
Bestecke .

Luftgewehr «,

Besichtigung ohne Kaufzwang . — gekaufte Waren werden zurückgestn ^t

HAMMER & HELBLINti
Gtafiündet 1809. Fernsprecher 45®̂

Du iSngsterfehnte Utolhnacftts -fiefchanK
eiemr. Rasierapparat dir . 18.-

Besichtigen Sie unverbindlich

Beleuchtung KARRER
Amallenstr . 25 « , gegendb Postscheckamt

J . Bähr
Waldstr. 51 Elsenwaren Telefon 5249

Billige werüzeuge :
1 Fucluchwanss .—.50
1 Stichsäge . . . - . 50
t Feinsttge . . . — 50
1 Bohrwinde . . — 50
1 Sehlosserham . — 50
1 Schreinerh . . — 50
1 Hauahalth . . . — 50
1 Stcchb . m.Hef t— BO
3 Bohrer . . . — 50
1 Tisehambltsch . — 50
1 SchraubetBck . — 50
1 Radiosange , — 50

1 Rohrsange . . — 50
1 Kouuszange . —.50
1 Komb .-Zange — 50
■ Feil , m, Heft — 50
1 Flaehsange . . — 50
1 Schraubensch !_ .50
1 Wasserwaage — 50
l Schreinerwink _ .50
1 Bnumrchere - — 50
1 Küchenbell . . — 50
1 Hackmesser — 50
1 eis .Schraubiw .— 50

IliliaillllHBHigiMlllllllHlllllllllllliillllillllflKIllffl^

tfßlEDRBLos8 * rflr Weihnachten isrn ^
bin ich io der Lage, die bekannt schönen Geschenk '
arttkel meines Hauses, größtenteils Markan -Fabri*
kate erster QuaHtit» der heutigen Zeit engep***
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CO o 2^ 51 o-71 er o
s - oa '- LK P
o u— js S «o ^ ea
« ’S - 5 » B
_3

” P
0 lg -Ä1 W 8

—-- C

o 3e 0 J? d C *5
o C gQ O «4M

er sq - o £ j- d̂
.2

^ Xr -° ft» d ss w
* * z C s <3 c*» ss 55 P « c- O

« « A - L - N .p<5 C ^ t ^ 3 öS • JÜO
w C o C )fl0 ^ 0 ft» o o

§
“

B £ S -3 e

5©
w — 8 .P «
L « 3ia . « «
gö e^ o C
85g “ « oa

- rötp . Scs SS^ 5 0X3
er « » g - ß «

C s w ®>5u «Ö
ft» w o ts . 55 :3

iisiir -

8 S Bw“ « - gp^ Sw « P
g £ 0 oa 3
SisP — 3 8
LL § 8 §

«
b p

41 p
,B . p

• © ■

:o0

Sc w § 5
« ’S d :C *»*n Ho0 ;E

♦ o ft» -
O *w «O ® *C3 S0 3 Ä - K
6 8 > g Ä̂ ,- i

p „ gS «
HSflÄ .2

o w
« fr*

2 sw -

J- ^ 'O o >* u-
-P ß ß !H q .^ x -

«. 5 ft»
er ,2? o _, 2 o

ag ^ ^ o
£ Ci Q, 55 Co -B 40

,£ öW .§ O 3

S? O ^
"P O -P gQ

«2 o 30 ^ 3 o
i ^ p : s

«. ft» >0 w 4. 3 ja
^ i- -̂ 3 gB « S
« s

3 « 5 £
Ss « c © S ®

— i» *« — » 'SO 0 4w gÜ4
p

^ « © s - . H
» « ÄiÄ « | jg

« 1» — S S
3 - 25 = 8

Ü .P 1EO 4 '— 3

N « BS -•2 8 « ^
gs « Z £
sgojoa
.22,-p 8

- JO -

«

JO

' « « « sl
'

S 1
« .22 L1 « o aaSiSöB
S « Liv8 ^ ° af « sjl
DL

-
^ s Sp B

Sm ?
8 5J- J04P « * *£ « £ S ? jä 3

5 - S 2 g sW1
« ^ K -ZiLZZ 8 !

5B
'SÄ « W § ’5

J
CSO -wS ^ ^ wß .

. ft» 5 &> ft» ® ^

2 os« £ «
P8ZSZÄ _ ft»
p ? £ « 3

L « L8 ©
3 52-2 . e
u 2 ® p Sa -r C ft» ft»

r o -̂ o
oa

4> § p25 3 ©
J ^

u ^ « 5-2 8
.er —-

3 j«£

d2 SfiSv
S Sr - 8 oS 8 2

o ^3

S «*c58 -ra » 8
- p 5 _ «
ft* ca -P 3 J55
3 JtS « 2
H34» O 8

aat « o *
p S B,

00

S s LZ . P :

d
ZZ -Us ^ B &

S « a -Sg « I
gSS - 'S B 5

OM 814 > 8 « 'S '
„ s., C7” O p- -•—W m C iS ft» ^-*-» £ O ft» 2 « ,(5) £ 5. .3 -- ^ « o £ O 3

'S * B - 5 g

KZ

, « 4 *« :

- « JB•” — S 8
!K l

i ; - O 8
Ss = | a ;

DL 2 « Lu
Psg « >2 § '

§ | S « 2 »

’s
^

iSsS «

. s s ;8 e

ZZ 8N Oj

8 KZZ _ 2

Ä Ö „
W £ Ä | .

^ Ow * W C 3- — O oyg !0 ss J5-sr

© 5
^ o ^5 e«P »3 3 -P

w— ^ w? w 3 ^- w o ^
er ^ w £ '£ « >~ k' c

Hjb 9» 5 Cy *H ft» o
E J °

* 8 « g
" ®

5

ago " SS £
'

H ?
® - 8 ^ 2 H £ « g |

- N
3 « iS .2 « 2 ^

0 ; 3 £
“ g

e 3 :e B ® 5 « S £ = ■£ '§p « c-* iw ss lT - N ä >>S 8 « .2
StJ ® 5! u « S ® 1* 8is >« p
^ © g | « sl « s # s c

* gS
*
s « | ® S £ Pb « S © I » S

‘
— ft»^ 55 W Ĉ 3 *jlO . c Ĉw ft»
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Schmuck
Silberwaren
Bestecke

Grösste Auswahl
Billigste Preise

Juwelier Widmann
Kaiserstraße 114 Eigene Werkstätte

Neuanfertigungen
Reparaturen

Ihre Weihnachts -Geschenke
in Schuhwaren allerArt, filrDam.
Herren u.Klnder , Korsett -Ersatz ,
Leibchen , Büsten-Halter,Wäsche
aller Art , auch Stoffe am Stück.
Oesundheitt . Nahrung » - Mittel
kaufen Sie ganz einwandfrei Im

Reformhaus ÜQIlbert
Nur Qual .- Warepreiswert

Karlsr uhe,Karlstr . 29a

öBröcksWittel M Eueren EinkäiAm die
Inserenten des „Karlsruher Taahiattes

Für me Weihnachts -Bäckerei empienie
sämtliche Artikel In frischer Ware
Christbaumschmuck ln großer Auswahl

Bernhard Oser Telefon 4551 WaldstraOe 5
^ Kolonialwaren — Delikatessen — Putzertlkol

Vlnfetftütit das ßandwerkl
Kautt R | EGG ER mm

HAGSFEID
Ausstellung : Karlsruhe , Kaiserstraße Nr. 14a

Machen Sie
Ihr Heim gemütlich !!

™ Teppiche
200300. in Bot

in ? lll!

Bettvorlagen
Chln. Ziegenfelle

* von 5 .90 an

Tischdecken
in Kunstseide von 6 .90 an

Diwandecken
in Fantasiegewebe von 7 .90 an
in PIQsch . . . von 24 .50 an

Bettdecken
2bettlg , m . reicher Handarbeit

von 15 .50 an
Läufer in Cocos , Boucle und Velour,
alle Breiten und Preislagen . Ferner
Gardinen u. Dekorationen, Stores etc.

zu bekannt billigen Preisen.
SpezialhausKauf

Kaiserstr . 109 , zwischen Adler - u . Kronenstraßel

Sie finden bei uns zu

verbilligten (Preimen

200 300 . in Boucl6 von 90 an
in PIQsch von 54 .» an

von 2 .95 an

Planinos * Hügel Harmoniums

Ludwig fchweisgut
Erbprinzenstraße 4 , beim Rondehplatz

DAS SCHÖNSTE

WEIHNACHTSGESCHENK
VON

BLEIBENDEM WERT
IST EIN

SPARBUCH
EINER

ÖFFENTLICHEN SPARKASSE

E. Büchte

RADIO!
Rur vorübergehend

verlaufe ick Jrfe neue¬
sten Toocn fast aller
Marken LS % unter
Listenpreis u . lt . Not¬
verordnung noch 10 %
erlro. Ang . unt . Nr.
6120 i . Tagblaitbüro.

PELZE kaufen Sie
am billigsten _ _

beim miWW/Q

Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondsllplatz . — Audi gegen Tllltthlunfl.

Inh. W. Bertsch
Karlsruhe , Ludwigsplatz

Spezialhaus für Bilder und Einrahmungen weihniihtslescHe .
Mühlacker
Well. 360Sendefolge des Südd

.
ßundfunh Freiburg

Welle 569

Glelcfi bleibende Tageseinteilung von Montag bl » Samstags
6-15 : Zeit . Wetter . Gymnastik .

Gymnastik.
7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatte«.

11 .00 : Nachrichten.
12.00; Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz , (ft . lägt.) . 18.00 :
18.80 : Vroar .-Aenderuna. Wetter, Nachrichten. io.10 :

Zeit , Wetter, Sandw laust. Sa .1,
leitansaae ( Do . 19.15) .

RADIO - DIEMERt Das Fach -Geschäft ohne Ladenspesen I
Lanzstr . 5 (bol der Hirscbbrüdte) » Tel . 7831

rastik .*itr .

§
irö.om

Rausch & Rester
B ' bprlnaenotraBe a — Ruf 8078

Photos
Atelier vornehmer Photos Jeder Art und Größe
Prompte Bedienung
Erstklassige Ausführung bei billigsten Preisen

HtlHHlMMe Teleftmken , Saba,
emens . Mende , Loewe

Schaub , Eswe,
Lorenz , Schneider -Opel

Am Sonntag vor Weihnachten von 11 bis IS Uhr geöffnet

Lautsprecher
in größter Auswahl

, Radio-Spezialgesdiau
Kal . erstraBa 7G, Talaphon 8707 . — OOnstige Zahlungsbedingungen — Beamtenbank-Abkommen

eissner
14jährige Pank’ und Radio *Praxis — Beachten Sie meine Schaufenster -Ausstellung

l Gemäß Notverordnung IO °A > Preisabschlag

Dienstag, 22. De,. 12.35 : Kfrckenmusil aus dem 1« .
bis 18. Jahrhundert . 13 .30 : Tanzmusik . 14 .30 : Englischer
Sorachnnterrfcht , 15 : Vortrag : Bretagne. 15.30 : ) rau«n-
stund« : Df« Gestaltung des Wethnacktsfestes . IS : Kon¬
zert des Künstler -Ensembles des Stadt . Knrorckefters
WeSbadrn. 18.30 : Zeftanaabe . 18.10 : „Britisch -Malaoa .
18.VS: Portrag : «Lebt Winnetou noch ? " 19.80 : Jeitanv ..
WetterberiÄt . LanbnrirtfckattSnachrichdcn. 13.45 : Unbe¬
kannte Lieder orni Ehr. F . D . Schubart. 20.25 : Deutsche
Hnnfortnen . 20.80 : Berthi "
stückcken auS der Rokokoz
Orchrftrrkonzert des Pbi
bis 1.80: Nachtkon»ert in

und
von » lt , Werbnachts-

Kiscker . 21,10 :
Orchesters Stuttgart . O.i

s Wenoling -OuartettS.

Montag, ri . De,. : 12 .35 : Dolistenchor Sr, Maria,
üentben . 1S.55 : Nauener Zeitzeichen. 13 : ftlamerfott»
•« t . 18 .30 : UnterLltungskonzert. 14A : Poo« . Sprach «
uiierrrcht . 15—15.30 : Engl, Sprachunterricht . 18 : Bin-
'» «»stund« . 18.30 : Ecritasvorlrag : Die Weibnacht des

,°d Menschen. 17.05 : Unterbattung»kon »ert für dl«
Weihnacht »»eit . 18 : Lieder und Balladen. 18.30 : Zeit-
esigabc. Landwfrtschastsnackrlchten . 18.D : Bortrag :
f .chwüdisch« geftbrituch« am Christtag u. in den Hwöls-
achten . 19.05 : Engl . Dvrackunterrlcht . 18 .30 : Zeltang, ,

-i ttierberrckt . 19 .35 : Johann Sfrauh Pater , unterhal -
lMtetifMMa.s«, rm Mi mtn« , nsMtiiw « h, Xv " on cft *

DamStag . 28. De ». 8—9 .SO: Croetfonjert. 10.30 : Evan
gelische Morgenfeier. 11.15 : Kammermusik mft Mtarrc
12 : Promenadekongert . 13 : Polksmnsik . 14 : Märchen
14.30 : UnterhaltungSkongert . 16 : . .Der Struwelpeter"
17 : WethnachtSorarordum . „Historie b«r frcuden « uni
gnadenreichen Geburt Jesu Chriftf ". 18.10 : Tflman Ric
menscknefder. Ern funkisches Spiel . 10.18 : Alte Anstr»
mental« uns Pokalnrustk . 20.05 : Grobes Unt«rbaLtungS>
kotiert. 22.40 : Bekauntgabevon Programmünderungrn
Nachrichten. 22 .50—0 .30 : Unterhalfu,rgSb »n»ert.

Donnerstag . 24. De,. 12 .35 : Geistliche Musik. 13.80 :
Sandbarmonitakon̂ rt. 14.15 : Wefbnachtskfnderstunde .
Wie Aennchen 'V~ J' - ' ‘
men und was sl
ersten Lauf". ® „ . . -
Jugend . 16,46 : ÄuS der Christuskrrchc
nachtSmusik gut alter und peuer Ze

fS-tato in die HimmelSwerfftatt kom -

S erlebten. 15 : „Hans siegt im
nachtSmärchen. 16 : Stunde der
Chriftuskrrchc Karlsruhe , Weib«

aus alter und neuer Zeit . 17.15 : , .Wcth-
_ ,ten auf See". 17.45 : Bescherung im Kloster Ilben¬
stadt. 18.15 : Im Stchterglan ». 1SJ5 : WeihnacktS-Bldier-
ckdr« deS Wurtt. Tonciinstler.Orckestcrs . 30 : Kfnder -
Duett«. 20.30: Weibnachtsinunk . 21 : Deutschlands Weih¬
nachtsglocken, 22 : Oraelkonrert. 22.30 : Das Hfrfensviel .
» uaV 'ttü $ bnk &Kit Wm U°:

Photo -Apparate
das schönste Weihnachtsgeschenk

10 -30 % Rabatt
auf Apparata und ZiabahSr 1

Einige Gelegenheitskäufe weit unter Preis

Photohaus haulchtPener
ErbprlnzanatraBa 8. balm Rondallplatz

vertrieb W. Erevtag •Karlsruhe
Grünwinkel , Durmersheimerstraße 192, Tel . 6754

Weihnachts - Ausstallung von Radio - Geräten der Firmen
Saba , Telefunken , Siemens , Schaub , Seibt usw.
Unverbindliche Vorführung auch in Ihrer Wohnung. Günstige Bedingungen
Verkauf mit mindestens 10 % Ermäßigung

Kröte
~

in neuesten Radio -Geräten !

Amaiiensir. H bei der nir ., Teieton 1173

■KOJ 8 hat bei seiner

TT Wäsdie
Separat - Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Mittwoch . 23. De».
Schlotzplatz Stuttgarts

12.05: Promenadekon -ert vom
12.55 : 'Nauener Aeftreichen. 13 :

ammerionaien aus d . 47. Jahrhundert . 13.80 : Unter«' " r« burger Kon-ertorch-
15,30 : Kfnderstunde .»altungSlon'ert de » KreRburger Kon»ertorch«stero. 14 .80 :

öchallolattenbonzert . 15,30 : Kfnderstunde . WcchnackdS «
mefle . 18.30 : Bvrtraa : Sin Weihnachten m Sturm und
Seenot. . 17 .05 : 31achmit.agSlon»er^ ^U ^ ^ n^ r-En-

« » , en - .
machtS-

, , ^ isiingcn
der Singschul « der Bad. Hochschule s. Musik Karlsruhe.
21.20 : Haudn - Kamlnermustk .

« eenvr. u .vo : ocawani
iembl« . des Stildt. Kuror 15 :

'Juäcnd t̂undc , .. Traumsriedel ". 16 : .
Kurorchesters Wiesbaden . 18 : Heilige Na
Dämmerstunde . 19.80 : Das Tri ,^ ' "

.15 : Dn Meist _agner . Dritter Änfni « . 22—24 : Untendrei Könfgen .
Bon Richard
baltungslon««rt.

6 : Konzert d . SWdt.
_ :: . 19 : Di«
.chon non den heiligen
rfinger non S.ürnberg.

V» Hanfe fdt meinen
8adlo ?

Die
neuen

-Spezial -Geschäft Inn H niJFFNER
Markgrafenstr . 51 b. Rondallplatz IligilllärUI ■ IIMI

SABA - Empfängers S 31
Karlsruhe
Parnsprachar ( 743

Preise gemäß Notverordnung
41 herabgesetzt

StSndl »« P «»«, | »- * usB*eHiinn — Vorführung ber*itwHH(nt , auch In Ihrrr Wohnung

W. Angenzteln .
Gebrüder Betz .

Jakob Leonhard.
Josef Marz.
Otto Schwarz -Haaf .
Ing .-BUro Singer .
Johann Vogel.
C. Nahrgnnff .

Nnr beim Fachmann ,
er berät mich richtig ! (

Gartonstr 57 Tel . 1298.
Klauiweehtstr . 23 . Krieirs -
straße 74 . Tel . 1294

KüPDurrorstr . 90. Tel 4042 .
Waldstr 88 . Toi . 7304
Viktoriastr 8. Tel . 743
Jollystr 25 Tel . 3388 .
Werdorstr 1. Tel . 4252
Kaiserstr . 223 . Tel 8028



Äe/ nebliger Kälte
meine Damen — werden Sie em¬
pfinden, dass

„nur der Pelzmantel“
Ihnen genügend Schutz gibt. Unsere
heutigen zeitgemäßen niedrigen
Preise , welche über 25% billiger sind,
ermöglichen Ihnen diese Anschaf¬
fung . Es ist eine

doppelte (Kapitalanlage
erstens : für die Gesundheit
zweitens : für Wertbestand .
Unsere Auswahl ist ja bekannt als
unerreicht groß.
Beispiele :

echt Fahlen : 450 . - 3so - 300 .-
natur, braun , schwarz 265 . - 220 .- 185 .-
Fohien Ziehet 165 - 130 - 115 - 98 .-
Blsam Stirn . 250 .- m 165 .-
Zoüel Kanin 250 .- 220 - 185 -
seai - Eiectric

450 .- 380 .- 290.- 240 . - 185.
ferner :
P6lZ - JSCKen . von Mk . 85 .- an
Es gibt bei gleicher Güte
kein preiswerteres Angebot.

GroBk 0rschner 8i

Wilh. Zeumer
Kaiserstrasse 125,127

Maria Ivogün
J Mit Blüthner -Instrumenten zu musizieren heißt j
l wirklich : „ Auf Flügeln des Gesanges “ zu schweben . J

BlÜthner - Flügel und Pianinos
erhältlich beim Alleinvertreter

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4. beim Rondellplatz j

IOtto RUbenacher
ErbprlnzenstraBe Nr. 34

im „ Weißen Berg ” |

tR « « enfräjer
stark , billig

« •f. RABATT In bar !

m

I

lllftllllMllltfllllIVtltllllttlllll

Kelims
Ecmeieppicne

in Brücken
u . Vorlagengrössen
sehr preiswert

Waldstraße 33
gegenüb .Colosseum

Für die Feiertage
empfehlen wir unsere anerkannt

guten Biere
der

BärenbrauereiA .-G.Schwenningen
und Brauerei Ketterer, Pforzheim
merz G. m . D . Karlsruhe
Tolafon 7629 Hlrschstr . 30

G Zufuhr von 10 Flaschen an O

Schränke , eiche u . nußb . imit . Jt 26 .—
Bettstellen , weiß lackiert . . .M 22 .—
Frisier - Toiletten , auch für

l ’robier - u . Anklcidesalon . Jt 80 .—
Nähtisch . tt 28 —
Blumenstünder , mod . .4 22 .- u . Jt 8—
Kiiehcnbiifett , natur las . groß Jt 60 —
Flurgarderoben , eiche . . . Jt 38 —

alles nur neue Ware .

Paul Feederlc ,
"Ä

Durlacher Allee 58.a

m

Ski -Kostüme wie Abbildung
aus Ski-Trikot , mit Strich - OC IE
ansatz und Reißverschluß Ao » ,s s»

Ski -Hosen lu?™“ » QK
Mellon oder Ski-Ttikot •
fOr Harren , aus gutem Melton 9 .80

Ski -Anzüge 99 7 k
f . Harran , a .gutem Melton

Pullover 5Ur - 9 .90
mit Kragen u . Reißverschluß , Afl
Reine wolle , mod . gestrickt f »dV

SM-StlBfäl Kn . . , n
zwimgenäht Marke „Rieker * / II Jlll

Herren 25 .50 . Damen « »«vU

Tralningsanzdge . nfl
^ dDamen . . . 5,90 4 . 9U

Ski -Socken
fQr Damen und Herren , A Oft
richtige Qualitäten • • 3 .75

Abschlußbänder 1.45 95 #

Ski- Handschuhe . 9n
Segeltuch , wasserdicht , Paar ”

Ski-Strickkrawatten mm *
Reine Wolle • * O.A H9 '/'

SKI für Damen , Herren u . Kinder 1 in großer
Rodelschlitten , Schlittschuhe i Auswahl .

Für Ki
Trainings-Anzug
guter Trikotstotf , gebauscht,m . Q 1A
Reißverschluß , für ca . 6 Jahre UilW

Rodel-Anzug
Gamaschenhose , Pullover » Q 1K
Schal und Mütze Gr . 35 & • § V

Ueberziehsocken
Rain « Wolla . mit farbigem AE Ä
Umschlagrand • • lür 8 Jahre

oder :
Schal und Mütze
versch . Farben , für Knaben u . H QR
Mädchen . 2 .75 1 . 9 *

Handschuhe »
reine Wolle , gestrickt *96 # OÜ '/»

Kindersportstiefel
Mastbox mit wasserd chtem
Futter und Doppelsohle iA Afl

Gr . 31 35 11 .80 , Gr . 27/30 lü . OU

. SRUH1

t >< oA^ un,ermVVei''^ r ^

Brauerei Schrempp^Vintz
Telef. 611 Karlsruhe Telef. bll

um.

Teils eingetroffen , teils unterwegs
3 Waggons

nur deutsche Ware
Feinst « Bayerische

8—12 Pfund schwer
Aflerfelnste Bayerische

Bratidnse sr *»
8 —12 Pfund schwer

Spezia I-Ab 11cj. ^̂
Marktp lan

Aus eigener Farm

Suppenhühner m 1 .20
Jg . Brathühner m 1 .40

Junge Truthähne
Junge Enten , junge Hannen

HosenFrisch
geschoss .

ganz und zerlegt

München SW 7. GUllstraße 7

Nasen- u.
Pfd . - . 70 jt

Ranschiegei iio
RehrocRon ml . .«

Zum Ganaefail . n Aepf . l • Maronen

werden erwartet !

Unsere Filialen sind heute
von 12% —8 Uhr geöffnet

Jsf sie
das wirklich ?
Sdilsnk und clastisdi wie ein
junge « M *dAeo7 So günstig
kenn SckUnkhcit Ihr Aus¬
geben beeinflussen , darum
trinken Sie den angenehmen ,
nrstl empfohlenen Ur . Ernst
Richters Frühstücks -
krlutertee . Die trägen Fett -
Polster schwinden ,Sie werden
chlsnkerund fühlen sich irisch

und verjüngt . Paket Mk . 2.—,
Kurpckg . (6 fach. Inh .) Mir . 10.-,
extrastark Mk . 2.50 und 12. 0»
ln Apotheken und Drogerien .

burich t ■ R ' S
FMWSTOCKS KITffUTERTEE

JScrme «*4 Fabrik pharm« komm Präparat «

55

10 % Rabatt
Chaiselongue . von 19 .50 an
Bett -Chaiselongue . . . von SO.— an
Mod . Couch . von 07.— an
Polster -Sessel . . . . von 25.— an
Wäschepuffs . Fußbänke . Diwankissen .Decken .

Kür Kissenfüllung :
Federn . Daunen . Kapok , weiße Wolle .

M. Kachur, Kaiserstraße 19.

prakflidi iciranken
macht immer die größte Freude !
Bei unserer enormen Auswahl und
unseren stark zurückgesetzten
Preifen finden auch Sie das paffen¬
de Weihnachtsgeschenk in einem

Merrenhut
Erste Qualitäten des In - und Aus - >
landes zu billigsten Preisen im
Spezialgeschäft

WILHELM BAUER
Kaiserstraße 84

Eisenbahnen
TThrwerk von 95 Pfc . an . alle Preislagen , clektr .
Bahnen mit Transformator , von 22.50 Mk . » N.

’öhere Preislagen zu ermäßigtem Preis .
I .ok -Ok tlvpi , und Eisenbahn - Zubehörteile . Holt '
eisen „ „ nnen . Autos usw . » sw.
ITniversnl -Baukasten . Matador , von 50 Pfg . an .
Metnll -Baukasten von 50 Pfg . an .
Metall -Baukasten . Märklin . schwarz und farbig . ,
Metall -Baukasten . Stabil . kl . Restposten bedeutend

im Preis herabgesetzt .
Metall -Baukasten , ohne Schrauben , f . kl . Kind .

C . Garbrecht Inh . C. Vohl Nachf *
Kaiserstraße 193, zwischen Herren - u. Waldstr-

Brillant -
Schmuck
kaufen Sie zu noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Preisen nur

im
SonderverRaut

bei Uhrmacher
M. Engelberg

Kalsar . tr . 28
neben Hotel Excelsior

« olilcubrrb . Gasherd ,
uerfairft

ginnt », Scrrenftr , 6 .

Hundert fleißige Hände haben sich die ganze Woche
über fieberhaft gefegt , um Ihnen am Goldenen
Sonntag Ihren WeihnachUeiokaiuf zu erleichtern -
Die Regale der hiesigen Geschäfte sind aufgefüllt
und bergen viele köstliche Dinge, die in ihrer
Mannigfaltigkeit auch den verwöhntesten Ansprü¬
chen genügen. — Die Schaufenster prangen im
weihnachtlichen Schmuck und laden zum Besuche
ein . Einen Vorgeschmack aller dieser schönen
Sachen , gewissermaßen einen übersichtlichen Füh¬
rer zum Einkauf bringt auch heute wieder unser
Anzeigenteil , auf den wir Sie hiermit ganz beson¬
ders aufmerksam machen.

Das Bankhaus
Teil I. Hombaröer

Karistr,ii Karlsruhe K»r |»tr- 1*
Tololnn . Orttverkehr 35. 36 . «301 . 43«
IBIBIOII . Fernverkehr 4303. 4304. «309

besorgt alle in das Banklach eia-
schlagenden Geschälte .

Willkommene
WeihnachtS'
Geschenke
^ Diwandecken

Tischdecken
Bettvorlagen
Wandbehänge
Kissen

Sie finden
reiche Auswahl , alle Preislage®

Paul Schulz
Waldstraße 33

gegenüber dem Colosseum
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